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KAPITEL A 

ALLGEMEINE FAHRZEUGDATEN 
UND 

ANHEBEPUNKTE 
Seite 
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FAH RZEUCDATEN 

Motor : 

Typ : 689 
Steuer- PS (nur für Frankre ich) : 5 CV 

Moxlmolo Leistung (SAE) : 5 1 PS bei 5 500 U/ mln 

Maximale Lel1tung {DIN) : 44 PS bei 5500 U/min 

Verdichtung : 9,5 
Vergaser : Solex 32 PO IST 

Kupplung : 

Typ 160 0 . Einscheiben-Trockenkupplung mit Federscheibe « FERODO 11 

Getriebe- Differential 

Typ 318. 

Vier Vorwä rtsgänge, e in Ri.lckwä rtsgong. 

Kraftübertragung : 

Zwei Se itenwellen mit Kreuzgelenk. 

Bremsen : 

Scheibenbremsen an ollen vier Rädern, hydroulisch, mit Bremskraft­
verteiler. 

Handbremse mechanisch ouf d ie Hinterröder. 

Klihlsystem : 

Fli.lssigkeitski.lhlung, luftdicht abgeschlossen, mit Ausg le ichbehältcr. 

Lenkung : 

Zohnstangenlen kung mit Rückhalfeder. 

Aufhängung : 

Einzel radoufhöngung, Sch roubcnfedorn, Teleskopstossdömpfer, Quer­
stabilisator on der Vorderachse. 

Vorderachse : 

Auf Gummilagern Typ « Floxibloc » und « Fluidbloc » gelagert. 
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ANHEBEPUNKTE - A 
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A - ANHIBEPUNKTE 

Markie­
rung 

L 
1 
H 
Ed 
G 
V.AV. 
V.AR. 

) I 
H 

------------i ------,------..... 

. ff 

-------Ed------

ALLGEMEINE DATEN 
It .,, .... , 

Grösste Länge . . .. .. .. .. . ... . . . 
Grösste Breite . . . .... . ... .. ... . 

4 ,26 m , .. VAR 
1,57 m 

Grösste Höhe ..... . .. . ... ... . . 1,31 m 
Radstand . . . .. . . .... ... . . .. . . 2 ,27 m 
Bodenfreiheit ... . . . . . ... . .... . 0, 19 m 
Spurweite vorne . ..... .... .. ... . 1,25 m 
Spurweite hinten .............. . 1,22 m 
Wendekreisdurchmesscr . . .... . . . 9 , 10 m 

Leergewicht (fahrbereit) : 
Floride S . .. .. . ..... .. ..... . 811 kg 
Caravelle .. . ... . ... . .... . . . 795 kg 

Füllmengen : 
Kühlsystem (Spezialgemisch) .. . 5,5 

~ 
maxi . .... ... . . 

Motoröl • • mini •••• ••• • •• 

Gctricbe-Oifferential ..... . . .. . 
Kra ftstoffbehölt er . . . ...... . . . 

2,5 
1,5 1 L I• V-AV-1,6 1 

31 1 1 
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A - FAHRZEUGOATEN 

ANHEBEPUNKTE 
1, -Anheben mit dem fahrbaren Wagenheber 

1. Vorne, Punkt A : Den Heberoufsotz (kleines Modell) 
unter der Vorderochstroverse in der Mitte a nsetzen. 

11. - Anheben mit dem Spezia,lheber 
<Cha. 09) 
( Hebebühne Cha . 11 verwenden) 

III. - Anheben mit dem Flaschenzug 
1. Anheben dor Karosserie (ohno mcchani1cho Teile) sum 

Aufsetzen auf die Richtbank. 

Noch Ausbou der mechanischen Teile wird der Spezial­
Heberahmen (Ca r. 36) unter dem rechten und linken U:lngs­
holm ongebrocht. 

Nunmehr dos Fahrzeug mit Hilfe des Querbalkens (Cor. 34) 
a nheben. Oie Kobel werden in den Ösen des Rahmens (Car. 
36) befestigt . 

2. Hinten, zwe i P4nkte B : Zum Anheben den Speziol­
Aufsotz (Cha. 04) unter den Achstrichtern ansetzen. 

2. Anheben an den hinteren Sto111tangonhaltern. 

Die beiden Korosseriestützen (Cor. 39) zwischen den Tür­
holmen anbringen. Ein Seil unter den Stossstongenholtern 
d urch:dehen und dos Fahrzeug anheben. 
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KAPITEL B 

MOTOR 

Identifizierung ........... . ......... . ......... . ....... . 

Technische Doten ... ... .. .. ............ . ..... .. ....... . 

Aus- und Einbau des Motors alleine . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Ausbau der Gruppe : Motor-Kupplung-Getriobe-Differentlol-Hlnter-
ochsc ................ .... ..... .......... . .... .. .... . 

Einbau der Gruppe : Motor-Kupplung-Getriebc- Diffcrentiol- Hinter-

ach1e . ....... , , • • , , , • • • • • · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Fertigmachen des Motors zum Standord-Au1tau1ch ... .. ...... . 

Zerlegen des Motors ...... . ........... ................. . 

Zerlegen des Zylinderkopfes .......... . .................. . 

Kontrollen und Mosse . ........•.................... 

Austausch einer Ventllführung ....................... . 

Z usammenbou 

Zerlegen der WosHrpumpe .... ........ ... . ........ . .... . 

Prüfen und Zusammenbau .... ....... .............. . 

Zerlegen der Ölpumpe . . . . . . ................. . .. . ...... . 
Prüfen und Zusammenbau .......... . ... . .......... . 

Zerlegen von Kolben • Pleuel - Laufbuchsen . . ............... . 

Zusammenbau von Kolben - Pleuel - Laufbuchsen 

Reinigen - Prüfen • Reporaturma11e von 

Kurbelwelle .... .. ........... . 

Nockenwelle 

Motorblock 

Seite 
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25 
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Anzugsdrehmomente . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 25 

Einstelldaten 1.5 

Zusammenbau des Motor, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 

Aus- und Einbau des Zylinderkopfes am Fahrzeug . . . . . . . . . . . . 31 

Austausch einer Ventilfeder am Fahrzeug 

Kraftataffvcrsargu ng 

Pumpe .............. . ..... , .. ......... ......... . 

Kraftstoffbehälter ................................. . 

Vergaser 

Öldruckkontrolle 

Kiihltystem 

33 

33 

33 

34 

35 

Füllen ...................... '...... . .............. 36 

Aus- und Einbou des Kühlers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Aus- und Einbau der Wasserpumpe am Fahrzeug . . . . . . . . . . 38 



u z :::, 
~
 

1111 • 0 ~
 ~ 

III 
-

1 
1111 

N
 
-IA

o 

-... z 
s 

III 
Q

 
1 

0
-

CO
 

~
 • • • 
~
 

>-... 

III 



ar
 • ~
 

0 • 0 ,. 
. 



5 

MOTOR - 1 

Leistung : 

Steuer-PS (für Frankreich) 

SAE- PS bei 5500 U/min 

DIN-PS bei 5500 U/min 

5 PS 

51 

44 

Moximoles Drehmoment SAE 7,5 m/kg bei 3500 U/ min 

LNrlouf 600 U/min 

Bohrung ... , , , , , . . , . , , , , ... , , , , , , ..... , 65 mm 

Hub .... , .. , . .. , , , . ... . .. ....... , . . . . . 7 2 mm 

Hubraum .. , , .... ... , , , , , . , , , .. , . . . . . . 955 cm" 

Verdichtuno , .......... . ... .... , , , . . . . . 9,5 

Vorzündung (on der Riemenscheibe) : 0°. 

Vierzylinder- Reihenmotor. 

Kurbelwelle 5- foch gelagert. 

Normole Betriebstemperatur : 84° C. 

5 

1 - MOTOR 

TECHNISCHE DATEN 

Höngende Ventile, kipphebelgesteuert. 

Zündvertei ler mit outomotlscher Fliehkroft- und Unterdruck­
verstellung. 

Zündfolge : 1- 3-4-2. 

Zündkcr:z:en : 14 mm. 

Kroftstoffversorgung durch Membronpumpe und Vergaser. 

Flüssigkci tskühlung (hermetisch abgeschlossen). 

Fül lmenge : 6 ,26 1 (mit Ausgleichbchälter), 

Zontrlfugclpumpc. 

Lamellenkühler. 

W indflüge l (4 Flügel). 

Druckumloufschmierung durch Zehnradpumpe, 

Ölfüllmenge : maxi 2,5 
mini 1,5 1 
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MOTOR - B 

~ 
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B - MOTOR 

AUSBAU DES MOTORS ALLEINE 

Diesos gilt für den Standard- Austausch oder das Auswech­
seln der KupplL1ng. 

Die Batterie abklemmen. 

Die Küh lflüssigkeit ablassen (In e inem sa uberen Behälter 
a u ffangen). 

Der Ablassstopfen des Motorblocks beflndot sich unterhalb 
der Wasserpumpe. 

Links vom Motor 

Das Luh filtcr mi t Fil tc rstu txen abbauen. 

Die Auspuffsehelle lösen . 

Abklemmen : 

- Gaszug. 
- Kobel der Uchtmoschinc. 

- Kabel des An lassers und des Magnetschalters. 

Ausbauen : 

- Den Anlasser. 

- Die Bodenbleche und den Auspufftopf. 

- Den unteren Wa sserschlauch. 

- Die Schrauben des Luftleitbleches. 
- Die Schrauben der linken KUh lerbofest lgung. 
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MOTOR - B 

7 

B - MOTOR 

Rechts vom Motor : 

Abbauen : 

- Den oberen Wosscrschlouch. 

- rDie Schläuche des Heizgerätes. 

- Oos Kobel des Wärmefühlers. 

- Oas Kobel des Öldruckschalters. 
- Oie Kraftstoffleitung an der Pumpe. 

- Oen Schlauch des Ausgleichbehä lters (am Kühler) . 
- Das Strom:z:.ufuhrkabel am Zündvertei ler. 

- Oie Schrauben des Luftleitbleches. 

- Die Schrauben der rechten Kühlerbefestigung. 

Oos 'Luftle itblech :z:.urückdrücken und den Kühler noch 
unten herausnehmen. 

Das Leitblech ausbauen. 

Den W indflügel und das Bodenblech abbauen. 

Die Türstützen (Car. 39) :swi1chcn den 
Türholmen cinsctzon. 
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MOTOR - B 

A© 
::= ' iw&s5%ss~ssgsssssss,!: J . , 0 

~ 

Ein Seil um die h interen Stossstongenholter legen. 
Das Fahrzeug anheben. 
Den Motor In einem Winkel von 30° z ur Fahrzeugochse 
onse t?l!h. 
Dos Fahrzeug ablassen. 
Den Mo tor so drehen, dass er mit dem Getriebe ou~gerlchtEH 
ist. 
Dos Getriebe mit einem Wagenheber In die horizontole Lage 
bringen. 

8 

B - MOTOR 

Ein Sei l um die hinteren Stossstongenholter legen. 

Das Fahrzeug anheben. 

Unter dem Fahr.zeug 

Den Deckel des Kupplungsgehöuses abbauen. 

Dio Verbindungsschrauben und Muttern von Motor und 
Getriebe lösen. 

Den Montageblock (Mot. 129) der a uf dem fohrboren. 
Wagenheber ongebrocht weiden kann, unter dem Motor 
block ansetzen. 

Den Wogen wieder auf die R:ldor oufset:z:cn. 

Die hin tere Motortroverse ousbaueh. 

Den Motor nach hin ten ziehen. 

Ihn um eo, 30° noch rechts schwenken. 

Das Fahrzeug a nheben. 

Den Motor von unten herausnehmen. 

EINBAU DES MOTORS ~LLEINE 
Don Montogabock (Mot . 129) hoch- oder herunterdrehen, 
so dass die Kl.lr,plungswe lle mit der Nabe der Mltnchmer­
tchelbo übere)ns tlrnmt. 

Zw"n l€!1ch1ercn Einführen der Kupplungswolle In die Mlt­
nohmcfscheibe, den Motor durchdrehen. 

Alle beim Au~bou durchge fül--rten Arbeit en In umgekehrter 
Reihenfolge wiederholen. 

Öl und KUhlflüssigkeit elnfUllcn. 
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MOTOR - B 

9 

B - MOTOll 

AUSBAU DER GRUPPE : 
MOTOR - KUPPLUNC - CETRIEBE - DIFFERENTIAL - HINTERACHSE 

Die Battorlo abklemmen. 

Die KUhlflüssigkeit in einen sauberen Behälter ablassen. 

Am Motor : 
Alle Arbeiten, die für den Ausbau des Motors alleine 
erforderl ich sind, müssen auch hier durchgeführt werden. 
Der Anlasser wird jedoch nicht ausgebaut. 

Unter dem Fahrseug 

Den Wagen auf d ie Hebebühne (Cha. 
11) stellen. 

Die Vorderräder blockieren. 

Die beiden Auffahrbleche entfernen. 

Den Wagenheber (Cha . 09) unter der 
Hebebühne a nbringen. Dabei darauf 
achten, dass er nach den dafür vorge­
sehenen Anhcbeplatten ( 1) ausgerichtet 
Ist . 

Die Mehrxweck- Unterstellböcke (Cho. 
10 und 10 A) unter das Fohrxeug schie­
ben. 

Den Wogen ablassen. Dabei sind d ie 
Auflagepunkte xu beachten, 

Den hin teren Bock so we it wie möglich 
xurückschicben. 
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MOTOR - B 

e;~~a!el:~-~- ie r-; 
;; E~l i"il~~ 

~~} 

Das Kupplungsseil am Hebel aushängen. 

Die Fongbänder lösen. 

10 

B - MOTOR 

Die Bremsleitung vom Houptbrcms:z:ylln­
dcr z ur Hinterochse a m Bremskraftver­
teiler lösen. 

Die Hinterachsstreben an den Hlnte, . 
rödern lösen. 

Das Handbremsseil abbauen. 

Abbauen : 

Das Scholtgcstöngo. 

Den Bremskraftverteiler von der Tro 
vcrse. 

Die Tacho$pl role. 

Oi (' Hüllen des Gosz.ugos. 
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MOTOR - B 

11 

B - MOTOR 

Das Spezlol-Ausbaugerät Cha. 20 auf 
dem Wagenheber anbringen (oder Cha. 
07 mit den Krollen Cha. 19 verwenden). 
Den Heber mit Ausbaugerät von hinten 
unter das Fahrzeug schieben (unter den 
Achsrohren ansetzen). 

Die Befestigungsschrauben, die die Hin­
terachstraverse mit den Längsholmen 
verbinden, herausnehmen. 
Die hintere Motortraverse ausbauen. 

Vergewissern Sie sich, dass alle Kobel 
und Le itungen gelöst sind. 
Die Antriebsgruppe ablassen. 

Die gesamte Gruppe auf den Ausbau­
ständer Cho. 08 abset zen. 

Den Anlasser demontieren. 

Den Deckel des Kupplungsgehäuses 
abbauen. 

Noch Lösen der Verbindungsschrauben 
:fen Motor vom Getriebe trennen. 
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MOTOR - 8 

W enn Sie die vorher erwöhnten Spoziolgerö te für den Ausbou 
nicht vorrätig hoben, können Sie sich wie folg t halfen : 

Die ~chon beschriebenen Ausbauarbeiten durchführen, ohne 
jedoch die Befest igungsschrauben der Gruppe an der Tra­
verse zu li:lsen. 

ll 

B - MOTOR 

Die Türen öffnen und Türstützen (Cor. 39) zwischen die 

beiden Türholme klemmen. 

Ein Seil um d ie h interen Stossstangenhalter legen und das 

Fa hrzeug mit Hilfe eines Flaschenzuges anheben. 

Den Motorsl-Q nde r (Mot. 129), der auf 
dem fahrbaren Wagenheber angebracht 
ist, unter den Motor schieben. 

Das Fa hrzeug ablassen und die Befestl­
gungsschrm1bCn der Traversen lösen. 

Das Fahrzclug hinten wieder a nheben 
und das Ant riebsaggregat herausschie­
ben, 

Den Motor vom Getriebe trennen . Oo:z:u 
wird der einstellbare Stönder B.Vi. 42 
benutzt . 

EINBAU DER CRUPPE : 
MOTOR - KUPPLUNC - GETRIEBE - DIFFERENTIAL - HINTERACHSE 

Alle Ausbauorhci ten we rden nun In umgekehrter Reihen­
folge durchgeführt : 
N Ich t vcrgc~sen : 

- 'Die KUhlflUsslgkeit wieder einzufüllen (siehe Seite 33). 
-

1Dle Bremsen zu entlüften. 
- Motoröl aufzufüllen. 
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MOTOR - 8 

13 

8 - MOTOR 

FERTICMACHEN DES MOTORS ZUM STANDARD-AUSTAUSCH 

Das Motoröl ab lassen. 

Abbauen 

Die Lichtmaschine, 

Ocn Ventila t or mit der Riemenscheibe, 

Den Vergaser, Ansa ug- und AuspuffkrUmmer. 

Die Kraftstoffpumpe. 

Die Zündspule. 

Don Zündverte iler und d ie Z ündkerzen. 

Den Wörmefühlor. 

Den Öldruckschalter. 

Das Ölfi lter (wenn vorhanden) . 

Die Kupplung. 
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MOTOR - 8 

14 

B - MOTOR 

ZERLEGEN DES MOTORS 

Den Motor out dem Spezlolholte r (Mot. 125) befest igen. 
Dieser Halter wird an den drehbarer, Stä nder a ngeschraubt. 

Abhauen : 

Die Kupplung, nachdem deren Slrz out dem Schwungrad 
markiert wurde. 

Die Kraftstoffpumpe, das Ölfi lter (wenn vorhanden). die 
Uchtmosch inc, den Zündverte iler, und d en Zylinderkopf. 

Die Haltescheiben für die Laufbuchsen (Mot. 124) mon­
tieren. 

Das Antriebsritzel für Ölpumpe l.lnd Verteiler mit Hilfe 
eines Gewindebolzen~ ({2) 12 mn,, Gewindesteigung 17 5) 
ausbauen. 

Abbauen 

Die Ventils tössel herausnehmen "'nd der Reihe noch oblegen. 

Die Andrehkloue lösen ; Klaue und Riem <'nschelbo abbauen. 
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MOTOR - B 

15 

1 - MOTOR 

Den Motor um 1 80° drehen. 

- ~or)/{-~ 
~\~ ~ '"" /~ ·~ '"~ 1\\ 

Abbauen 

- Die Ölwonne. 

- Die Ölpumpe. 

- Den Steuergehöusedeckel. 

- Den Kettenspanner. 

Die Schraube des Nockenwcllenrodes entsichern und aus­
schrauben. 

Die Zohnröder, die Rollenkette und die Woodruff-Keile ent­
gegennehmen. 

Die beiden Schrauben des Nockcnwellenflansches lösen. 

Die Nockenwelle herausnehmen. 
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MOTOR - B 

Q 

;. 

. n H' 

Das Schwungr(ld obbouen. 

16 

·e - MOTOR 

Die Pleuolmuttcrn entsichern und obschrouben. 

Dlo Pleueldeckel mi I den Logerscholen Clbnehmen. 

Die Deckel der Kwbelwc llenloger markieren und abbauen 

Die Kurbelwelle herau$nehmon. Oie Wellendichtung des 
ersten Lagers abnehmen. 

Die Anlauf-scheiben zum Einstellen des Axlolspieles eh t­
ferncn . 

Die 'Pleuel zusammen mit den Kolben und Laufbuchsen 
herausdrücken. 

Die Aluminium-Stopfen der Ölumloufkanölc entfernen. 
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MOTOR - B 

17 

1 - MOTOR 

ZERLECEN DES ZYLINDERKOPFES 

Die Wasserpumpe. 

Die Zündke r:z:en entfernen. 

Den Zylinderkopf auf dem Halter (Mot. 
126) befestigen . 

Abbauen 

Den Ansoug- und Auspuffkrürnmer mit 
dem Vergaser. 

Mit dem Gerät (Mot . 127) die Venti lfedern komprimieren 
und die Ventilkelle entfernen. 

Federn, Federteller und Scheiben entfernen. 

Die Ventile herausnehmen und In der richtigen Reihenfolge 
auf einer Lochplatte oblegen. 

Die Kipphebelwellen ausbauen. 
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MOTOR - B B - MOTOR 

Kontrolle der Ventilsitze. 

Verformung der Olch1 fläche (Vertiefung oder Wölbung) 
moxi 0,05 mm. 

Kontrolle der Ventilführungen 

lnnen- 0 : 7 mm. 

Kontrolle der Höhe zwischen den Dichtflächen. 

Nennwert : 68,92 mm. 

Verbrennungsroumlnholt : 23,33 cm3• 

Kontrolle des Verbrennungsraumlnhaites (mit eingebouten 
Ventilen und Zündker:icen ) onhond eines Messglases. 

("~ -·------ .. rr::c•.ar.e~.--· ,. , .. -·· ·· , ... ·s.s,n ; 1 ;,r , 

Kontrollen und Masse 

Radialspiel des Kipphebels a uf der Welle 
mini 0,0 16 mm, 
maxi : 0,052 mm. 

Sitdlächenwlnkel 

Ein- und Auslass 45°. 

Mollimole Sitzbreite 

Einlass : 1 ,4 mm, 
Auslass : 1,7 mrn. 

Liinge der Ventilfedern, unbelastet 

Ein- und Auslass : 39,8 mm. 
Längo bei 13,5 kg Bclostung : 32 mm. 

1 nstandsetzung 

Austausch der Ventllfiihrungen 

Mit Hil fe des Dornes (Mot. 120) und der Auffogeplotte 
Mot. 12 1 d ie Ven t ilführungen mit der Presse ausdrücken. 

Den Ausscn- 0 dor Führung kontrollieren, um festzustellen, 
ob es s ich um ein Origina l- oder ein Reparoturmoss han­
delt. 

Originolmoss : 1 1 mm, 

Reporarurmoss : 1 1, 10 und 11 ,25 mm. 

Die VentilfUhrung gegen d io mit dem nächsthöheren Moss 
a usta uschen . 

Die Führungssl t ie mi t der Reibahle (Mot. 132) auf den 
Aussen-0 der neuen Führung aufreiben. 
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MOTOR - B 

Noch Prüfen der Kühlumloufkonöle kann die vordere Ver­
schlussplatte - mi t e iner neuen Dichtung - wieder ange­
bracht werden. 

Einbauen : 

- Die Vent ile. 
Die Sitzscheiben . 

- D:o Ventilfedern (die oneinonderllegenden Spiralen zum 
Zylinderkopf). 

- Die Federteller. 
- Ole Federn komprimieren und die Ventilkeile einsetzen. 

- Ule Kipphebel - Achsen - Federn l_ogerböcke und 
Stopfen montieren. 

19 

B - MOTOR-

Die neuen Ventilführungen mit Talg bestreichen und mit 
der Presse eindrücken, bis der Dorn (Mot. 120) auf dem 
Zylinderkopf aufsitzt. 

Donn die Führungen Innen ausreiben, um etwaige Grot­
bildungen und Unebenheiten zu beseitigen (Mot. 132). 

NOTA. - Noch dem Auswechseln der Ventilführungen 
sind d ie Ventilsitze unbedingt nachzuarbeiten. 

ZUSAMMENBAU DES ZYLINDERKOPFES 

- Alle Schrauben blockieren und sichern. 
Die Ansaug- und Auspuffkrümmer und den Vergaser be­
festigen. 
O:e Wasserpumpe mit einer neuen Dichtung anbauen. 

Rlemcn~cheibe und W indflügel mon t ieren. 
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MOTOR - B 

20 

B - MOTOR 

WASSERPUMPE 

Zerlegen 

Die Logerplotte ( 1) abbauen. 

Mit dom Abzieher (Mot. 49) den Wellenflansch (2) lösen. 

Die Welle und das Schaufelrad (3) mit der Presse aus­
drücken, 

Den Soegerrlng (4) des ersten Lagers herausnehmen. 
Beide Lager noch vorne drücken, bis das erste Lager (5) 
aus dem Gehäuse befreit ist Auch die Olstonzhülse (6) 
herausnehmen. 

Den zweiten Scegerrlng (7) ent fernen. 

Das :z:welte Lager (8) ausbauen. 

Die Anlouf~ helbe (9) und den Federring ( 10) heraus­
nehmen. 

Das Gehäuse herumdrehen und die Bronzebuchse ( 11) 
herausdrücken. 

Alle Teile gründlich ~öubern und prüfen. 

Bel Undlchtlgkei ten der Packung Ist die Pumpenwelle mit 
Schaufelrad und Packung ous:z:utouschen. 

Noch Auswechseln der Bronzebuchse ist diese planz.udrehen 
(mit eingebauten Lagern kann das Gchöuse besser z.entrlort 
werden) (Werkzeug Rcf. 06 verwenden). 
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Die Wolle mit Schaufelrad (3) in das Gehäuse einsetzen 
und montieren : 

- Den Federring (10). 

- Die Anlaufsehelbe (9). 

- Das zweit e Lager (8) (geschlossene Seite zum Schau-
felrad) . 

®~, 

- Den zweiten Sccgerring (7). 

- Die Distanzhülse (6). 

- Das erste Lager (5). 

- Oen ersten Seegcrr lng (4). 

- Den W ellenflonsch (2). 

21 
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Zusammenbau : 

Beide Gehöusehölften mit einer neuen Dichtung zusam­
mensetzen. 

ÖLPUMPE 

', 

Zerlegen 

Die Schrauben des Pumpendeckels lösen. 

Vorsicht : die Kugel, deren Sitz und d ie Feder können 
herausspringen. 

Das getriebene Zahnrad entfernen. 

Das Antriebsrad mit seiner Welle herausnehmen. 
Alle Teile gut säubern. 
Die Zähne prüfen. 

Ist der Öldruck ungenügend, muss die Feder des Über.druck­
ventiles a usgewechselt werden. 
Den Sitz der Kugel prüfen. 

W enn das Spiel zwischen Zahnrädern und Gehäuse mehr 
a ls 0,2 mm beträgt, müssen die Räder ausgetauscht wer­
den. 

Wenn nö tig die Dichtfläche des Gehöusedeckels plan schlei­
fen. 

Zusammenbau : 

Alle oben genannten Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen. 
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ZERLECEN VON PLEUEL -
LA'UFBUCHSE - KOLBEN 

Zusammenstellung des Werkzeugsatzes 
zum Aus- und Einbau der Kolbenbolzen 

Referenz RS : Mot. 122. 
Bestell -Nr. 13 241. 
Eine Grundplo tte mi t z.wei Formstücken, (B) %Um Einbau, 
(A) 2.um Ausbau. 
Ein Einbaudorn ( 1 ). 
Eine ZentrierhUlse (2). 
Ein Ausbaudorn (3). 
Ein Modellbolz.en (4), om A~1swlnkelgeröt zu verwenden. 
Ein Anfröswerkzeug (5). 

Ausbau eines Kolbenbolzens 

Den Bolzen mi t der Presse a usdrücken. 
Dobel sind fo lgend() Werkzeuge zu benutzen 

a) dos Formstück (A), 

b) der Ausboudorn (3). 

Einbau eines neuen Kolbenbolzens 

A - Vorarbeiten am Pleuel 

Des Pleuel mit HIife eines Auswinkelgerötes und des Modell ­
bolzen~ (4) prüfen 1.md even tuell richten. 

Des Pleuelouge In e inen Wosscrbchölter legen und dos 
Wasser zurn Kochen bringen ( 100° C). 

NOTA. - Besser ols die oben angegebene Methode lst 
ein Erwä rmen des Pleue lauges In e inem Heizo­
fen, der ouf 250° erhitz t werdl!n kann. 
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B - Vorarbeiten am Kolben : 

Das eine Kolbenbolzenouge ist oussen mit einer Flochfräsung 
versehen. 'Dieses Auge muss vom Kolbeninneren her mit 
einer 0,4 bis 0,5 mm t iefen Abschrägung versehen wer­
den. Oobei ist das Anfröswerkzeug wie folgt zu ver­
wenden : 

Die Hülse (5) mit dem Fräsmesser vom Kolbeninneren her 
zwischen die beiden Kolbenaugen einführen (Schneidetlöchen 
des Messers zum richtigen Auge). 

Den Montagedorn ( 1) mit dem Modellbolzen (4) in die 
Hülse (5) einschrauben. 

Durch Drehen - unter leich tem Druck - des Montage­
dornes ( 1) die Abschrägung einschrauben. 

Prüfen, ob der neue Kolbenbohi:on gut in den dasugehörlgc11 
Kolbon eingeführt werden konn. 

C - Vorarbeiten am Kolbenbolzen 

Den neuen Kolbenbolzen auf den Montagedorn ( 1) auf­
schieben. 

Den Führungsdorn (2) e inschrauben, ober nicht blockieren. 

Den Kolbenbolzen mit MOL YKOTE M 55 einfetten. 
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D - Montage des Kolbenbolzens 

Die noc:h/olgenden Arbeiten sind möglich5t ,chnoll d urch­
:z.uführon, damit s ich dos erhitz te Pleuel so wenig wie 
möglich abkühlt (besondcr5 wenn es im Wosscrbod erwärmt 
wurde). 

Dos Montogewerk:z.eug mit dem Kolbenbol:z.en von Hand in 
den Kolben einführen, bis der Bolzen out dem Pleuelouge 
a ufliegt. 

Wichtiger Hinweis : 

Beim Einführen des Pleuels in dem Kolben die Montage ­
richtung beoc:hten : 

1. 'Der Pfeil auf dem Kolbenboden muss nach oben zeigen. 

2 . Oie Numerierung am Pleuelfuss und -decke ! muss noch 
links zeigen. 

Vor,icht : W eiches Material zwischen Pleuels.c:hoft und 
Zange legen (Beschädigung des Schaftes vermelden) . 

Den Kolben auf die MontagehUlse (B) des W erkzeuges 
(Mol. 122) auflegen. Dabei beachten, dass sich die Floch­
frös,.mg im Kolbena uge genau In den HUlsenrand ein­
passt. 

Mit der Presse den Kolbenbol:z.cn einpressen, bis der 
Führungsdorn unten In der Hülso oufslllsst. 

NOTA. - Die Hülsent iefe Ist so berechnet, dass der Kol­
benbolzen noch Einpressen richtig Im Pleuel 
zentr iert ist. 
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ZUSAMMENBAU VON KOLBEN - PLEUEL - LAUFBUCHSEN 

Ole Teile mit Trlchloräthylen säubern. Oie Ölkanöle mit 
einem Kupferdraht reinigen. 

Kurbelwelle : 

Oie Zentrlerbuchse der Kupplungswelle erneuern und aus­
reiben. 

a) Lager- und Pleuelzapfen mit dem Auge prüfen. 

b) Die Zapfen mit der Mikrometeruhr kontroll ieren. 

Original -0 der Kurbelzapfen 43,98 mm h6. 
Original-0 der f>leuelzapfen 46 mm h5. 

-Reparaturmasse : 

Kurbe lzapfen : - 0,25, - 0,50 mm. 
Pleuelzapfcn : - 0 ,25, - 0,50 mm. 
Schleiftoleranzen : Kurbelzapfcn - 0,000 

+ 0,016 
Pleuelzapfcn - 0,000 

+ 0,011 

ANZUGSDREHMOMENTE 

Pleuellager . . . . ........ • ........ 3 m/ kg - 0 

Kurbelwellenlager ... , ........... . 
Zylinderkopf . . .. . . ........ . .• •• . 
Schwungscheibe . ...... •. .. . ..... 

+ 0,5 
6 m/ kg 
6 m/ kg 
4,5 m/kg 

Die Kolbenringe montieren, ö len und versetzen. 

NOTA. - Die Rlngstösse dürfen nicht nachgearbeitet 
werden. 
Die Laufbuchsensitzdichtungen vorsichtig auf­
schieben. Sollten sich hierbei Schwierigkeiten 
ergeben, sind sie einige Zelt In e in feuchtes 
Tuch zu legen. 
Mit Hi lfe der Montagehülse (Mot. 1.23) den 
Kolben in die laufbuchso eindrücken (Pleuel­
markierung ausrichten). 

SÄUBERN, PRÜFEN·, REPARATURMASSE 

Nockenwelle 

o) Lager und Nocken mit dem Auge prüfen. 

b) Das Spiel des Nockenwellenflansches mit einem Mess­
bla tt kontrollieren. Dazu das Kettenrad montieren und 
mit 2 m/ kg blockieren, 

Spiel : mini 0 ,060 
maxi 0, 114 

Motorblock 

Am Block ist folgendes zu prüfen 

- Gewinde, Dichtflächen, Risse. 

- Laufbuchsensitze. 

- Nockenwellenlager. 

EI NSTELLDATEN 
Axialspiel der Kurbelwelle : 0,045 bis 0, 19. 
Axialsplel der Nockenwelle (am Flansch gemessen) 

0,096 bis 0, 11 mm. 
Venti lspiel (kalt) : Einlass : 0, 12 mm 

Auslass : 0,20 mm 
Seitenspiel der Pleuelfüssc auf der Kurbelwelle 

0, 11 bis 0,24 mm. 
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ZUSAMMENBAU DES MOTORS 

Den Motorblock om Montagehalter (Mot. 125) befestigen. 

Die Aluminiumstopfen der Ölkanäle einschrauben und verr 
s temmen. 

Die Loufbuchsen mit den Sitzdichtungen einsetzen, um das 
Übcrstehmass zu kontrollieren. 

Die Buchsen mit der Hand noch unten drücken. 

Oos Überstehmoss der Laufbuchsen mit einer Mer.suhr prü­
fen (0,01 bi, 0,08 mm). 

Oos Überstehmoss konh mit Hilfe der Dichtungen verschie­
dener Störke reguliert werden. 

Stärke der Olchtuhgen : 0, 1 und 0,07 mm. 

Donach die Buchsen wieder herousnehmen. 

Die Logcrscholenhölften einsetzen. 

Die Kurbelzopfen ölen. 

Die Kurbelwe lle montieren. 

Die Anlaufscheiben anbringen (Axiolspiel) (Schmiernuten 
zur Welle) . 

Prüfen, ob d ie Kurbelwelle frei d reht. 

Oie Lagerdeckel mit den eingesetzten 
Holbscholen montieren (Markierungen 
beoc:htcn) . 

Die Logerschrouben mit 6 m /kg cm. 
ziehen. Noc:hmols prüfen, ob die Welle 
frei dreht, 
An der Kurbelwelle wird nun ouf der 
Schwungscheibenseite die Wellendich­
tung montiert (Dichtlippe zum Motor­
inneren). Oobel dos Speziolwerkzeug 
(Mot. 13 1) verwenden. 

Dabei wie folgt vorgehen : 
- 'Den Führungsdorn in die Kurbel­

welle einsetzen, 

- Die Dichtung auf dem Führungsdorn 
onbrlngen. 

- 'Dia Dichtung mit HIife des Stössels 
ouf die Kurbelwelle drücken. 
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Die Schwungscheibe anbauen und die Schrauben mit 
3,5 m/kg blockieren. 

Mit einer Messuhr das Axialsplel der Kurbelwelle prüfen : 
0 ,045 bis 0, 19 mm. 

Dieses Spiel kann mit Hilfe von Anlaufscheiben verschie­
dener Stärke eingestellt werden. 

Origina lmoss : 2,30 mm. 

Reporoturmass : 2 ,40 - 2,45 mm. 

Den Schlag der Schwungscheibe prüfen. Maxi 0,06 mm. 

Montieren 

Die bereits zusammengesetzten Laufbuchsen-Kolben-Pleuel. 
Da bei die Markierungen beachten (Nr. 1 zur Kupplungs­
seite, Pleuelmarklerung zur Zündverteilerseite), Die Pfeile 
auf dem Kolbenboden müssen bei der Montage zum Schwun­
grad zeigen. 

Die Pleuellagerdeckel mit den Holbscho­
len aufsetzen und die Schrauben mi t 

-0 
3 + 0,5 m/kg anziehen. 

Absichern. 

NOTA. - Et mÜIMII im111er neue 
Schrauben1icheru11ge11 mon­
tiert werde11. 

Montieren : 

Die Haltescheiben fUr die Laufbuchsen 
(Mot. 124) aufsetzen, 
Prüfen, ob sich der Kurbeitrieb frei 
dreh t. 

Die Ölpumpe mit der neuen Dichtung 
montieren. 
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Den Motor mit dem Montogeholter drehen. 
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Die loger der Nockenwclla ölen und d ie Welle elnset:ten. 

Den W ellenfla nsch fes tschro1.1bon. 

Den Woodr1.1ff-Keil der Kurbelwelle anbringen, 

Das Kurbelwellcnrod montieren. 

Das Nock.enwellenrod oufse t:ten und d ie Markierungen der 
beiden Röder 01.1srichten. 

Oos Nockenwellenrod wieder abnehmen, d ie Steuerket te 
auflegen und mit dem Rod :tusommen aufschieben. 

ßel einer n ich t ausgeschlagenen Kette werden die beiden 
Markierungen der Räder e twas abweichen. 

Die Schraube des Nockenwel lenrodes blockieren. 

Die Schraube sichern. 

In dieser Stellung Ist der Kolben des 1. Zylinders oben und 
die Ventile des 4. Zylinders überschneiden sich. 

Zum Montieren des Kettenspanners 
folgendes beachten : 

Die hln teri: Schraube das Ke ttcn~~onners entsichern und 
herausdrehen. 



29 

MOTOR - B 

55269 

19 

1 - MOTOR 

Mit Hi lfe eines Inbusschlüssels (3 mm) die Feder des 
Kettenspanners komprimieren. Im Uhrzeigersinn drehen, bis 
der Druckbolzen ganz im Gehäuse verschwindet. 

Den J<ettenspanner mit Gleit block montieren. 

Den Inbusschlüssel in die entgegengesetzte Richtung drehen, 
um die Feder zu entspannen. Dabei muss der Stift in der 
automatischen Nachstellung verschwinden. 

Die hintere Schraube wieder einsetzen. Dabei eine neue 
Sicherung mont ieren, 

Den Simmerring im Steuergehäusedeckel austauschen. 
Zum Einbau don Montagedorn (Mot. 128) verwenden 

Den Deckel ansetzen, mit dem Dorn (Mot. 128) zentrieren , 
und die Schrauben mössig anz iehen. 

Die Riemenscheibe aufsetzen und die Andrehklaue montie­
ren. 

NOTA. Bei nicht a usgebautem Motor wird der Steuer­
gehöusedockel mit dem Schlagdorn des Werk­
zeuges (Mot. 128) zentriert. 
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Den Motor drehen, 
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Zuerst die beiden Logerdlchtungen und onschliessend die 
seitlichen Dichtungen auflegen. Letztere müssen d ie Loger­
d lchtungen on den Enden überdecken. 

Die Ölwonne oufset:z:en und festschrauben. 

Den Motor wieder herumdrehen. 

Die geölten Ventilstössel in der richtigen Reihenfolge ein­
setzen. 

Den Zylinderkopf montieren. Die Stössc l untl)r den Kipp­
hebeln zentrieren und die Zylinderkopf$chrouben mit 
6 m/ kg noch nebenstehendem Schema festziehen. 

Die Ventile einstellen. 

Spiel bei kaltem Motor : Einlass 0, 12 mm 
Auslass 0 ,20 mm 

Dos Antriebsritzel für Ölpumpe und Zündverteiler mon­
tieren. 

Doz u folgendes beachten : 

Den Kolben des ersten Zylinders In den oberen Totpunkt 
s tellen. Oobei müssen sich d ie Vontile des 4 . Zylinders 
überschneiden und die Mark ierungen der Riemenscheibe 
und des Steuergehä usedecke ls uberijln~tlmmcn. D i& Ant riebs~ 
ritzol so einsetzen, dcss der Schllt t fost Im rechten Winkel 
:z:ur Längsochse des Motors steh t (der grössero Ausschnitt 

zum Ölmessstab). Den Zündverteiler so montieren, doss 
or dos Ausbouen der Zündkerzen des 2.. und 3. Zyl inders 
nicht behindert. Andorenfo lls ist dos Antriebsritt.el um einen 
Zohn zu verse tzen. Den Zündvortot ler fe~tschroubcn. Den 
Vent ildeckel montieren. 
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Den Kupplungsmechanismus mit der Mitnehmerschelbe 
montieren (beim Ausbau gemochte Markierungen beach­
ten) . 
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Die Mitnehmerscheibe mit dem Dorn (Emb. 02) zentrieren 
und die Schrauben festziehen. 

AUS- UND EINBAU DES ZYLINDERKOPFES AM FAHRZEUG 

Ausbau 

Die Batte rie abklemmen. 
Die Kühlflüssigkeit in einen sauberen Behcl lter ablassen. 

Abbauen : 

- Das Luftfilte r. 
- Die Unterdruckle itung. 
- Die Krof :stofh:ufuhrleitung. 
- Den Ventildeckel. 
- Den Gaszug. 
- Die Auspuffsehe lle. 
- Die Schla uchverbindungen zwischen Kühler, Wasser-

pumpe und Heizgerät. 
- Don Keilriemen. 
- Die Schraube des Kei lriemenspanncrs an der Wasser-

pumpe. 
- Die Schrauben des Windleitbleches am Kühler. 
- Die Zylinderkopfschrauben. 
Den Zvlinderkopf le icht a nheben und die Ventilstössel 
herausnehmen. Let z tere der Reihe noch in einer Lochpla tte 
oblegen. 
Den Zvlinderkopf etwas zum Kühler schieben, damit die 
Pumpe frei wird. 
Den Kopf leicht drehen und herausnehmen. 

Die Halteschoibcn der Laufbuchsen montie ren. 
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Einbau : 

Die Haltescheiben der Laufbuchsen abnehmen. 

Einen Zentrierstift (Mot. 104) In dos Zylindergehäuse ein­
schrouben, 

Die Zylinderkopfdichtung auflegen (mit der gebördelten 
Seite zum Motorblock). 

Den Zylinderkopf - ohhe die Ventilstössel - von hinten 
nor;h vorne aufseiten. 

Den Kopf leic ht anheben und die Stössol einset zen. 

31 
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Den ZentriNstift mit dem W erkzeug (Mol. 104) aus­
schrauben. 

Die Zylinderkopfschrouben einsetzen und gemMs obenste­
hender Reihenfolge mtt 6 m/kg blockieren (Orehmoment­
schlUssel (Mot. 2 3) verw~nden). 
Alle a bgebauten Teile in umgekehrter Reihenfolge mon ­
tieren. 
Die Ventlle einste llen 

- Ein lass ; 0,12 mm 
- Auslass : 0,20 111m 

Dlo Kühlflüssigkeit wieder einfül len. 
Den Kühlerverschluss verplomben. 
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AUSTAUSCH EINER VENTILFEDER AM FAHRZEUC 

Kraftstoffpumpe 

Typ S.E.V. 46 AV 

(~ 
" 

."7~8 

.. '---- © 
1~ 

Die Pumpe gemöss nebenstehender Reihenfolge zerlegen. 
Dabei das Pumpengehäuse und den Deckel in ihrer Stellung 
zueina nder markieren. 

Den Ventildeckel abbauen. 
Die in Betracht kommende Zündkerze herausdrehen. 
Die Einstellschraube und -muttcr so weit wie möglich lösen, 
den Stösscl herausnehmen und den Kippschalter senkrecht 
stellen. 

Anstelle der Zündkerze den Ventilhalter (Mat. 61) ein­
setzen. 
Den Haltefinger so drehen, dass er unter den Ventilteller 
drückt. Den Haltefinger blockieren. 

Die Ventilfeder mit dem Werkzeug (Mot. 127) zusammen­
pressen und die Ventilkelle, Federteller und Feder heraus­
nehmen. 

Beim Einbau der neuen Feder sind die Ausbauarbeiten in 
umgekehrter Reihenfolge durchzuführen. Anschliessend das 
Einstellen der Kipphebel nicht vergessen. 

KRAFTSTOFFVERSORGUNG 

Ausbau des Kraftstoffbehälters : 

==t§J @ 

0 ~ ! ·1 II 1 1 

Die Batterie abklemmen. 

Den Motor ausbauen (siehe Kapitel « Ausbau des Motors 
alleine »). 

Den Kraftstoffbehälter entleeren. 
Den Einfüllstutzen abbauen. 
Das Abdeckblech entfernen. 
Die Kraftstoffleitung und die Kobel des Gebers lösen. 
Die drol Befestigungsschrauben ausbauen und den BehBlter 
herausnehmen. 

Einbau 

Die Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihenfolge durchführen . 
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Ver~aser : 

Solex Typ 32 PDIST 

Dieser Vergaser neuen Modells besteht hauptsächlich aus 
3 Teilen : 

Vcrgoscrobertefl (A). 
- Vcrgosermitl el~rück (B). 

- Vcrgascrun1t!rtoil (C). 

Die Düsen sind im Vergaserrnlttelstück cingebour. 

Die Stortervorrichtuno wird durch e ine Thermostat-Feder 
gesteuert . 

Bestückung 

Lufttr ichter t< .... ... .. .. . . . •..... . ... 
Haup tdüse Gg .. . . ... •. . , ... .. .. , , . .. . 

Lu(tkorrokturdüsc a ...... . ....... • .. • . 

Leerlaufdüse g . . . .......• . .•. ........ . 

Pumpendüse Gp 

Nadelven til P . . .. ... .... . .. . ..•..... . . 

Schwimmer (Kun~~stoff) F ..... .. .... .. . 

t<enm:eichon : 29 7 . 

26 
125 
100 

50 

1,5 mm 

5,7 g 
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Wichtige Montagehinweise 

Koltatorhorrlc:htung. 
Um beim Anlassen des kalten Motors der Drosselklappe die 
richtige Stellung zu geben, Ist das Gaspedal einmal ganz 
durchzutreten und wieder laszulassen. Dadurch wird auch 
die Storterklappe geschlossen. 
Beim Wiederonbou des Starterdeckels mit der Thermostat­
feder den Deckel im Uhrzeigersinn drehen, bis die beiden 
Markierungen on Oeckel und Gehäuse übereinstimmen. 
Es darf kein anderes Luftfilter ols dos serienmössig mon­
tierte angebaut werden, da sonst die Luftonsougöffnung 
verformt würde. Dies hätte ein schlechtes Funktionieren der 
Startvorrichtung zur 'Folge. 

Dronelkloppe, 
Wenn die Storterklappe (V) vollkommen geschlossen ist, 
muss d ie Drosselk lappe leicht geöffnet sein. Diese Öffnung 
wird durch eine Schraube mit Kontermutter eingestellt. 

Diese Einstellung wurde im Werk vorgenommen und darf 
nicht verändert werden. 
Sollte sich die Schroube verstellt hoben, prüfen Sie mit einer 
Lehre von 0,80 mm Durchmesser dos Mass D. 

VergoMrobertell. 
Das Vergaseroberteil ist mit zwei Schrauben (E) ouf dem 
Mittelstück befestigt. Die Schrauben sind durch einen Kör­
nerschlag gesichert. 
Nach Demontage des Obertei les müssen diese Schrauben 
beim Wiederanbau gut abge•lc:hert werden, damit sie nicht 
ins Ansaugrohr follen. 

NOTA. - Die Typbezeichnung des Vergasers ist nicht 
mehr om Vergaser selbst elngeston:i:t sondern 
ouf einem Schild, welches on einer Obertell­
schroube befestigt ist, vermerkt . 

PRÜFEN DES ÖLDRUCKES 

Den Öldruckschalter am Motorblock ausbauen. 
Ein Manometer elnset;i;en. 

Den Motor anlassen. 

Mindest -Öldruck bei 600 U/ mln 
Mindest -Öldruck bei 4000 U/mln 

0,7 kg/cm2• 

3,5 kg/cm2• 
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71, 
Im Werk wird das Kühlsystem m it einer Mischung von 
50 % desti ll iertem Wasser und 50 % Spezial-Frostschutz­
mittel gofüllt. 
Nach jeder Reporotur muss diese Mischung unbedingt 
wieder hergestellt werdon, domlt der Kunde keinerlei Sorge 
wegen Frost, Nachfüllen odor Wartung z u hoben braucht . 

Wichtig : Nur folgende vom Werk anerkannte Frostschutz.­
mittel sind zu verwenden : 

- Gloceol von «Renault-Öle» 
- Antigel von « Nyco it. 

1. Bei1plel : Wenn das gesamte Kühlsystem - einschlless­
lloh Ausgloichbehö ltcr - entleert wurde, muss beim Auf­
füllen (5 Liter) der Entlüfter (A) om Heizgerät geöffnet 
werden 

36 
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KÜHLSYSTEM 

Zu diesem fes t verschlossenen Kühlsystem gehören 

- der Kühler mit verplombten Verschluss 
- die Schlauchverbindungen 

- der Thermostat 

- der Ausgleichbehöl ter mit Ventil, der unter dem rech-
ten hinteren Kotflügel montiert ist. 

Ventil öffnet bei einem Oruc:k von : 630 g /cm2 ± 10 %. 
Ventil öffnet bei einem Unterdruck von ; 

50 g / cm' 
+ 20 g /cm2 

-0 

Dann den Entlüfter schliessen und den Kühler nochmols 
nachfüllen. Ansc:hliessend ist der Kühlerversc:hluss z.u ver­
plomben (Plombenzongc Bestell-Nr. 8 566 151). 

bos Ausglelc:hventil (A) am Behölter a bnehmen. 

Mit Hilfe eines Tr ichters oder einer Flüssigkeitspumpe einen 
ha lben Liter Mischung einfüllon. 

Den Ausglelchbehi:!lter wieder schliessen. 

Füllmengen des gesamten Kühlsystems (Motor-Ausglclc:h­
bchä lter - Heizung) c:o. 6,26 1. 

2. Bei,plel ; Teilweises Abla.ssen der KühlflUsslgkelt (Motor­
block - Kühler). 

Don Kühler auffüllen wie vorher beschrieben. 

Den Flüsslgkeitsstond Im Ausglelchbehä lter prüfen, 
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0c 
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Die Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. 

37 

II - MOTOR 

KÜHLER 
Ausbau 1rweck1 Reparatur oder Standard-Austausch 

Die Batterie abklemmen. 

Die Kühlflüssigkeit in einen sauberen Behlllter ablassen. 

Den Schlauch des Luftfilters am Ansougstut:z:en lösen. 

Die Schlauchverbindungen zwischen Kühler, Motor und 
Hei:z:gerllt entfernen. 

Den Schlauch :z:um Ausgleichbehlllter am Kühler obboucn . 

Die Bodenblcchtroverse ausbauen. 

Die vier Schrauben der Windleitbleche lösen. 

Die vier Befestigungsschrauben des Kühlers entfernen. 

Das Fahrzeug etwas anheben. 

Den Kühler noch unten herausnehmen (dabei etwas drehen). 

lh1bou 

Die Kühlflüssigkeit wieder einfüllen (siehe Seite 36) . 
Den Verschluss verplomben. 
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MOTOR - B 

Schmierung : 

Am Houptölkahol Ist ein Ölfilter « Lockheed » eln~ebaut. 
Dieses Filter ist nicht zerlegba r, sandern wird alle 15.000 km 
\<.omplett ausgewecnselt, 

Die Batterie abklemmen. 

38 

B - MOTOR 

Wasserpumpe : 

Ausbau am Fahrzeug 

Die Kühlflüssigkeit in einen sauberen Behölter ablassen. 

Den Kühler ousbouen (siehe Seite 37). 

Das Windleitblech herausnehmen. 

Den Koilriemen en tsponnen. 

Die Schraube des Keilriemensponners on der Wosserpumpe 
entfernen. 

Die vier Schrauben des W indflügels lösen . 

Det'l Windflügel, Keilriemen und die Riemenscheibe herou~~ 
nehmeri. 

Die Schlouchverbindungen oh der Pumpe lösen. 

Dos Kobel des Wärmefühlers al:>klemmllh. 

Die 6 Mutl'ern der W asserpumpe ent­
fernen. 

Die Pumpe mit einem Kunsts roffham­
mer lösen und herausnehmen. 

Einbou 

Alle Ausbauorbei tcn In umgekehrter 
Reihenfolge durchführen. 

NOTA. - IDlc Dichtungen werden 
trocken auf saubere Dicht­
flächen montiert. 

kühlflüssigkeit wieder e infüllen (siehe 
Seite 36). 
Den Küh leryerschluss verplomben (Zange 
8.566. 15 1 ). 

SONDERAUSRÜSTUNCEN 
Motor 

KUhlayatem 

Der Kühler hat e in Kupfernetz. 
Der T hermostat ist bei 82° C ganz geöffnet. 
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C - KUPPLUNG 

TECHNISCHE DATEN 

Einscheiben-Trockenkupplung Typ 160 D. 

Mitnehmorsche lbe FEROOO mit e lastischer Nabe. 

Stö rke der Scheibe 7,4 mm. 

Grophit-Oruckloger. 

Kupplungsplatte mit Scheibenfeder. 

Kupplungsspiel am Ausrückhebel 2 bis 3 mm. 

IDENTIFIZIERUNC 

- Die Bezeichnung « 160 D " ist auf dem Kupplungskorb 
eingestonzt. 

ARBEITSWEISE DER KUPPLUNG 

Die Pedalbewegung wird über den Seilzug ( 13) a uf die 
Ausrückgobel (4) übertragen. Die Gabel (4) schiebt das 
Drucklager (5) gegen den Schleifring (6), d er Immer mit 
der Scheibenfeder (7) in Berührung ble ibt. Der Schleif­
ring (6) drückt die Sche ibenfeder noch vorne ; diese 
schwenkt um die Lagerpunkte ( 11) und ( 12), welche fest 
mit dem Kupplungsborb (14) verbunden sind. Dadurch wird 
die Druckplatte (8), die durch die Verbindungen (9)' auch 
solidär mit dem Kupplungsdeckel Ist, zurückgedrückt und 
gibt somit die Mltnehmerscheibe ( 15) frei. Sobald der 
vom Pedal übertragene Druck nachlässt, wi rd die Druck­
platte (8) durch die Rückwörtsbewegung der Scheibenfeder 
wieder fest an die Mitnehmerschelbe gedrückt und somit 
die Verbindung Motor-Getriebe wiede r hergeste llt. 
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KUPPLUNG - C 

Den Motor ousbouen. 

NOTA. - Der Kupplungsmechonismus is1 m i1 der Kurbel 
wollo und dem Schwungrad dynamisch ousge. 
wuchtet. Dazu wurden un ter einige Feder. 
scheiben der Oruckplottenbefestlgungsschrouben 
zusätz liche Scheiben gelegt . 

Vor dem Ausbou der Kupplung muss folgende~ rr,orkiert 
werden : 

Der Sitz des Meschonlsmus auf den, Schwungrad. 

- Die Loge und die Anzohl der Auswuchtscheiben. 

W enn die Reibfläche des Schw1.mgrodes Risse oder 
sonstige Unebenholten oufwelst, muss sie abgezogen 
werden . 
Das Schwungrad ausbauen (den Sitz auf der Kurbel­
welle markieren) . 
Die clroi Zeritrierstlfte her0tmchlagen. 

+ 0, 1 
Um da$ Mo~s d = 0,5 mm _ 0, I einzuhalten, 

müssen die beiden Flöchen A und B gleich a bgezogen 
werden. 

4 

C - KUPPLUNG 

AUSBAU DER KUPPLUNG 

Wenn eines der nachstehenden Teile aL1sgewcchselt werden 
muss, sind die Auswuchtscheibcn nicht mehr sll montlarett : 
Schwungrad, Kurbelwelle, Kupp lungsmechanismus. 

Die Befestigung~schraubcn lösen. 

Die Druckplatte und die Mitnehmerscheibe obboven. 

Die Reibfläche des Schwungrades prü fen und eventuell 
instandsctzPn (siehe unten) . 

Ist eines der Teile - Kupplungsdruck.plotte oder Mit• 
nehmerschclbe - schadhaft, so roten wir Ihnen , einen 
Standord-Austousch vortunehmen oder Neuteile zu ver­
wenden. 

INSTANDSETZEN DES SCHWUNGRADES 

C 

' 1 

H - 1E 

Das Mass c darf auf keinen Fall weniger als 
22,5 ± 0, l betragen. Anderenfalls ist das Schwungrad 
auszuwechseln. 

Die drei Zenirlerstlfte elnbouen (neue Stifte verwenden). 

Üborstehmass E = 7 ± 0 ,25 mm von der Auflagefläche 
des Kupplungskorbes aus gemessen. 

Beim Einbau de~ Schwungrades ouf die vorher g!!machto 
Markierung achten . 

EINBAU DER KUPPLUNC 

Beim Einbou des Schwungrodes Ist 
darauf zu acht en, dass die Reibflöcho 
sehr soubcr und vor ollen Dingen 
nicht fettig ist . 

- D ie Mitnehmerschelbc mit dem 
längeren Nabenstück :z:um Getriebe 
einset zen. 

- Den Kupplungsmechanlsmus so an­
bringen, dass die beim Ausbau ge. 
mochten Markierungen Uberelnstlm-
111cn. 
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C - KUPPLUNG 

Die Schrauben einsetzen, jedoch nicht blockieren (Mar­
kierung beachten) . 

Die Mitnehmerscheibe mit dem Dorn (Emb. 02) zen­
trieren. 

NOTA. - Wenn ein neuer Mechanismus e ingebaut wird, 
sind d ie Auswuchtschelben nicht mehr zu mon­
t ieren. 

Die Schrauben immer der Reihe noch - über Kreuz -
um ein ige Gewindegänge anziehen bis zum vollständigen 
Blockieren. 

- Den Motor wieder einbauen. 

AUSTAUSCH DES DRUCKLACERS, 

DER STAHLBLECHCABEL UND DER 

RÜCKHOLFEDER 

Zerlegen : 

- Die Schraube ( 1) entsichern und ousb~ue111. 
- Die Ausrüc kgobel mit Druckloger und Feder abnehmen. 

Die Feder entfernen. 
- Die Klemmös9 (3) der Gabel etwas anheben und das 

Drucklager lösen . 

Zusammenbau : 

- Das Drucklager - mit Halter - auf der Gabel befe­
st fgcn. 
Die Klemmöse (3) z udrücken. Die Feder befest igen. 
Die ganze Ausrückvorrichtung aufschieben und die Feder 
unter d ie Halter (2) drücken. 
Die Schraube ( 1) einsetzen und sichern (neue Sicherung 
verwenden). 

EINSTELLEN DES KUPPLUNGSLEER­

WEGES AM AUSRÜCKHEBEL 

- Den Gestängetunnel abbauen. 

- Die beiden Kon termuttern (1) und (2) an der Einstell-
muffe ( 3) lösen. 

- Die Einstellmuffe anziehen oder lösen, bis das Spiel der 
Ausrückgobel 2 bis 3 mm beträgt. 

- Beide Kontermuttern wieder festziehen, 
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KUPPLUNG - C 

AUSTAUSCH DES KUPPLUNCSSE,ILES 

UND -GESTÄNGES 

- Den Gestängetunnel obbouen. 

- Des Ges tä nge om Pedal lösen ur,d die Einstellmuffe 
obsc:hroubon. 

- Dos Sell der Ausrüc:kgobel a ushängen und die Seilhülle 
am Getri ebegehä use lösen . 

- Die mittle re Seilhülle lösen . 

Das neue Seil mit Hülle und Gestänge ansetzen. Hül le 
befestigen . 
Das Gestönge om Pedal montieren und do, Sei l der 
Ausrückgobo l cinhbngen. 

- Den Leerweg von 2 bis 3 mm on der Ausr(jc:kgobel 
einste llen. 

~~-

6 

C - KUPPLUNG 

AUS- UND EINBAU DES 
KUPPLUNCSPEDALS 

Ausbau : 

- 'Dos Gestönge cm Pedal lösen. 
- Die Sicherung (1) entfernen. 
- Den Schmiernippel (2) ausbauen. 
- Die Schra ube (3) lösen. 
- Die Pedalwolle zurückziehen und das Pedal heraus-

nehmen. 

Einbau : 

- Vor tinbou des Pedals ist die W el le gut z u schmieren. 
Pedal einbauen . 
Kupplungsleerweg prüfen ; eventuell einstellen. 

..._ 

...._ 
, h..., 

..... 

~......... -
11 irn·· 
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ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE - D 

1 - Überland-Signalhorn links 

2 - Überland-Signalhorn rechts 
3 - Scheinwerfer links 

4 - Scheinwerfer rechts 

5 - Stand- und Blinkleuchte vorne links 

6 - Stand- und Blinkleuchte vorne rechts 

7o- Obere Anschlussbrücke vorne 

7b- Untere Anschlussbrücke vorne 

8 - Rückspiegel mit eingebauter Innenleuchte 

9 - Stadt-Signalhorn 
1 0 - Scheibenwischer 

11 - Sicherungen 

12 - Batterie 

13 - Stoplichtscholter 

14 - Schalter fü r Scheibenwische r 

15 - Schalter für Helzgeröt 

16 - Instrumententafel 

17 - Z igarrenanzünder 

18 - Anschlussbrücke 

19 - Parkleuchte links 

A - Kombischalter 

B - Links 

C - Sicherungen 

D - Vorne links 

E - Vorne rechts 

F - Hinten links 

D 
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ELEKTRISCHE .AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE 

BEZEICHNUNC DER ANSCHLÜSSE 

20 - Blinkerrelals 

21 - Zünd-Anlassschloss 

22 - Parkleuchte rechts 

23 - Türkontakt links 

24 - Kombischalter 

25 - Türkontakt rechts 

26 - Kroftstaffvorratgeber 

27 - Motorroumleuchte 

28 - Anla sser 

29 - Wärmefühler (Coter) 

30 - Heizgerät SOFICA 

3 1 - Öldruckschalter 
32 - Anschlussbrücke hinten 

33 - Spannungsregler 

34 - Lichtmaschine 

35 - Zündkerzen 

36 - Zündspule 

37 - Schluss-, Brems- und Blinkleuchte hinten links 

38 - Kenn:teichenleuchto 

39 - Schluss-, Broms- und Blinkleuchte hinten rechts 

BEZEICHNUNG DER KABELSTRÄNCE 

G - Hinten rechts 

H - Kennzeichenleuchte 

J - Scheibenwischer 

K - Ladestrom 

L - Stromzufuhrkobel 



Kobel- Kobel- Farbe der Kobel 
Kobel 

Kobel Ka bel-
streng Nr. und Muffen von zu 0 strong 

1 blau 24 18 20/1 0 
2 gelb 24 16 12/ 10 
3 gelb 24 7 12 / 10 
4 rosa 24 7 16/10 

D 

5 grün 24 7 16 / 10 
6 grün 24 16 12 /10 
7 lila 24 7 9 /10 
8 lila 24 20 9 /10 

A 9 blau 24 20 12/ 10 E 
10 braun 24 7 9 / 10 
11 braun 24 20 9 / 10 
12 lila 24 9 12/ 10 
13 welss 24 7 16/10 
14 lila 24 19 9 / 10 

F 

15 braun 24 22 9 /1 0 
16 rot 20 13 12/10 
17 rcso 16 13 12/ 10 G 

18 Alu 28 2.1 20/10 
19 braun 30 15 20/10 
20 braun 30 15 16 /1 0 H 

21 rot 20 16 16/ 10 
22 rot 36 21 12 /10 
23 schwarz 31 16 12/10 

J 

B 24 braun 29 16 12/10 
25 rosa 16 32 12 / 10 
26 blau 33 16 9 /1 0 

K 

27 gelb 32 16 9 / 10 
28 lila / gelb 26 16 9 /10 L 
29 lila 32 20 9 /10 
30 braun 32 20 9 /10 Einzel-

kabel 
31 blau 12 18 25/10 
32 rot 2 1 1 1 20/1 0 
33 rot 11 16 20/10 
34 blau 18 11 16/10 
35 b lau l 7 1 1 16/10 

C 36 rot 15 16 16/10 
37 blau 14 l 1 12/ 10 
38 8 17 
39 Ohne Muffe, Kobel 23 8 9 /1 0 
40 schwarz 25 8 9 / 10 

Kobel-
Nr. 

41 
42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 

54 
55 
56 

57 
58 

59 
60 

61 
62 
63 

64 

65 
66 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNC 12 VOLT 

Kabelanschlüsse 

Farbe der Kobel 
Kobel 

Kobel 
und Muffen von zu 0 

grün 3 7 12/10 
rosa 3 7 12/ 10 
weiss 1 7 12/ 10 
lila 5 7 9 / 10 
gelb 5 7 9 /10 

grün 4 7 12/10 
rosa 4 7 12/10 
weiss 2 7 12 /1 0 
braun 6 7 9 / 10 
gelb 6 7 9 / 10 

lila 37 32 9 / 10 
rosa 37 32 9 /1 0 
gelb 37 32 9 /1 0 

braun 39 32 9 /10 
rosa 39 32 9 /10 
gelb 39 32 9 / 10 

gelb 38 32 9 /10 
gelb 38 32 9 /10 

blau 10 14 12 / 10 
grün 10 14 12/ 10 

weiss 33 28 25/ 10 
blau 34 33 25/10 
grün 34 33 12/10 

12 28 

schwarz 20 16 9 /10 
blou-weiss 18 21 25/10 
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D - ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE 
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ELEKTRIS(;HE AUSRÜSTUNG UMD ZÜNDANLAGE - D 

Kenn­
seichen 

40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

Bei:r;eichnung 

Anschlussbrücke links 
Instrumententafelbeleuchtung 
Anschlussbrücke rechts 
Blinker-Kontrolleuchte 
Fernlicht- Kontrolleuchte 
T emperaturan:iteiger 
Öldruck-Kontrolleuchte 
Ladekontrolleuchte 
Kroftstoffvorrotsanseiger 

Oben (7 a) 

Kobel-Nr. 

7 
10 
13 
43 
-44 
-48 
49 

44 49 43 48 

[0 

llM/1 

7 10 13 

Farbe der Kobel und Muffen 

Muffo lllo, Kobel rot 
Muffe braun, Kobel rot 
Muffo wclss, Kobel rot 
Muffe wciss, Kobel grou 
Muffe lila, Kobel rot 
Muffe wclss, Kobel grau 
Muffe braun, Kobel rot 

6 

0 - ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE 

Kobel-Nr. 

2 
6 

17 
21 
23 
2-4 
25 
26 
27 
28 
33 
36 
65 

Kobel-Nr. 

3 
4 
5 

-4 1 
42 
45 
46 
47 
50 

KABELANSCHLÜSSE 
1 nstrumententafel ( 16) 

165-
127 ... 

:5• 
~) 

21-+ 

2 

Farbe der Kobel und Muffen 

Muffe gelb, Kobol gelb 
Muffe g rün, Kobel grün 
Muffe rosa, Kobe l lochs 
Muffe rot, Kobel rot 
Muffe schwarz, Kobel g rau 
Muffe braun, Kobel grün 
Muffe roso, Kobel lochs 
Muffe b lau, Kobel schwarz 
Muffe gelb, Kobel rot 
Muffe lila, Kobel rot 
Muffe rot, Kobel grau 
Muffe rot, Kobel rot 
Kobel schwarz 

Anschlussbrücken vorne: 
Unten (7 b) 

41 46 42 47 45 so 

5 4 3 

Farbe der Kobel und Muffen 

Muffe gelb, Kobel gelb 
Muffe rot, Kobel rot 
Muffe grün, Kobe l bla u 
Muffe g rün, Kobel grün 
Muffe rosa, Kobel lochs 
Muffe gelb, Kobel schwarz 
Muffe grün, Kobel grün 
Muffe rosa , Kobel lochs 
Muffe gelb, Kobel schwor2 
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Sicherungsdose ( 11 ) 

33 32 

Kobel-Nr. 

32 
34 
33 
35 
37 

37 35 34 

Forbe der Kobel und Muffen 

Muffe rot, Kobel g rou 
Muffe blou, Kobel blou 
Muffe rot, Kobel g rou 
Muffe blou, Kobel b leu 
Muffe blou, Kobel b lau 

Anschlussbrücke 
(Instrumententafel) (18) 

Kobel-Nr. 

31 
1 

34 
66 

31 

0 11 0 

1- ~~ '. -· 
Forbe de r Kobel und Muffen 

Muffe b lou, Kobel schwarz 
Muffe blau, Kabel grou 
Muffe blou, Kobel blau 
Muffe blau, Kabel schwarz 

Blinkerrelais (20) 

Kobel-Nr. 

8 
9 

11 
16 
2 1 
29 
30 
65 

@~==t:~~ 21 
a-... =t~ 16 
9--~ ---29 
11-~~~~~~•30 

~~-•65 

Forbe de r Kobe l und Muffen 

Muffe lila, Kobe l rot 
Muffe blou, Kabel grou 
Muffe broun, Kobel rot 
Muffe rot , Kobel g rou 
Muffe rot , Kobel rot 
Muffe lllo, Kobel rot 
Muffe broun, Kobel rot 
Kobel schwarz 
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Kobel-Nr. 

18 
22 
32 
66 

Kobel-Nr. 

61 
18 

Kobe l-Nr, 

25 
27 
29 
30 
5 1 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

32 

Zünd-Anlassschloss (21) 

-'®l=t 18 

Forbe der Kabe l und Muffen 

Muffe Alu, Kobel 
Muffe rot, Kobel 
Muffe rot, Kobel 
Muffe weiss, Kobel 

Anlasser (28) 

Forbe de r Kobel und Muffen 

Muffe welss, Kobel schworz 
Muffe Alu, Kobel grou 

Anschlussbrücke hinten ( 32) 

Forbe der Kobel und Muffen 

Muffe roso, Kobel lochs 
Muffe gelb, Kobel rot 
Muffe ll lo, Kobel rot 
Muffe braun, Kobe l rot 
lllo 
roso 
gelb 
broun 
rosa 
gelb 
gelb 
gelb 
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Spannungsregler ( 33) 

Kobel-Nr. 

26 
61 
62 
63 

Kobel-Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

~!==~~~-~ 
61--~ 

63 

BAT. DYN. 

EXC. 

8S810 
;o 

Forbe der Kobel und Muffen 

Muffe blau, Kobel schwarz 
Muffe weiss, Kobel schwarz 
Muffe blou, Kobel schwarz 
Muffe g rün, Kobel grün 

Farbe der Kobe l und Muffen 

Mu ffe blau, Kobel g rou 
Muffe gelb, Kobel gelb 
Muffe gelb, Kobel gelb 
Muffe roso, Kobel rot 
Muffo grün, Kobel blou 
Muffo grün, Kobe l g rün 
Muffo lllo, Kobe l rot 
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Kobel-i'J• 

62 
63 

Kobel-Nr. 

8 
9 

10 
l 1 
12 
13 
14 
15 

Lichtmaschine ( 34) 

sse,1 
63 

L 62 

Forbc der Kobel und Muffen 

Muffe bleu, Kobe l schwarz 
Muffe grün, Kobel grün 

Kombi­
und Blinkerschalter ( 24) 

Forbe de r Kobel und Muffen 

Muffe lilo , Kobel rot 
Muffe blou, Kobel grou 
Muffe broun, Kobe l rot 
Muffe braun, Kobel rot 
Muffe lila, Kobe l lochs 
Muffe weiss, Kobel rot 
Muffe lila , Kobel schwarz 
Muffe braun, Kobel schwarz 
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Zündverteiler 

Zündverte ile r DUCELLIER oder S.E.V. 
Motoren . 

Fliehgewicht-Verstellkurve: A 67. 

Unterdruckverste llkurvo : C 34. 

Batterie 

12 Vo lt, 40 Ah. 

Marken : FULMEN, Typ AS 210. 
TUDOR, Typ 6 D H 4 . 

Zündspule 

Morkon : S.E.V. mit Zündverte ile r S.E.V. 

,c 34 

A67 

für Vierzylinder-

DUCELLIER mit Zündverte iler DUCELLIER. 

Zündkerzen 

AC 43 F oder Ma rchall 34 S. 

Elektrodenabstand : 0,6 bis 0 , 7 mm. 

9 

D - ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE 

TECHNISCHE DATEN 

Ausrüstung für e ine Spannung von 12 Volt. 

Kraftstoffvorratgeber und -anzeige, 

Seide Teile mit dem Spezialgeröt (Eie. 10) prüfen . (Eine 
Gebrauchsanweisung liegt dem Gerä t bei). 

Scheinwerfer 

Scheinwerfe r CIBI E (osymmotrlschl. Kennzeichen « E 2 » 

auf dem Gla s. 

Zum Einstollen e in Spozlalgoröt verwenden. 

Den Zierring entfernen (3 Schrauben). 

Senkrechte Einste llung (Al, woogerechto Einste llung (8), 

NOTA. - Einige Fohrzeugtypon sind mit einstellbaren 
Sche inwerfern (Rechts- oder Linksverkehr) 
ausgerüstet (siehe Seite 22). 
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PARIS • RHONE, du rch Mognetscholte r betätigt, Typ 
D-8-E-41 . 

Drehmoment bei blockiertem Ritzel : 1,05 m/kg. 

Le istung bei blockiertem Ritzel : 380 bis 400 Amp. 

D:.8-E-41 

PARIS-RHONE, Typ G 10 - C 14. 

Nennle istung : 290 Wott. 

Vom Regler beoren:z:te Stromstärke : 22 Amp. bei 12 Volt. 

Mlnd<?stumdrehungen für diese Stärke: 2400 U/ min. 

Elnscholtdrohtohl : 1500 U/ mln. 

Widerstand d er Feldspulen : 7 Ohm. 

Übe rsetzungsverhä ltnis Llchtmoschine/Kurbolwollo: 1,6. 

G 10-C 14 

PARIS-RHONE : Typ YD 216 mit Llchtmoschlne PARIS­
RHONE. 
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Anlasser : 

DUCELLIER, durch Mog notscholtcr betä tigt, Typ 6128 A. 

Leerleistung : 50 Amp. 

Drehmoment bei blockiertem Ritzel : 0,8 m/kg . 

Leistung bei blockiertem Ritiel : 320 bis 340 Amp, 

6128 A 

Lichtmaschine 

DUCELLIER, mit positiver Erregung, Typ 7267 G. 

Nennleistung : 290 Woll. 

Vom Regler begrenzte Stromstärke : 22 Amp. bei 12 Volt. 

Mindestumdrehungen für diese Stä rke: 2800 U/ mln. 

Einscho ltdrehzohl : 1800 bis 1900 U/min. 

Widerstand d er Foldspulcn : 5,6 Ohm. 

Überset1ungsverhä ltnis Llchtmoschlne/ Kurbelwelle : 1,6. 

7267 C 

Spannungsregler : 

DUCELLIER : Typ 83 11 A mit Lichtmaschine DUCELLIER. 
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Einstellen der Zündkontakte : 

1 . Ziindvcrtoiler Ducellier mit aolbstrcinlgonden Kontakten : 

Die beste Methode, diese Zündverteiler genau einzustellen 
ist die Methode noch • % DWELL » (siehe RS-Note 1376). 
Wenn Sie Jedoch nicht über die erforderlichen Geräte 
(Eie. 12) verfügen, können die Kontakte mit HIife von 
Messblättern (Spion) eingestellt werden. Dabei wie fo lgt 
vorgehen : 

- Den Kontoktobstond auf 0,4 bis 0 ,5 mm einste llen. 

Die kleine Bohrung in der Unterdruckkapsel mit dem 
Finger verschllessen. Mit einem Unte rdruckmesser den 
maximalen Unterdruck hervorrufen (man kann dazu 
auch das Gestänge, welches die Membrane mit der 
Kontaktplatte verbindet, mit der Hond verschieben). 

Prüfen, ob der Abstand der Kontakte in den beiden 
extremen Stellungen - mit und ohne Unterdruck -
g leich ist. Wenn nicht, den Exzenternocken (2) ver­
stellen, bis der Absta nd in beiden Stellungen 0,4 bis 
0,5 mm beträgt. 

Die Rändelscheibe ( 1) dient zum Einstellen der Unterdruck­
verstellkurve auf der Prüfbank. 
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ZÜNDVERTEILER 
2. Zündverteiler S.E.V. : 

Auch bei d iesen Verteilern empfiehlt sich die Einstell­
methode noch « % Dweil ». 

Wenn das erforderliche Gerä t nicht vorhanden Ist, kann die 
Einste llung der Kontakte mit Messblättern vorgenommen 
werden. 

Dow die Feststellschraube (1) lösen und die Kontakte mit 
Hilfe der Verstellschraube (2) auf einen Abstand von 
0,4 mm einstellen. 

Anschliessend die Schraube (1) wieder blockieren. 

Kontrolle der Zündverstellkurve auf der Prüfbank 

Fliehkraft-Verstellkurve (A 67) 

Den Verteiler säubern und noch Einstellung der Kontakte 
die vier ZUndfunken prüfen. 

Zunächst sind die Nocken zu kontrollieren. Dabei ist wie 
folgt vorzugehen : Festste llen, welcher Nocken am späte­
sten den Kontakt abhebt. Mit diesem Nocken den Zünd­
zeltpunkt gcnou ouf « 0 » einstellen. 

Mon stelle jetzt fest, ob die anderen Nocken nicht mehr 
als 2 Grad plus oder minus von der vorher gemachten 
Einste llung abweichen. Ist das der Fall, muss der komplette 
Nocken mit Lagerung erneuert werden. 

Prüfen Sie nun die Fllehkroftverstellkurve und vergleichen 
Sie sie mit nebenstehendem Diagramm. 
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Unterdruckverstellkurve (C 34) 

12. 

O - ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG UND ZÜNDANLAGE 

Entspricht d ie Fllchkroftverstellkurve nicht dem Diagramm, 
müssen Federn und Fliehgcwlchte kontrolliert werden und 
eventuell auch ausgewechsel t. 

Verg leichen Sie onschllcssend die Unterdruckverstellung mit 
nebenstehendem Sehoma. 

Bel Abweichungen der Unterdruckvorstellkurve kontrollieren, 
ob dlo mechanischen Teile einwandfrei s ind (Lagerung der 
Grundplatte). Nötigenfalls muss die Unterdruckdose ousge• 
tauscht werden. 

~ 
Einstellen des Zündzeitpunktes am Fahrzeug : 

1111111111111111111111111111111111111111111111 

Zwischen der Schwochstromklemme des Verteilers und 
Masse eine Prüflampe anschliessen. 

Die Bcfestlgungsschello des Verte ile rs lösen. 

Don Ventildeckel abbauen und den Motor mit der Hond• 
kurbe l durchdrehen, bis sich die Ventile des vierten Zylin­
ders übe rschne iden. 

Am Steuergehöusedeckel - über de r Riemenscheibe - b t 
ein sogenannter Dreizack angobrocht. Eine r diesor Zocken 
Ist goloc:ht. 

Der Zündze ltpunkt wirdt mit Hll fa dieses gelochten Zocken 
elngostellt, Indem d ie Markierung on d er Riemenscheibe 
diesem gegenüberstehen muss. Dos entspricht einer Vor• 
zUndung von O mm (Motor Typ 689). 

Den Kontakt einscha lten. 

Don Zündverteile r entgegen dem Uhrzeigersinn drehen. 

Soba ld die Prüfla mpe oufleuchtct, den Verte iler blockieren. 

Zündfolge : 1 . 3 • 4 - 2 . 

LICHTMASCHINE 

DUCELLIER Typ 7267 G 

Lä nge der Kohlebürsten ; 
22 mm. 

Mindestlänge dar Kohlebür• 
sten : 11 mm. 

Durchmesser des Kollektors ; 
37 mm. 

Mindestdurchmesser des Kol­
lektors : 35,5 mm. 

Tiefe der Frcisung der Glim­
mcrscheiben : 0,5 mm. 
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Fig. 1 Fig. 2 

---~-------------, 
1 

.~, 
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Die DUCELLIER-Lichtmoschlnon vom Typ 7267 G sind mit 
schrög zum Kollektor stehenden Kohlebürsten a usgerüstet 
(s iehe Abb. 1 ). 

Bis heu te waren d ie Lichtmaschinen m it senkrecht zum 
Kollektor stehenden Bürsten verschon (siehe Abb. 2). Bel 
mehr als 6000 U/ mln. neigen letzte re jedoch dazu, sich 
in Rota tionsrichtung zu verste llen. 

Bei d er Lichtmaschine vom neuen Typ wirken d ie Schrög­
ste llung und der Federdruck diesem Verste llen entgegen. 

Prüfen der Lichtmaschine am Fahrzeug 

Beide Kobel der Lichtmaschine abklemmen. 

Ein Voltmete r oder eine Prüflampe zwischen dem Pol « D • 
( + l der Lichtmaschine und Masse onschliessen . 

Mit einem zweiten Kobel den Po l « D » mit der Klemme 
• EXC » (Lichtmaschine) vorbinden. 

Den Motor auf 1000 U/ mln. bringen (nicht überschre iten ). 

W enn das Voltmeter ausschlögt oder wenn d ie Prüflampe 
aufleuchtet, ist die Lichtmaschine In Ordnung . 

Anderenfalls ist die Lichtmaschine beschödigt und muss 
überholt werden. 

NOTA. - Ein verste llter Spannungsregler kann d ie Ursache 
fü r eine Beschädigung der Lichtmaschine sein. 
Der Regler muss also unbed ingt mit überprüft 
werden . 

Zerlegen der Lichtmaschine 

DUCELLIER 

Die Mutter der Riemenscheibe lösen (nicht ·entfe rnen). 

Dabei die Riemensche ibe mit d em Spezia lschlüssel (Eie. 04) 
festhalten . 

Die Muttern der beiden Gehöuseschrauben entfernen und 
den hinteren Lagerschild abnehmen. 
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(( J) 

S,ll' 

Alle Zerlegeorbeiten sind In u mgekehrter Re ihenfolge durch­
zuführen. 

Die Bürstenkabe l sind so zu verlegen, dass sie nicht 
beschöd lg t werden können. 

Beim Anbau der Logerschilde sind die Zentrle rungen zu 
beochten. 

W enn die Lichtmosch lne noch dem Zusammenbau keinen 
Restmagnetismus mehr oufwolst, so kann sie durch fol­
gendes wieder pola risiert werden : 

Für kurze Zoll d en Minuspol einer Batterie mit Masse 
der Llchtmosch ine und den Pluspol der Batte rie mit der 
Erregerklemme de r Lichtmaschine verb inden. 
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Dos Gehäuse entfernen . 

Die Riemenscheibe und don vorderen Lagerschi ld abbauen. 

Die Kohlebl.irsten und deren Ha lter (wenn nötig) ausbauen 
(Eim:elheiten nebenstehend>. 

Um die Fe ldspulen herauszunehmen, d ie Schrauben am 
Gehä use und die Errogcrklomme lösen. 

Zusammenbau der Lichtmaschine : 

DUCELLIER 

W ICHTIG. - Beim Einbau ncuor Koh lebürsten müssen 
d iese abgeschl iffen werden. Dazu die Bü rsten In d ie Holler 
e insetzen, e in Rundholz vom gl<?ichen Durchmesser Wie 
der Kollektor mit Schmi,gelpopier versehen und don,it d ie 
Bürsten entgegen dem Normo llouf e inschle ifen. 
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Kontroll­
sponnung 

13,2 

Spannungsregler 
TYP 2 

(Siehe MR 49) 

U/ mln 
Nl 

1800 

N 
4500 

Uc 

Kontrollwerte der Lichtmaschine (Prüfbank) 

1 1 (Ampere) 

Mini I Moxl 

0,5 4 

Anschluss der Fe ldspulen Typ 2 (MR 49). 

U/ mln 
N2 

2500 

DUCELLIER : 8311 A. 

1 2 (Ampere) 

Mini I Moxi 

17,5 24 

Spannungsregler 

Wenn Sie feststellen, dass die Batterie schlecht oufgeloden 
wird, muss die Lichtmoschine mit dem do:i:ugehörlgen 
Spannungsregler auf der Prüfbank kontrolliert werden. 
(Siehe MR 49>. 

Kontrollwerte für Lichtmaschine mit Spannungsregler 

u Regelstufen 

1 
(Aus-

(Einschaltung) scholtung) 1. Stufe 1 2. Stufe 

Mini 1 Maxi 
12 13 

9,6 V mini 1 1 1 1 Ul mini I U I maxi 1 12 1 U2 mini I U2 maxi 
2A 14,4 15,4 22A 12,8 14,2 

Lichtmaschine PARIS-RHONE, Typ G 10-C 14 

Lä nge der Kohlebürsten : 15 mm. 

Mindestlönge der Kohlebürsten : 8 mm. 

Durchmesser des Kollektors : 36,5 mm. 

Mindestdurchmesser des Kollektors : 34 mm. 

Tiefe der Frösung der Glimmerscheibcn : 0,5 mm. 

Auch diese Lichtmaschine ist mit schräg zum Kollektor 
stehenden Kohlebürsten ausgerüstet . 

Prüfen der Lichtmaschine am Fahrzeug 

Siehe Lichtmaschine DUCELLI ER. 
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Zerlegen der Lichtmaschine : 

PARIS-RHONE 

Zum Lösen der Mutter die Riemensc;heibe im Sc;hraubstoc:k 
b lockieren. 

Die beiden Muttern der Gehäuseschra uben am hinteren 
Logersc;hild entfernen. 

Den hinteren Lagerschild abbauen. Da;i:u die Kohlebürsten 
mit einer Fedcrpinictte festhalten, damit sie nkht be­
sc;hödlgt werden. 

Wenn nötig, die Kohlebi.lrsten herausnehmen (siehe neben­
stehende Abbildung). 

Zum Ausbau de r Feldspu len, siehe Lichtmaschine DUCEL­
LIER. 

Zusammenbau : 
Beim Anbau des hinteren Lagerschi ldes die Kohlebürsten 
mit einer Federpinzette ausclnondord rUcken. 
Anschluss der Feldspulen Typ 2 (MR -49). 
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Kontroll­
spannung 

13 

Spannungsregler 
TYP 2 

(Siehe MR 49) 

G 

U/ min 
Nl 

1700 

N 
5000 

D 
E 

Uc 

Kontrollwerte der Lichtmaschine (Prüfbank) 

1 1 (Ampere) 

Mini I Maxi 

3,5 9 

Anschluss der Feldspulen Typ 2 (MR 49) 

U/ min 
N2 

2200 

1 2 (Ampere) 

Mini I Maxi 

16 23 

SPANNUNGSREGLER 

PARIS-RHONE Typ Yd 216. 

Wenn Sie feststellen, dass die Batterie schlecht aufge laden 
wird, muss die Lichtmaschine mit dem do;i:ugehörigen 
Spannungsregler auf der Prüfbank kontrolliert werden. 
(Siehe MR 49). 

Kontrollwerte für Lichtmaschine mit Spannungsregler 

u Regelstufen 

1 
(Einschaltung) 

(Aus-
scholtung) l . Stufe 1 2. Stufe 

1 

Mini 1 Maxi 10 V mini 12 13 
11 1 Ul mini I Ul mox l 1 1 2 1 U2 mini I U2 maxi 
2A 13,8 15,3 22A 12,8 14 

ANLASSER 

Typ 6128 A. 

Lä nge der Kohlebürsten : 15 mm. 

Mindestlönge der Kohlebürsten : 7,5 mm. 

Durchmesser des Ko llektors : 33,5 mm. 

Mindestdurchmesser des Kollektors : 33 mm. 

Tiefe der Fräsung der Gllmmerschelben : 0,5 mm. 

Ruheste llung des Rit;i:els : Moss D = 59 ± 0, 6 mm. 

Einrostste llung des Ritzels : Moss E = 70,5 ± l mm. 

Spiel ;i:wischen Hülse und Betötigungschroube : Moss 
F = O, 1 bis 0,5 mm. 

Spiel zwischen vorderer Anschlaghülse und eingerostetem 
Rit;i:el : Moss G = 0,05 bis 1,5 mm. 
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Einstellungen am DUCELLI ER-Anlasser : 

Ist der Anlasser zerlegt worden, muss bolm Zusommcnbou 
folgendes geprüft werden : die Einroststellung des Ritzels 
und die Verbindung vom Mognctscholter zur Einrückgabel. 

Einstellen der Einraststellung des Ritzels 

Nachdem Sie sich verr;1cwissert hoben, dass dos Lager der 
Kollektorseite guten Kontakt hat mit dem Gehäuse uhd 
dor Feldspu le, die Einstellehre (Eie. 05) ansetzen. 

Die vordere Anschlaghülse aufschrauben, bis sie d ie Ein­
stellehre berührt (Mass E) (Einroststellung des Ritzels). 

Ansch llessend d ie Hülse mit einem neuen Federstift sichern. 

Einstellen der Verbindung vom Magnetschalter zur Einrückgabel 

Die Gruppe c Schalter • Looer • am Gehcluse montieren. 

Die Schaltstange ganz durchdrücken und dos Spiel G = 
0,05 - 1,5 mm zwischen Ritzel und vorderer Ansch lag­
hülse festste llen. 

Das Ganze zu rückkommen lassen und die Anschlaghülse 
(1 J mit Hilfe des Stecksch lüssels (Met. 1 S) anziehen cdct 
lösen, um den richtigen Abstand G und einen möglichst 
kleinen Abstand F zu erzielen (siehe Abb.) , 

Sich vergewissern, dass das Ritzel In Ruhestellung richtir;1 
an der h interen Ansch laghülse anliegt. 

NOTA. - Für olle elektrischen Prüfungen siehe MR 49, 
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Anlasser PARIS-RHONE Typ D 8-E 41 

Lönge der Kohlebürsten : 14 mm. 

Mlndest lönge der Kohlebürsten : 8 mm. 

Durchmesser des Kollektors : 36,5 mm. 

Mindestdurchmesser des Kollektors : 34 mm. 

Tiefe der Frösung der Glimmerscheiben : 0 ,5 mm. 

Spiel zwischen vorderer Anschloghülse und ein­
gerostetem Ritzel : H ""' 0,5 bis 2,5 mm. 

Ausbau : 

Muss der Anlasser zum Austausch der Feldspule oder 
des Antriebstritzels zerlegt werden, ist die Anschlog­
hülse abzubauen. Hierzu ein Rohr verwenden (siehe 
Abb.). 

In jedem Fall muss eine neue Anschlaghülse mon­
tiert werden. 

Die Hülse über die Federringe schieben und slo an 
verschiedenen Punkten leicht umbördeln, um d ie 
Federringe zu halten. 
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Montage des Magnetkernes : 

Zur Montage des Mognotkernes auf de r EinrUckgobel wie 
ouf der Abbildung gezeigt vorgehen. 

Dos Antriebsritzel In Einrastste llung festho ltcn. Das Ver­
bindungs~tUck des Magnetkernes auf die EinrUckgobel auf­
legon und nach unton drücken, um die Verbindung 
zwischen den beiden Teilen her%ustellen. 

Einstellungen am PARIS-RHONE Anlasser 

~ 
y 

H 

Einstellung des Spieles zwischen Ritzel und Anschlaghülse. 
Den Magnetscholtor mit 6 - 8 Volt-Strom versorgen. 

Ole Stromzufuhr zu den Feldspulen darf n icht angeschlossen 
sein (siehe Pfeil). 

Das Ritzel (1) befindet sich dQnn in Einrostste llung. Es 
muss zwischen Ritzel (7) und AnschloghUlse (8) ein Spiel 
H von 0,5 bis 2,5 mm vorhanden sein. 

Is t das Spiel H nicht korrekt, das Relais abbauen und die 
Gobel einstellen. 

Die Feder (Rl zusammendrücken und die Gobel lösen oder 
fost~chrouben. 
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ftl'?'- " 

SCHEIBENWISCHER 

Einstellen der Wischerarme : 

Die Scheibenwischer bei nosser Windschutzscheibe betätigen 
und donn ousscholten. 

Die Wische rorme müssen eo. 2 cm über dem Rohmen der 
Windschvtzscheibe stehenbleiben. 

Ist dies nicht der Foll, die Wischerorme anheben : dobei 
wird die Federklemme (2) durch den Zughebel (1) onge­
zogen. Der Wischerorm konn von der verzohnten Achse ob­
genommen werden. 

Die Wischerorme in der gewünschten Stellung wieder auf­
setzen. 

Aus- und Einbau des Scheibenwischermotors 

Ausbau 

Die Stromkabel abklemmen. 

Die Wischerorme hochstellen und abziehen. 

Von beiden Wischerarmen die Muttern (3) lösen, die 
Zwischenstücke (4) und die Dichtscheiben (5) obnehmen. 
Die Leitvng des Schcibenwoschers abbauen. 

Die beiden Schrauben (siehe Pfeile) ousbouen und den 
Motor herausnehmen. 

Einbau 

Alle Ausbouarbeiten in umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. 

Die Dichtsche iben (5) worden mit etwas Dichtmass bestri­
chen. 

Die Wlschero rme einstellen. 
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Scheinwerfer mit Umschalter für Rechts-Linksverkehr 

Linksverkehr 

An verschiedenen Fahrzeugen sind asymmetrische Schein­
werfer angebaut, deren Abblendlicht )e noch Rechts• oder 
Linksverkehr umgeschaltet werden kann. 

Der Umschalter ist ouf der besonderen Lampenfassung 
angebracht. 

Einstellung 

Den Zierring abnehmen und den Scheinwerfer a usbauen. 

Den Stecker abziehen. 

Die Holtcfedorn (Al noch oben drücken und die Lampe 
herausnehmen. 

Den Hebel (B) für Linksverkehr noch rechts und für Rechts­
verkehr noch links stellen. 

Belrn Elnset:r.en der Lampe darauf achten, dass de r Nocktm 
des Lomponsockcls richtig in der Lampenhalterung s itl t. 

Den Stecker wieder aufschieben, Scheinwerfer und Zierring 
rnontloron und die Schoinwerferelnstellung prüfen. 

Rechtsverkehr 
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•• SONDERAUSRUSTUNGEN 
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Verschiedene Fahrzeuge sind mit Fussumscholter für Fern­
und Abblendlicht sowie mit Zweltonslgnol (tief und hell) 
JERICHO VIII KLAXON ausgerüstet. 

Kobelstrong 1 Kobel-Nr. 1 
Forbe der Kobel 

und Muffen 

A 1 1 blau 
2 gelb 
3 gelb 
4 roso 
40 roso 
5 grün 
6 grün 
7 lila 
8 lila 
9 blau 

10 broun 
11 broun 
12 lllo 
13 we iss 
14 lila 
15 braun 
16 rot 
17 rosa 

Kabelanschlüsse des Fussumschalters für 
Fern- und Abblendlicht 

Staubdichte Teile 

Bei einigen Ausführungen sind staubdichte Teile montiert, 
darunter de r Zündverteiler Typ « Staubdicht Nr. 426 "· 

Ausrüstung für « Grosse Kälte » 

BATTERIE 

12 Volt, 50 Ah, Typ M. l 0. AS. 

Marke : FULMEN und TUDOR. 
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Dos Schaltschema bleibt hierbei bis ouf die Kabelanschlüsse 
des Kobelstronges A unverändert. 

1 

Kobel 
Kobel-.0 

von zu 

24 18 20/10 
24 16 12/ 10 
24 7b 12/ 10 
24 40 16/ 10 
40 lb 16/10 
40 7b 12/ 10 
40 16 9/10 
24 7 9 / 10 
24 20 9/10 
24 20 12/10 
24 7a 9/10 
24 20 9/10 
24 7o 12/ 10 
24 7a 16/ 10 
24 19 9/10 
24 22 9/10 
20 13 12/10 
16 13 12/ 10 

SCHEINWERFER 

Scheinwerfer mit Sealed Beom Einsatz : 

- Zur Einstel lung oder zum Ausbau zuerst den Zierring 
entfernen (3 Schrauben). 

-- Zum Ausbau In A aushöngen. 

- ,. Zur Seiteneinstellung die Schraube ( 1) lösen oder 
am:iehen. 

- Zur Höheneinstellung die Schraube (2) lösen oder 
a nziehen. 

Asymmetrische Scheinwerfer mit Umschalter für « Rechts­
Linksverkehr " (siehe Seite 22). 
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SPANNUNCSRECLER 

·•:1~~ 
alJstH 

-.·.~ 
·.•.~= ~-·.=-:.-=:= 
-·(~ 

·~=---:: 
GUlj,\~:: .. 

f··-:t~:-B~~ 

BOSCH-Drelcilemontenregler, staubdicht . 

Typ RSIUA 240/12/ 42, staubdicht. 

Nennleistung : 240 W. 

Leerlovfsponnung : 14,6 b is 15,2 V von 3000 • 4000 
U / min der Llchtmoschlne. 

Elnscho ltsponnung : 12,6 bis 13,5 V bei 1600 U/ min. 

Ausscholtsponnung : 9,60 bis 10,50 V. 

Rückstrom : unter 9 Amp. 

Der Spannungsregler clorf nlemols verstellt werden. 
Gegebenenfalls ist er ouszutouschcn. 

Prüfen der Lichtmaschine am Fahrzeug 

Dos Kobel zwischen Uchtmoschlne (Klemme D +) und 
Sponnungsregler (Klemme A) abklemmen. 

Dos Kobel de r Klemme c F • om Spannungsregler ob­
klemmen und on Masse legen. 

Eine Prüflompe oder ein Voltmeter zwischen die 
Klemme c o+ • der Lichtmaschine und Masse 
sci:lliessen. 

Den Motor mit moximol 1000 U/mln laufen lossen. 

l euchtet d ie Prüflompe ouf (bzw. schlägt dos Volt­
meter ous), so Ist die Lichtmaschine In Ordnung. 

Anderenfa lls muss die Lichtmaschine ousgebout und zer­
legt werden, so dass die Eln:teltclle geprüft werden können. 
Noch Zusommenboq oegebonenfolls wieder polarisieren und 
ouf der Prüfbonk kontrollie ren. 

Für die Schaltung siehe MR -49 (Lichtmoschlne Typ 1), 

Bei der Kontro lle der elektrischen Werto siehe Angaben 
oben. 

Noch Prüfung des Lodestromes Ist Im Zwelfelsfoll der 
Spannungsregler auszuwechseln. 
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LICHTMASCHINE 

BOSCH, 12 Volt, 30 Amp. 

Typ LGIGG 240/12/2400 AR 21. 

Nennleistung : 240 W bei 2400 U/mln. 

Elnscholtdreh~ohl : 1800 U/mln. 

Reguliersponnung (unbe lostot) : 14,6 bis 15,2 V bei 
3000 - 4000 U/min. 

Regullersponnung bei Nennleistung : 13,2 bis 14, 1 V. 

Nenndurchmesser des Kolloktors : 37,2 mm. 

Mlndesdurchmesser des Kollektors : 35 mm. 

Lä nge dor Kohlebürsten (neu) : 23 mm. 

Mlndestlönge der Kohlebürsten : 12 mm. 

Tiefe der Frösung der Gllmmerscheiben : 0,5 mm. 

Stoubdichtes Lager. 

Zusatzteile oder Sonderausrüstungen 

Bel ma nchen Ausführungen ist die lnstrumentontofel rnit 
omorlkonlsther Beschriftung versehen (90 Mellenl, und 
d ie Fernl ichtkontrolleuchte Ist rot. 

Die Bllnkerkontrolleuchte Ist rot. 

Aussor bei Fa h rzeugen für Frank reich, die Sehweh: und 
den frontösischon Sprochroum In Afrika s ind Zwelton­
Überlond-Signolhörner JERICHO VIII KLAXON (tief und 
hol ll montiert. 
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AUS- UND EINBAU DES KOMPLETTEN CETRIEBEBLOCKS 

\ 
,~ @ ' 

Die Radmuttern lösen. 
Das Fahrzeug mit dem Wagenheber (Cho. 09) anheben. 
Den Auspufftopf abbauen. 
Das Fahrzeug aufbocken (Cha. 10). 
Das Getriebeöl oblossen. 
Die Kobel des Anlassers abklemmen und den Goszug 
lösen. 
Mit den Spannbügeln (Sus. 21) die Hinterfedern zusom­
mendrUcken. 

Die Fangbönder auf einer Seite lösen. 
Die Schlouchschel le der BremsflUsslgkeltsleitung abnehmen. 
Die Befestigungsmuttern de r Stossdömpfer lösen. 

Ausbau : 

Die Federn mit den Stossdömpfern obbouen. 

Die Zugstongen auf der Rodseite lösen. 

Die Befestigungsmuttern der Gelenkholbscholen abschrau­
ben. 

Die seitlichen Gummiloger abbauen. 

Auf der linken Seite die Befestigung der Kabelhülle des 
Goszugcs und den Bremskroftverteiler lösen. 

Den Achstrichter etwas zur Seite ziehen und Ihn mit Hilfe 
eines Hakens an der Befestigungsbohrung der Fongbönde· 
und der Stossdömpfer anbringen, 10 do11 der Brem11chlouch 
nicht 911ponnt Ist. 
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Lösen : 

den Kupplun~szua, 

- die Tachospiro le, 

- das Schaltgestöngo auf dor Getriebeseite. 

Die Betest lgungsschrauben der Motorblccho vorne und seit• 
lieh entfe r,,en. 

Die Bleche lose höngen lassen. 

Den Unterschutz. des Kupplungsgehäuses abbauen. 

Einen Wagenheber unte r dem Motorblock a nsetzen. 

Den Bolzen des oberen Gummilagers entfe rnen. 

Motor- und Getriebeblock absetzen, um das obere Gummi­
lager von der Traverse freizulegen. 

Den Anlasser ausbauen. 
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Die Verbh1d~1ngsschraubcn von k upplungsgehöuse und 
Motorblock entfernen. 

Kupplungsgehöuse und Getriebe herausnehmen, 
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Einbau : 

Das Getriebe ansetzen und a m Motorblock befestigen. 

Den Anlasser einbauen. Die obere rechte Schraube ist 
vorher einzusetzen. 

Den Motor und das Getriebe mit Hilfe eines Wagenhebers 
anhoben. 

Da s Getriebe on der oberen Traverse befest igen. 
Da zu die Schraube durch dos Gummilager führen. 

Die Achsrohre a nsetzen. 

Die Gelenkschalen a ufsetzen und montieren. 

Links : 

Die Flachscheiben ( 1) unter dem seit! ichen Gummi­
lager. 

Da s Gummlloger (2). 

Die Befestigung des Gaszuges (3) und den Bremskraft­
verteiler. 

Rechts : 
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Die Flachscheiben (1) unter dem seitl ichen Gumml­
loger. 

Das seitliche Gumm ilager (2). 

Das Masseka bel (3). 

Da s Getriebe mit einem Wagenheber leicht anheben, um 

die seitlichen Gummilager an der Traverse zu befestigen. 
Die Federn und Stossdömpfer einsetzen. 

Die Stossdömpfer unten und oben befestigen. 

Die Fangbönder mon tieren. 

Die Federspanner abnehmen. 

Die Bofcst lgungsschelle des Bremsschlauches montieren. 

Dos Bodenblech a nbauen, 

Die Kobel des Anlassers und den Goszug wieder on­
schl iessen. 

Das Fahrzeug mit dem Wagenheber otwos anheben und 
die Böcke entfe rnen. 

Den Auspufftopf a nbauen. 
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Der Typ, die Kennummer und die Fabrikationsnummer 
des Getriebes sind a uf e inem runden Schild elngestonzt, 
welches vorne om Gehäuse befestigt ist . 

Wechselgetriebe 

Vier Vorwä rtsgänge, 2., 3. und 4 . synchronisiert, und e in 
Rückwä rtsgang. 

Primä rwelle : mit vier Zahnrädern a us einem Stück gegos­
sen. 

Sekundä rwelle 
räder. 

drei montierte Laufräder, zwei Schiebe-

Rücklaufwelle ein Doppe lzohnrod. 

Tochoantrieb Schnecke mit 5 Gewindegängen, Ritzel 
12 Zähne. 

Üboraetzun91vorhältni110 

1. Gong , , , , ... , . , , , . ...... . . .. . . . . . . . .. . 
2. Gong ...... .. .. , .. .. .. .. .. , . , .. . , , . . , , 
3 . Gang ...... . . . ........ .. .... .. . . .... . . 
4 . Gang ... . .. .. .. .. . , . . , , , • ,, , • . • • ,, • • ,, 
Rückwä rtsgang ..... .. . ...... . . . ... . , . .. .. . . 

3,70 
2,27 
1,52 
1,03 
3,70 

E 
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IDENTIFIZIERUNC 

1'YPE 

([~J 
0011 

UH I 

TECHNISCHE DATEN 

Differential 

Das Gehäuse für Differential und Wechselgetriebe bildet 
ein Ganzes. 

Das Differential besteht aus zwei Seitenwe llenkegelrädern 
und zwei Ausgleichkegelrödern. 

Tellerrad : 35 Zä hne. 

Kegelrad : 8 Zähne (ein Ganzes mit de r Sekundä rwelle). 

Öl inholt : 1,6 Liter. 
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• 
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SCHMIERUNG 

Die Schmleruno der Zahnräder e rfo lgt durch Schleuderung. 

Des Öl wird dµrch den seitlich angebrachten Öleinfüll­
stopfen (Al eingefüll t. 

Des Schmie röl löuft vom Wechselgotriobc durch d ie 
Löcher der Trennwand in das Differentiolgehöuse . Der 
Stopfen (A) gi lt gleic:hzi:itig al s Kon trollstopfen. 

Das Abfassen des Öles geschieht durch die Stopfen 

(8) für das Wcchsclgct riebe. 

(C) für das Differential. 

Fül lmenge : 1,6 f. 
Ölsorte : EP 80 (Hypoid-Öll. 

Prüfen des Ö1$tondes ; Den St opfen (A) ausschraube,-, ; 
dos Öl muss bis 2um unteren Gewinderand stehen 
(Schlüsse l B.Vi. 03). 

SCHALTSCHEMA DES WECHSELGETRIEBES 

AR = R.ücKwörtsgong. 

PM = Lecrloufstelh.mg. 

' 
t • -1>M Ni - -mzs- -1 

' ' 
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LÄNGSSCHNITT 

QUERSCHNITT DES DIFFERENTIALS 
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0 

Arbeitsweise 

Jede Schaltstange Ist, gleich in welcher Position (Gang 
ein- oder ausgescholtetl durch eine Kugel mit Feder 11er­
rlegeltl. 

Der Sperrstift (1) verriegelt d ie Scholtstan1ie des 3 . und 4 . 
Ganges, wenn der 1 . oder 2 . Gang ein1ielegt wurde, und 
umgllkohrt. 

10 
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SCHALTBETÄTIGUNCEN 

~ ifü\S) 
C.\. I ' --, 

) 

--) 

VERRIECELUNC DER SCHALTSTANCEN 

P ie Rücklaufwol le CR) wird verriegel t durch : 

- Den Sperrstift (2), worin der 1. oder 2. Gong einge­
schaltet Ist. 

- Den Sperrstift (3), wenn der 3. oder 4 . Gong clrige-
scholtet ist. 

Beim Einlegen des Rückwörtsoanges werden oile a nderen 
Gönge automatisch du~h die beiden Sperrst ifte (2) und (3) 
verriegelt. 
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ZERLECEN DES CETRIEBEBLOCKS 

Ausbau der Differentialhalter : 

Den Getriebeblock ouf dem Ständer (B.Vi. 20) 
befestigen. 

Die Zwischenplatte der Motorseite abbauen. 

Die Zentrolschroube der Kreu;r;gelenke entfernen und 
die Kreuzgelenke abnehmen. 

Die Differentio lholte r ausbauen. 

Ausbau der Kupplungswelle 

Die Sicherungsfeder zurückschieben und don Feder­
stift mit Hilfe des Spe;r;ioldornes (Emb. 03) heraus­
drücken. 

Die Kupplungswelle entgegennehmen. 

Ausbau des Differentials 

Eine dor Abflachungen des Kogelrodkorbes noch 
vorne drehen ; dann das Dlfforentlol schrög heraus­
nehmen. 
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Zerlegen des Wechselgetriebes : 

Don unteren Gehäusedeckel c,bbouen. 

Der Ausbau d es Schalldeckels wird wie folgt durch• 
geführt : 

Die Deckelmuttern obschrouben, den zweiten Gong 
einlegen und den Deckel so weit wie mlig llch 
zurückschieben . 

Den Federst ift der Betötlgung~wclle heroussch logen 
(Dorn B.Vi. 3 1 A). 

Den Deckel mit der Welle und dem Schaltfinger 
a bnehmen. 

Wieder in den Leerlauf scho lr·en . 

Die OistonzhUlse und -scheiben des Primörwollen­
logers herausnehmen. 

Die Feder~tlfto der Schaltgabeln dos 1. und 2. sowie 
des 3. und 4. Ganges heroussch logen (Dorn B.VI. 
3 1 A). 
Dos Verriegclungssystem (Stopfen, Kugel, Feder) der 
Scholtstonoe des 1. und 2. Ganges ousbouen. 

Herausnahmen : 

- d ie Schaltstange des 1. und 2. Ganges, 

- den Sperrstift ( 1 l, 
- die Scholtstonge des 3. und ,4 , Ganges. 
Vorsicht : Achton Sie auf dia Verriegolungskugcl 
und -fcdcr. 

Ausbau der Sekundärwelle 

Durch Einlegen von zwei Göngen die Sekundä rwelle 
blockicron . 

Die Tachoschnecke, welche ols Mutter d ient, ent­
sichern und abschrauben. 

Wieder In den Leerla uf schalten. 
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Das Doppelkegelrollenlager. 

Die Di-ztanzscheibe. 

Au1bauen 

Don Arretierungskeil der Nutenschei„ 
ben. 

Die Sekundärwelle leicht zur Differen­
tialselte zu rückschlagen. 

Dos Zohnrod des 4 . Ganges bis on dos 
Gehäuse schieben. 

Dadurch wird die Nutenscheibe (22) 
zugänglich. 

Diese drehen und dann gegen da1 
Zahnrad schieben. 

Nun wird der komplette Synchronkörper 
des 3 . und 4. Ganges gegen das 
Zahnrad des 4 . Ganges gedrückt und 
somit die zweite Nutenschelbe (251 
freigelegt. 

Auch diese ent drehen und dann 
ilber die Welle schieben. 

Donach wird die Sekundä rwelle vorsich­
tig zur Differentialseite hin herous­
gczogcn und die Zahnräder noch oben 
herausgenommen. 



14 

GETRIEBE-DIFFERENTIAL - E 

0 

0 
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Ausbau der Rücklaufwelle : 

Die Slchorungsplotte der Rücklaufwel le und des 
Primörwellenlogcrs obbouen. 

Den Verrlegclungsstopfen mit Feder und Kugel der 
Rücklaufwelle herausnehmen, 

Dlo Welle drehen, bis der Scholtflnger ous der 
Schaltmuffe horaustritt. 

Die Scho ltmuffc herouszlehen. 

Den Fe,;lemlft he rausschlagen und den Schaltf inger 
abnehmen (Dorn B.VI. 31 A), 

Den Sicherungsring des Rückloufrodes aus seiner 
Nute drücken. 

Die W elle, dos Zohnrod, die Scheibe und den Siehe• 
rungsring hera usnehmen. 

Die Sperrstifte (2) und (3) entfernen. 

Ausbau der Primärwelle 

Die Welle noch der Dlfforcntlo lseite h in horous­
treiben, bis das Lager frei liegt. Dabei de n Loger­
loufring entgegennehmen. 

Das Lager mit dem Abzieher (8.Vi. 22) entfernen. 
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• • • • 

JlS17 

Das Lager der Schaltdeckelseite wird wlodorum mit dem 
Abzieher (B.Vi. 22) abgoz:agon. 

NOTA. - Die Abzieher-Klauen mUssen vor dem Ansetzen 
ongeschrägt werden. 

1S 

E - GETRIEBE-DIFFERENTIAL 

Die Welle kann nun hcrausgonammcn Worden, ahne dass 
es erforderl ich ist, das ,;weite Lage r abzuziehen. 

Den im Gohl:lus!l verbliebenen Lagerring austreiben. 

Zerlegen des Differentials : 

Das auf dor Sekundärwelle verbliebene Rallonloger wird mit 
der Presse obgedrUckt, 
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Die Lager werden mit dem Gerät (B.Vi. 28) obgezogen 
(Auf der Tellerrodseite muss zum Ansetzen des Abziehers 
eine Sd1rcube entfernt werden). 

l>ie Lager kennzeichnen, damit lio später wieder an die 
gleiche Stelle montiert werden. 

Die Tell<urod-Bofestigungsschro1.1ben lösen. 

Anschliessend die Einzel te il~ herou~nehmen. 

Mit der Presse aus den Trögerscholen drücken 

- die Lo9er~cholen, 

- die Distonischeiben, 

~ die Dichttlnge, 

Ausbau des Tachoritzels ! 

Von der Innenseite des Deckels ous dos Ritzel und die 
Nylanbuchse ousbol.len. 

Den Simmerring der Scholtwelle ausbauen. 
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ZUSAMMENBAU DES CETRIEBEBLOCKS 

~ 

~ -"/~ •• 

Zusammenbau des Differentials : 
In den Ausgleichkorb einseh:en : 
Ein Seitenwollonkogelrod. 

Die Ausglelchkegelräder mit ih• 
ren Anloufscheiben. 

Beim Einsetzen der Achse der 
Ausgleichkegelräder darauf ach­
t en, dass die Bohrung für den 
Arretlerungsstlft mit der des 
Ausgleichkorbes übereinstimmt. 

Den Arretlerungs- und Zentrier­
stift einsetzen. 

Das :i:weite Seitenwellenkegelrod 
einsetzen. 

Das Tellerrad auf den Ausgleich• 
karb aufschrauben. Anzugs­
drehmoment : 6 m/kg. 
Achtung : Die alten Schrauben 
dürfen nicht wiederverwendet 
werden. 
Vor dem Zusammenbau 
folgende Einstellungen 
nommen werden : 

kon ischer Abstand, 

Zahnflankenspiel, 

müssen 
vorge-

Montage des Doppelkegelrol­
lenlagers ohne Spiel bei Ver­
wendung des alten Lagers 
und mit Vorspannung bei 
Verwendung e ines neuen La-
gers. 

IIUO 

1. Einstellen 
des konischen 

Abstandes : 
~ ~ 

Der konische Abstand A (gemessen zwischen der Stirnseite 
des Antriebskegelrades und de r Difforentiolochsenmltte) 
beträgt 48,5 mm. 

Die Einstellung erfolgt durch Montage einer Distanz. 
scheibe von bestimmter Stärke zwischen Doppelrollenlager 
und Nutenonsotz der Sekundärwelle. 

Zusammengehörigkeit van Tel­
ler- und Kegelrad. 

Teller- und Kegelrad werden bei 
der Fabrikation aufe inander ein• 
gepasst. Sie dürfen olso nicht 
getrennt montiert werden. 

Die Beschäd igung eines Tei les 
zieht unbedingt den Austausch 
beider Te ile noch sich. 

Auf Te ller• und Kegel rad finden 
wir die g leichen Markierungen : 

Zum Beispiel : 52 - 167. 
Die anderen auf dem Tellerrad 
gemachten Markierungen dürfen 
grundsätzlich nicht beachtet 
werden. 

In Ausnahmefällen konn ouf dem Antriebskegelrad eine 
in l / 100 mm ongogebene Zohl erscheinen, z.B. 20. Der 
konische Abstand entspricht dann "A" + angegebene 
Zahl. In unserem Beispiel also : 

48,50 + 0,20 ""' 48,70 mm 
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Das Lager der Sekundä rwelle oufpressen . 

Einen neuen Sicherungsring erbringen. 

Die Wolle in das Gehäuse einsetzen. Um die Tocho­
schneokentnutter blockieren zu können, mus$ das Spezial­
werkzeug (B.VI. 32) auf der Welle angebracht werden. 

Die Distanzscheibe ;i:um Einstellen des konischen Abstordes 
a nbringen (Bei Montage einer neuen Distonzscheibo ist 
bei der ersten Einstellung nicht besonders auf die Stä rke 
zu a chten). 

Nun wird das schon zusammengesetzte Doppelkegelrollen­
loger sowie die Tochoschnecke montiert. 

18 
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NOTA. - Unser Ersatzteilloge, liefert d ie Doppelkegelrol­
lenlogor mit sehon eingestellter Vorspannung. 
Diese Einstellung wurde bereits bei der Fabri­
kation durchgeführt. Das Lager muss also auf 
jeden Fall komplett verwendet werden. 

Beim Einbau eines neuen Lagers kann beim Drohen der 
Sokundä rwellc oin leichter Widerstand spi.irbor sein. Dieser 
Widerstand ist normal. 

Wird das alte Lager wieder verwendet, so darf es kein 
Spiel aufweisen. Ande renfalls muss das Lager ausgewechse lt 
werden. 

Die Tachoschncckentnutter mit dem Drehmomentschli.isse l 
auf 12 m/ kg anziehen. 

Don ,Scha ltdeckel montieren, um den Laufring des Lagers 
festzuhalten. 

Prüfen des konischen Abstandes 

Das Prüfen des konisc;hen Abstandes wird mit dem Mess­
gerät (T.Ar. 61) durchgefühft. 

Die Grundplatte mit der Markierung "O" muss mit der 
Rückseite om Gehäuse aufliegen. 

Die Messlehre muss die Sti rnseite des Antriebskegelrades 
berühren. 
Das auf der Lchrc abgelesene Mcss (gegenüber der Mor­
kier11ng "0") muu mit dem richtigen konischen Abstand 
übereinstimmen. 

lat dieser Abstand zu kloin, wird die Distanuche ibo d11rch 
einc dünnere ersetzt. 

Ist der Ab1tand zu gron, muss eine dickere Dlstan:&schoibe 
eingebaut Werden. 

(Die Dista nzscheiben we rden In folgenden Stärken gelie­
fert : 3,30 bis 4, 10 mm mit je 5 / l 00 Unterschied, sowie 
4,20 und 4,30 mm). 

Sobald der konische Abstand richtig eingestellt ist, kann 
das Messgerä t (T.Ar. 61 ) abgebaut werden. 
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2. Einstellen des Zahnflankenspieles : 

Dos Zahntlankenspiel wi rd mit Hilfe des Spczlal­
werkzeuges (T.Ar. 28) eingestellt. 

Das Ausglelchgetrlebe, welches mit neuen Anlauf­
scheiben versehen ist, In das Gehäuse einsetzen. 

Anstelle der Lager die beiden Werkzeuge (T.Ar, 
28) anbringen. Dabei müssen dlo Regullerschrauben 
gonz herausgedreht sein. 

Die Trägerschalen mit neuen Papierdlehtungan auf 
das Gehäuse montieren. 

Die dazugehörigen Holbscholen aufsetzen und befe­
st igen (Anzugsdrehmoment : 5 m/kg). 

Eine Messuhr mit Hil fe des Halters (T.Ar. 29) om 
Gehäuse befestigen. 

Den Tostfinger gegen einen Zahn des Tellerrades 
einstellen. 

Die Rcgulierschroube des Werkzeuges IT.Ar. 28) auf 
der Tellerrodselte so lange on%iehen, bis das Zahn­
flonkensplel zwischen 12/100 und 25/100 mm 
beträgt. 

Die Regulierschroube des anderen Werkzeuges 
anziehen. Dabei darauf achten, dass ,Ich da• 
Zahntlankensplel nicht verändert. 

Die Gegenmutter beider Werkzeuge blockieren. 

Nachdem Sie das Spezlolwerk?eug (B.Vi. 32) abmon­
tiert hoben, muss das Zahnflonkensplcl an 
verschiedenen Zähnen gemessen werden. 

Ergibt sich dabei on einem Zahn ein Moss unter 
12/100 und bei einem anderen über 25/100, mu11 
das Tellerrad und - wegen der Zu•amme"gehllrlg. 
kalt - da• Antriob1kegelrad au1gewechsolt werden. 

Alle schon eingebauten Teile sind olso wledor auszu­
bauen. 
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3. Einstellen der Kegelrollenlager : 

Die Einstellung erfolgt durch Einlegen von Distanz­
sche iben unter d ie Loufrlnge : Man C. 

Feststellen des Ma1se1 C : 

Die Stärke C der Distanzscheiben ergibt sich a us 
der Differenz zwischen C 1 (Stö rke des Spezlol­
werk.zevges T.Ar. 281 und C2 tSti:irke des Lagers). 

Also C = C 1 - C2 

Mit der Schiebeleh re die Starke Cl am Werkzeug 
(T Ar. 28) messen. 

Dos Loqer mir ~olncm Loufring auf das McssstUck 
neues Modell (gehört zum Werkzeug 7' ,Ar. 28) 
aufsc tten und b lackleron . 

Mit der Sch ieblehre die Storke dos Logt:r~ und des 
unteren Messringes fc~tstcllcn (Mau C3). 

Die Stärke de~ L.agers C2 ist C3 - 10 mm 
( 10 mm ist die Stärke des unteren Messrinqcsl. 
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Die für dos Moss C erforderlichen Scheiben auswöhlen. 

(Es gibt Distanzscheiben folgender Störke : 0, 1 - 0 ,2 • 
0, 25 - 0,50 und l mm). 

MOT A. - Dobcl ,nöglichat wenig Schelbe11 verwende11. 

Unkea Lager 

Cl = 18,53 mm 

C3 = 27,30 mm 

C2 = C3 - 10 = 17,30 mm 
C = Cl - C2 - 1,23 mm 

Benötigte Distanzscheiben : 

1 + 0,25 = 1,25 mm 
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Beim zweiten Loger ouf die g leiche Weise vorgehen. 

Bei dlHer Einstellung 1011 doa Dlfferentiol ohne Spiel 
drehe11, 

Beispiel 

Rechtu Lager 

Cl = 18,76 mm 

C3 = 27, 19 mm 

C2 = C3 - 10 = 17,19 mm 

C = Cl - C2 = 1,57 mm 

Be11ötlgte Distanz1chelben : 

+ 0,25 + 0,20 + 0,10 = 1,55 mm 

Zwei venchlcdene Fölle können au~reten : 

A - Die alten Loger werden wieder el11gebout 

Dos Diffcrentlol muss ahne Spiel drehen. 

Die gemessene Einstellung Ist also endgültig. 

In die Trögerscholen montieren 

- neue Dichtringe, 

die Dlstonzscheiben, 

die Loufringe (einpressen). 

Die Loger auf dos Dlfferentlol oufpressen. 
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ß - Ncuo Logc r. 

Dio neuen Lager müssen mit Vorspannung montiert werden. 

Der bei dieser Vorspannung erreichte Drehwidorstond muss 
xwi~chon 0,08 und 0, 180 m / kg ll!!gon. 
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Do:i:u wird :zum vorher festgestellten Moss C ouf beiden 
Sei ten eine Di5tonzscheibe von 1/10 mm Stärke .i;usätJ:. 
lieh eingebaut. 

In die Trägerscholen cinbol.len 

- neue Dichtringe, 

- die Distonzschelben, 

- d ie Lol.lfringe (einpressen). 

Neue Lager om Differentlol aufpressen. 

Das Differentiol in das Gehäuse einse tzen. 

Die Trägerschalen und die Halbschalen montieren. Die 
Muttern werden mit S m/kg angezogen. 

Prlifen der Lagervorspannung : 
Da~ Difforcntial einige Mole mit dor Hond drehen, domit 
dio Lager Ihren richtigen Siti: einnehmen. 

Eine Kordel um das Ditfe rontlalgehäuse wickeln und daran 
e in Gewicht von 1,7 kg befestigen. 

- Das Differential darf sich nicht drehen. 

Dos Gewicht von 1, 7 kg durch ein onderes von 3,2 kg 
ersetzeri . 

- Das Differential muss sich drahcn. 
Nötigenfalls d ie Distanzscheiben auf boidon Seiten g leich­
mässig verstärken oder verringern, 

Das Differentlol wieder ousbauen. 

ZUSAMMENBAU DES WECHSELGETRIEBES 

Einstellungen 

Montage der Primärwelle 

Mit der Presse das Lager der Tachoritzelseite aufdrücken. 

Die Welle in das Gehäuse einführen. 

Dos Loger der Differentia lseite aufpressen. 
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Wiede rum mit Hi lfe der Presse den Laufring des zuletzt 
erwä hnten Lagers einsetzen. 

Der obere Rond des Loufrlngea muss mit dem Gehiiuae 
fluchten. 

23 
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Die Sicherungsplatte provisorisch anbringen. 

0 

Auch der Laufring des Lagers der Tachorltzelselte ist mit 
der Presse einzusetzen. 
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Einstellen der Primärwellenlager : 

Der obo,~ genannte Laufring ist so elnzusetxon, 
da11 die Prlmiirwella fral und ohne Spiel dreht. 

Die Distonzscheibe C und die Distanzhülse anbrin­
gen. 

Der obere Rand der Dlstanzhlllae rnu11 mit dem 
Gehäuse fluchten . (Die Distanzscheiben existieren In 
den Stö rken von 0, 10 • 0,20 - 0,50 • 0,95 mm). 

Don Scha ltdeckel mit der Papierdichtung provisorisch 
montieren. 

Urn don richtigen Sitz dor Welle zu erreichen, wi rd 
diese mit einem Gummihammer leicht z urückgc­
schlogen. 

Prüfc:11, ob sich die Welle frei dreht. 

Wieder abbauen : Die Sicherungsplatte <Dlfferentlo l­
scltc), den Schaltdeckel, die Distanzhülse, die Di­
sta nzscheiben. 

Einbau der Rücklaufwelle 

Dlo Rücklaufwelle von der Differentialselle her 
e insetzen. 

Auf die Welle aufsch ieben : das Zahnrad 14) 
(gezahnte Se ite zum Oiffcrcntio ll, die Anloufsd 1e1be 
15) (Bronzeseite zum Zahnrad), den neuen Siche­
rungsring (6). 

Die Scha ltsta nge des 3 . und 4. Ganges provisorisch 
einsetzen und do~ Gehciuse herumdrehen . 

Diese Scha ltstange so drehen, da ss die Ausfrcisung 
für den Sperrsti ft du rch die Bohrung sichtbar ist. 

Den Sperrst ift (3) einsetzen und die Rücklaufwelle 
ganz einschieben. 

Dos Gehäuse wieder herumdrehen und die Schalt• 
welle des 3 . und 4 . Ganges herousziehen. 

Den Scholtflnger (7) ouf die Rückla ufwelle aufsetzen 
und mit einem nouen Federstift sichern. 

Die Scholtmvffc montieren . 

Die W elle drehen, so dass der Scho ltflngcr In die 
Muffe eingreift. 

Die Slcherungsplotte der Rücklauf- und Prlmörwelle 
montieren. Dos Slchervngsblech vmblegen. 

Den Sperrstift (2) einsetzen 

Den Verriegclungsstopfon einschrauben und durch 
einen Körnerschlog sichern. 
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Achtung : 

Die Verriegelungsfedem des 3 . und 4 . Ganges und 
des Rückwärtsganges sind gleich. 

Die Feder des 1 . und 2. Ganges Ist länger und der 
Federdraht ist dünner. 

Die Feder (9) einsch ieben und die Verriegelungskugel in 
das Spezialgerät (B.Vi. 34) legen. 

5 

A B 

17 
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Dieses Gerä t In die Scholtstongenführung des 3. und 4. 
Ganges einführen und eine viertel Umdrehung drehen 
(siehe A). 

Die Kugel mit einem Drahtstift In die Führung drücken 
und das Spezialgerät (B.Vi. 34) zum Gehäuseinneren 
schieben (siehe B). 

Die Scholtstongc des 3. und 4 . Ganges einsetzen und 
damit das Gerä t (8.Vi. 34) ganz heraussch ieben (siehe Cl. 

Mit HIife des gleichen Gerötes den Sperrstift (1) montieren 
(siehe D). 

Die Schol tstonge des 1. und 2. Ganges wie oben be­
schrieben einsetzen (siehe E). Nicht vergessen, d ie Scholt­
gobel a ufzuset zen und mit einem neuen Federst ift zu 
verbinden. 

C D 

JJJSf 

E 

Einbau der 
Sekundärwelle : 

- Zuerst wird der Synchronkörper des 
2 Ganges zusammengesetzt. 

Auf die Synchronnabe ( 11) mon­
tieren : den Hal tering (13), die 
drei Glei tsteine ( 12) und die beiden 
Federn (10). 
(Die Klemmnasen der beiden Fo­
dem In denselben Glei tstein ein­
setzen, d ie freien Enden Jewei ls auf 
einer Seite). 

Die Synchronnabe in die Schie­
bemuffe einbauen. 

NOTA. - Di01 Schi01bemuffc und die 
Synchrennabe sind auf­
einander eingepasst und 
dürfen nicht einzeln ausge­
tauscht werden. 
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Jetzt wird der Synchronkörpor des 3. und 4. Ganges ;,:um 
Einbau vorbereitet. 

Auf die Synchronnobe 115) oufbauen : die drei Gleitsteine 
(16), die beiden Federringe (14), 

Das Schieberad des 1. und 2. Ganges (28) In die Scha lt­
gabel einführen (Zähne zur Tacharitzelseitel. 

Die Sekundärwelle (30) einschieben und darauf anbringen : 

- den Synchrotirlng (27) und das Zahnrad das 2. 
Ganges (26), 

- die er~to Nutenscheibe (25). 
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1D1e Klemmnasen der Fc-derringe in dense lben Gleitstein 
einse tzen, und xwa r die freien Enden jeweils ollf einer Sei te ). 

Die Nobe in die Schallmuffe (17) einführen. 

t-lOTA. - Pie Schiebemuffe und die Synchronnabe sind 
aufeinander eingepasst und dürfen nicht ein• 
zcln OU$gctouscht we rden. 

®fl 
S:S16/) 

Das Zahnrad des 3. Ganges (24) und den Synchronring 
(21). 

Den Synchronkörper des 3 . und 4. Ganges (23) (Beim 
Elnsetun darauf achten, dass das nutenfre ie Stück des 
Innenringes mit der Keilnute -o- übereinstimmt). 
Die zweite Nutonschelbe (22). 

Den Synchronring 121 l und das Zahnrad (20) des 4 . 
Ganges. 
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Dos Zohnrod des 1. und 2 . Ganges zur Differentio lseitc 
zurückschieben, den Nutenrlng (25) drehen und ouf die 
Welle schieben. 

Das 3. Gongrod und den Synchronkörper des 3 . und 4 . 
Ganges in die g leiche Richtung zu rücksch ieben. 

Die Nutenscheibe (22) drehen und out d ie Welle schieben. 

\iifü 

iTiiiiiiiiiii 

\\11\1111111 11 
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Den Keil (31) in der Nute ganz vorschieben. 

Die Distonzschelbo zum Einstellen des konischen Abstandes 
anbringen. 

Dos Doppelrollenlogor einbouen. 

Zwei Göngc einlegen und die Tochoschneckenmutter mit 
12 m/kg anziehen ; die Mutter sichern. 
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Die Scholtgobel des 3. und 4 . Ganges montie ren 
und mit einem neuen Federstift befestigen. 

Die Verriegelungskugcl (32) und die Feder (~31 
einbauen. 

Don Stopfen (34) einsch rauben und blockieren. 

Die Kontermut ter b lockieren. 

Oio Vorriegclungskugel (35) und die Feder (36) 
der RUckloufwelle e insetzen. 

Don Verriegelungsstopfen (37) einschrauben und 
b lockieren. 

Die Kontermutter blockieren. 

In den Scholtdeckcl einbauen 

Den ne ue n Dichtring. 

Das Tachoritzel mit seiner Nylonbuchse (da rauf 
achten, dass die Aussparung mit der Bohrung 
für die Arretierschraube Uberelnstlmmt). 

Den tweitcn Gong e inlegen. 

Den Schaltfinger cinset:z:en. 

Don Schaltdedwl mit seiner neuen Papierdichtung 
(Dichtmasse a ufstreichen) a nb ringen. 

Die Sc:ho ltwe lle mit dem Scha ltfinger verbinden 
(heuen Federstift verwenden). 

In den Leerlauf scha lten, um den Schaltd eckel 
fes tzuschrauben. 

Den unteren Gehöusedeckel mit seiner neuen Papier• 
dlchtung (Dlc:htmosse aufstreichen) montieren. 

Das Differential e inbauen. 

Die Sicherungsfeder ouf die Kupplungswelle schieben 
1.md die Welle einsetzen. 

Die Bohrung des Sic:herungsst iftes mit dem Spezlol­
dorn (Emb. 03) a usrichten. 

Den Stift e insetzen und mi t der Feder sichern. 

Die Dlfferentlolhaiter mit neuen Popierdichtungon 
anbringen (Dichtungen mit Dichtmasse versehcnl. 

Die beim Ausbau ge mochten Morkle run9on beachte n. 

Die Kriluzgolenke anbringen und befestigen. 

Die Achst rögerha lbschalen provisorisch bofestlQen, 
um d ie Differentlo ltrciger zu holten . 

Die Zwischenplotte (Motor • Get riebe) mit einer 
neuen Popierdichtung montieren (auf de n richtige n 
Sitz dor Zentrie rhülscn achte n). 

NOTA. - Des Getriebeöl wird orst noch dern 
Einbau In das Fahrzeug eingefüllt. 
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PRÜFEN UND INSTANDSETZEN EINES KREUZCELENKES 

,$$:)61. 

.f/1~9/J•I 

Die Sicherungsringe herausnehmen und die Nodelloger ous­
bouen. 

Dlo Nade ln der einzelnen Lager zusammenlegen. 

Die einze lnen Teile prüfen : 

- Die neuen Lagorkäflge dllrfen kein Spiel In den Gelenk­
gabeln haben. 

- Die neuen Sicherungsringe dürfen kein Spiel In den 
Rlngnuton haben. 

Im anderen Fall müssen die Kreuzgelenke ausgetauacht 
werden. 

Treten a ndere Fehler auf, müssen die defekten Teile 
ersetzt werden. 

Hot das Kreuzge lenk Löngssplel, so sind die Gummistopfen 
durch neue oder stä rkere zu ersetzen. 

Beim Z11sammenba11 dürfen n11r no11e Slcherungsrln1e 
verwendet werden. 

NOTA. - Serienmässlg werden In Zukunft Kreuzgelenke 
mit geschlossenen Gabeln montiert (siehe RS­
Note 1397). 

OBERER SILENTBLOCK 

Alle Ausbouorbeiten des Getriebes durchführen, bis der 
Silentblock freiliegt (siehe Seite 3 -4). 

Den Sllentblock austauschen. 

MONTAGE DES SCHALTHEBELS 

Bei dar Montage des Schalthebel, ist 11nbodin9t G11f die 
Elnbaurlcht11ng :1<11 achten. 

- Durch den Federdruck auf das Unterteil der Kugelschale 
wird der Schalthebel Im 1. oder 2. Gong Imme r wieder 
noch rechts gedrückt . 

Die Markierung des Kugelscholenoberte lles (siehe Pfeil) 
muss immer zur rechten Wagon„lto hin montiert 
werden. 
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Spurweite . .. .................. ...... .. . 
Nachlauf (Ch) .... • ... . ... , ...• .... , . . . . 
Spreizung ( 1) ... , . ... . . . .. . . . .. . . , . ... , . 
Sturz (Co) ...... .. . . ...... . ......... ... . 

Häho des Kugelbolzens des Lenkgestö nges : 
_ 

152 
+ 1,S mm 

H - - 0,5 mm 

Prüfen der technischen Daten : 

1,25 m 
9° ± 2 

1 o• 1 s 
1• 

Vor dem Neueinstellen oder Nachmesse11 der Vorderachs­
einstellung ist folgendes zu kontrollieren : 
- Reifendruck 
- Felgenschlag 
- Relfenla1,1fflöchcn 
- Funktion der Stossdömpfer 
- Zustand der Sllontloger 
- K1,1gelbo lzen der Aufhä ngung 
- Spiel In den Kugolbolzen der Spurstangengelenke 1,1nd 

das Mass H. 
- Mit der Kontrollehre die Stellung der Halbochse ge-

genUber den Longsholmen prüfen. 

Sollten sich bei diesen Prüfungen Unstimmigkei ten horous­
~tellon, so müssen diese erst beseitigt werden. 

Wenn nach Beheben dieser Unstimmigkeiten die vor den 
Prüfungen 01,1fgetrotencn Anomalien bestehen bleiben, muss 
die Vorderachse au~gemessen werden. Die verschiedenen 
Einste ll1,1ngen sind zu überprüfen. 

4 

F - VORDERACHSE 

TECHNISCHE DATEN 

Vorspur (leer) : 6 mm ± 1,5. 

Querlenker in Silentbläcken gelagert. 

Anzugsdrehmoment / unterer Querlenker : 9 m / kg ± 1 
(Stellung beachten) ) oberer Querlenker : 6 ,5 m / kg ± 1 

Einstellen der Vorderachse : 

Das Messen der Radste llung der Vorderachse ml.lss auf 
einer horizontalen Ebene durchgeführt werden. 

Dos Fahrzeug muss auf dieser Fläche angeholte11 werden : 

1. wenn 01 vorwörtt föhrt, 

2. wenn die Räder gcrodcous stehen. 

Die Vorspur einste llen und onschl iessend messen 

- den Sturz. (Ca) .... .... . . , . . . . . . . . . . . . . 1° 

- den Nachlauf (Ch) .. . .... . , . . . . . . . . . . . 9° ± 2 

- die Spreizung (1) . . • • . . . . • . . . . • • • . • • . • 1 0° 15 

W enn dlo festgestellten Masse nicht mit do11 theoretischen 
Obereinstimmen, muss dlo Vorderochse %erlegt und die 
Teile geprüft werden. 

NOTA. - Zum Nachmessen von Nachlauf, Sturz und 
Sprel:tung muss oln Speziolgeröt verwendet 
werden. 
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F - VORDERACHSE 

EINSTELLEN DER VORSPUR 

Die Vorspur wird on den Zohnstongen­
köpfcn ( 1) eingestellt. 

Die Spurstangen (3) von den Zohn­
stongenköpfen (1) abbauen und die 
Kontermutter (2) lösen. Die Köpfe ein• 
drehen, um die Vorspur zu schliessen 
und herausdrehen, um sie zu öffnen. 

Die Gesamt-Vorspur Is t (leer) 6 mm 
± 1,5. 
Das entspricht 3 mm ± 0,75 pro 
Halbochse. 

Zum Einstellen der Vorspur Ist ein 
Speziol-Messgeröt zu verwenden. 

SEHR WICHTIC 

Beim Blockieren der Kontermutter (2) besonders darauf 
achten, dass die Querlenkerochsen und die Bo lzen de r 
Zahnstangenköpfe e ine horizontale Linie bilden. N1.1r so 
Ist ein einwandfreies Arbeiten der Lenk-Kugelbolzen ge­
wöhrleistet (Einstellkeil verWenden). 

AUSBAU EINER RECHTEN ODER LINKEN HALBACHSE 

Die Radmuttern lösen. 
Das Fahrzeug aufbocken. 
Das Rod abnehmen. 
Die beiden Schrauben der Lenkgehö1.1sebefest ig1.1ng entsi­
chern und lösen. 
Den Bolzen der Spurstange am Zahnstangenkopf ausbauen. 
Das Lenkgehäuse so weit wie möglich noch unten drücken, 
damit die Achse des oberen Querlenkers herausgezogen 
werden kann. 
Den Radbremszylinder abba uen (siehe Kapitel • Brems­
system » ). 

Den Bremsschlauch nicht vc.,m Zylinder trennen. 
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F - VORDERACHSE 

Die beiden Muttern der Stabllisotorbefestigung lclsen, die 
Verbindungen am unteren Querlenker a bbauen und den 
Stabilisator entfernen. 

Die obere und untere Befestigung des Stossdömpfers lösen 
und den Stossdämpfer hera usnehmen. 

Don Federspanner (Sus. 20) einsflt1en. 

Die vier Schrauben der Achslagerböcke entfernen, 

Den Federspanner und d ie Feder obbauen. 

Dle Achse des oberen Querlenkers oubbouen. 

Die Holbochse abnehmen. 

ZERLEGEN EINER HALBACHSE 

Die Nobonkappe mit der Za nge (Rau. 08) entfernen 

Die Nobenmutter entsichern und lösen. 
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VORDERACHSE - F 

Die vier Befcstlgungsschrouben der Ankerplatte om Achs­
schenkel lösen und d ie komplette Nabe m it Bremssche ibe 
abboucn. 

NOTA. - Sollte dos äussere Nabenlager klemmen, kanr, 
die Nabe mit dem Abzieher (Rou. 13) gelöst 
werden. Die Nobe so weit abziehen, bis die 
Bremssche ibe om Bremssattel onl lcgt . Dann 
den Abzieher entfernen und die Nabe mit 
Bremsscheibe und Ankerplotte abbauen. 

Die drei Muttern der Verbindungsschrauben Nabe-Brems­
scheibe lösen. 

Die Stellung der beiden Tolle zueinander ma rkieren. Beide 
Teile mit HIife eines Kupferhommers voneinander trennen. 
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F - VORDERACHSE 

Die Nylstopmuttern der Kugelbolzen um einige Gewinde­
gä nge lösen. 

Das Werkzeug (T. Av. 55) zwischen beiden Kugelbolzen 
ansetzen und diese durch Hineintreiben des Keiles lösen. 

Die Muttern ganz obschrauben und die Kugelbolzen vom 
Achsschenkelträger entfernen. 

Die logerböckc, DlstonzhUlsen und d ie Achse des unteren 
Querlenkers obbouen. 

Alle Teile säubern und prüfen. 

FETTE, DIE BEIM ZUSAMMENBAU ZU 
VERWENDEN SIND 

Graphit-Fett • HATMO • (von Renault-Öle). 
FUr die Achsen des oberen und unteren Querlenkers. 

Fett • SPAGRAPH „ mit 5 % MOS 2 (oder • HATMO •l. 
FUr die Lager des Stobilisators . 

Fett • S 33 • mit Silikon. 
FUr die Gummiloger der oberen Querlenker (Fluldbloc). 

Lagarfett LC (von Renault-Öle). 
FUr Kugelbolzen und Loger. 
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AUSTAUSCH DER CUMMILACER 
« FLEXIBLOC » UND « FLUIDBLOC » 

ol Flexlbloc : Nur die unteren Querlenker sind mit Gummi­
lagern c Flexibloc „ versehen. Diese werden mit der 
Presse unter Zuhilfonohme des Dornes (T. Av. 28), 
Zeichen A, ousgodrückt . 

~ 
_O 

~"""j s/:,t,,. 

!~ 
Beim Einbau sind die Lager Im Querlenker :iu talgen. 

Zum Einsetzen mit der Presse muss ein Rohr von 38 mm 
lnnen-.0 und 41 mm Aussen-.0 verwendet werden {So 
weit einpressen, bis der überstehende Rand des Gumml­
laQers auf dem Querlonkor aufliegt. 

b) Fluldbloc : Die cFlu idbloc >-Gummllagor (obere Querlen­
ker) mit der Hand oder - wenn festgefressen - mit 
der Presse ausdrücken. Die neuen Fluldblac-Gummilager 
mit Fett (siehe Aufstellung) mit der Ha nd eindrücken. 
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F - VORDERACHSE 

ZUSAMMENBAU EINER HALBACHSE 

Die Achse des unteren Querlenkers e infetten. Die Achse in 
den Querlenker einschieben, Logerböcko und Dls tan:ihülsen 
montieren. Den Achsschenkelträger am oberen und unteren 
Querlenker befestigen. 

Die Nylstop-Mutrern mit 6 m / kg ± 1 blockieren. 

Die Bremsscheibe wieder auf der Nabe anbringen (Markie­
rungen beachlen) und die Schrauben nilt 4,5 m/kg ± 1 
festziehen. 

Die Radnabe Innen mit Lagerfett versehen. 

Nun d lo Nabe mit Bremsscholbo und Ankerplatte am Achs­
schenkelträger befestigen. 

Die Scheibe der Nabcnmuttor aufsetzen. Dlo Mutter bei­
drehen und die Lager zentrieren. Die Nabenmutter blockie­
ren, dann eine sechstel Umdrehung lösen und versplinten. 

Dlo Nabenkappe zu 3/ 4 mit Fett füllen und montieren. 
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9 

VORDERACHSE 

EINBAU EINER HALBACHSE 

Die Achse des oberen Querlenke rs einfetten und den Quer­
lenker befestigen. Die Nylstopmutter be idrehen, jedoch 
nicht blockieren. 

Die Feder einsetzen und den Federspanner (Sus. 20) an­
bringen. Die Feder komprimieren, bis die Lagerböcke der 
unteren Querlenkerochse die Traverse berühren. 

Dann die Schrauben und Mutte rn einsetzen, jedoch nicht 
blockieren. Nun den Einstellkeil (Höhe 78 mm) zwischen 
oberen Querlenker und Ulngsholm einführen. Den Feder­
spanner entsponnen. 

Die Spurstange om Zohnstongenouge befestigen (nicht 
festziehen). 

Blockieren : 

Die Nylstopmuttern der unteren Querlenkerochse mit 9 
m/ kg ± 1. Dabei beachten, dass ouf beiden Se iten die 
g le iche Anzahl Gewlndegönge vorsteht. 

Die Schrauben der Lagerböcke mit 3 ,5 m/kg ± 1 blockie­
ren. 

Die Nylstopmutter der oberen Querlenkerochse mit 6,5 
m/ kg ± 1 festziehen. 

Dos Lenkgehöuse on den Haltern befestigen und die 
Bolzen mit 2,5 m/kg ± 0,5 blockieren. 

NOTA. - Noch dem Festziehen des Spl.lrstongenbolzens 
muss dieser woogerecht zum Löngsholm stehen. 

Den Stobilisotor einsetzen und befestigen. Anzugsdrehmo­
ment : 

- on den unteren Q1.Jerlenkern 1,3 m/ kg ± 0,3. 
- on den Löngsholmcn 2,5 m/ kg ± 0,5. 

Abnehmen : 

- den Einstellkeil. 

- den Fede rspanner. 

Montieren : 

- den Stossdömpfer. 

- den Radbremszylinder. 

Dobol beachten : 
o) doss der Bremsschlouch gut ausgerichtet l.lnd festgezo­

gen ist. 

b) dass die Bremsbacken vorschrlftsmössig e ingebaut sind. 
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F - VORDERACHSE 

PRÜFEN DER VORDERACHSDATEN NACH BEENDICTEM ZUSAMMENBAU 

0 

Die Befest igungsnieten durchboh ren (Bohrer von 5,5 f2/ 
verWondenl und dann die Nletenköpfo mit einem Melssel 
abschlagen. Den neuen Kugelbolzen am Querlenke r 

Prüfen: 

den Sturz 

die Spreizung 

- die Vorspur 

- die Höhe des Kugelbolzens des Lenkgestänges 
(Moss H). 

Wenn eines der beiden leh;tgenonntcn Masse nicht stimmt, 
muss eine korrekte Ein,tellung vorgenommen werden. 

Einste llen der Höhe de, Kugelbolzens des Lonkgostängos 
(Mon H): 

Die Nyl!itopmuttcrn der unteren Logerböckc (Halter der 
Querlenkerochsen) löson. 

Das Moss H mit Hi lfe des Sechskontex:i:enters (1) om 
hinteren Lagerbock einste llen (1 / 4 Umdrehung noch 
rechts oder links) . 

Die Nylstopmuttern der Lagerböcke wieder fesniehen. 
(Anzugsdrehmoment 3 m/ kgl. Dos Siche rungsblech am 
Sechskontexzenter umbiegen. 

(Für diese Einste llung siehe auch RS-Note 1445). 

NOTA, - Die Lagerböcke sind oussen (Radseite) mit zwei 
Schrauben von 8 mm f2/ befestigt . Die zwei 
Inneren Schrauben hoben einen f2/ von 8,5 mm. 

Einstellen der Vorspur : 

Die Gesamt-Vorspur muss 6 mm ± 1,5 betrogen. Das ent­
spricht 3 mm ± 0,75 pro Ha lbochse. Beim Einstellen muss 
das Fahrzeug leer sein (eine Umdrehung des Zohnstongcn­
kopfes entspricht 3 mm Spurveränderung) . 

Eine gleichbleibende Vorspur hängt houptsöchlich vorn 
einwandfreien Zustand der Kugelbolzen ob. 

Es ist o lso unerlässlich, die Bolzen 

regelmössig und mit dam richtigen Fett zu schmieren 
(siehe Aufstellung Seite 7), 

beim Ausbau Immer mi t dem Speziolobzieher zu lösen, 
auf e inwandfreien Zustand zu prüfen. 

Die Kugelboh:engehäuse sind nicht J:Crlegbar. Wenn ein 
onomolos Spiel besteht, muss der komplette Bolzen aus. 
getauscht werden. 

Austausch der Kugelbolzen 
onsetien und mit den im Austauschsatz mitgelieferten 
Schrauben befestigen. Anzugsdrohmomont 

0 ,6 + 0, 1 + 0,0 m/ kg 
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G - HINTERACHSE 

TECHNISCHE DATEN 

Die Hinterachse besteht aus zwei sym­
metrischen Halbachsen, rechts und links 
vom Getriebe angeflanscht. 

Zu einer Halbachse gehört : 

- ein beweglich gelagerter Achs­
trichter (1Pendelachse) ; 

- eine Antriebswelle ; 

eine Schraubenfeder und ein Stoss­
dömpfer; 

oln Fangband ; 

eine Hinterachsstrebe, die d ie Sta­
bilität des Achstrichters im rechten 
Winkel z:um Getriebe gewöhrlelstet. 

AUSBAU DER RECHTEN HALBACHSE 

- Die Radmuttern lösen. 
- Das Fahrzeug aufbocken. 

- Das Rad abnehmen. 
- Den Bremssattel abbauen (siehe 

Kapitel Bremssystem). 

- Die Hinterachsstrebe am Hinterrad 
lösen .. 

- Die Gruppe « Nabe- Bremsscheibe-
Abweisblech-Antriebswelle » aus-
bauen. 

- Die Feder mit dem Spanner (Sus. 21) 
komprimieren. 

- Die obere Stossdömpferbefestlgung 
lösen. 

- Das Fangband lösen und die Feder 
entfernen. 

- Den Stossdömpfer abnehmen. 
- Das seitliche Gummilager mit sei-

nem Halter abbauen. 

- Den Sitz der Halbschalen an den 
Achsträgern markieren. 

Die Muttern der Halbschalen ent• 
fernen. 
Den Achstrichter entfernen (achten 
Sie auf d ie Nadellager). 
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Ausser den gleichen Arbeiten wie on der rechten Halbachse, 
muss hli>r die Kabelhülle des Goskobels gelöst werden. 

Seitliches Cummilager rechts 
/ / 

/ / 

Dos Gummilager mit seinem Halter ausbauen. 

Das Gummilager von seinem Halter trennen. 

- Ein neues Gummilager anbringen. 

- Das Ganze wieder montieren (Anzugsdrehmoment der 
Befest igungsmuttern an den Halbsehohm: 5 m/kg). 

4 

G - HINTERACHSE 

Prüfen 
- Prüfen Sie, ob der Achstrichter nicht verzogen ist und 

ob die Logerzopfen nicht beschädigt sind. 

- Oen Achstrichter mit den beiden lnbunchrauben om 
Messgerä t (T.Ar. 56) befestigen. 

- Mit e iner Fühllehre dos Moss D zwischen Messgerät und 
Logerzopfen prüfen. 

Wenn dio Dlfforcn:a: der beiden Lagcr:a:opfcn 0,2 mm übor­
schrcitet, muss der Ach1ttichtcr a1119eta11scht werden. 

Einbau 
Alle Ausbouarbeiten In umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. 

NOTA. - An den Befestigungsbolzen der seltllchen Sllent­
blockhalter (Achströgerschalcn) müssen Di­
stanzscheiben angebracht werden. 

An:rugsdrehmoment der Muttern : 5 m / kg. 

AUSBAU DER LINKEN HALBACHSE 

Prüfen 
Siehe rechte Halbochse. 

Einbau 
Alle Ausboua rbel ten In umgkehrter Reihenfolge durchführen. 

AUSTAUSCH DER CUMMILACER 

Seitliches Cummilager links : 

_ _,,. 
,-sJi4,•, - --J;\\\ 

- Gle iche Arbeiten wie beim rechten Gummilager (zu­
sätzlich Kabe lhülle des Gaszuges lösen und wieder be­
festigen) . 
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G - HINTERACHSE 

AUSBAU DER GRUPPE « NABE-BREMSSCHEIBE-ANTRIEBSWELLE » 

Diese Tello können n icht einzeln ausgebaut werden. 

Z um Ausbau der Gruppe wie folgt vorgehen : 

- Oos Handbremskabel lösen. 

Den Bremssottel vom Trä ger befre ien ohne den Brems­
schlouch z u entfernen (siehe Kapitel Bremssystem). 

Abnehmen : 

Die Befestigungsschraube der Hlnterochsstrebe. 

Die vier Muttern, m it denen dos Abwelsblech a m Achs­
trichter befest igt ist. 

- Oie beiden Muttern der Antriebswellenloger om Achs­
trichter, 

- Die gonie Gruppe herausziehen. 

ABBAU DER BREMSSCHEIBE VON DER ANTRIEBSWELLE 

Die Nobenmutter entsichern und abschrauben (Halter Rou. 
1 l ). Oas Lager mit der 1>resse ent fernen. Lager und Flansch 
entgegennehmen. 

Ausbauen : 

Die Antriebsgruppe (siehe Kapitel Motor). 

Den Kühler. 

Die Hlnterröder. 

Die Federn m it dem Spanner (Sus. 2 1) komprimieren. 

Die Antriebswelle m it Nabe und Bremsscheibe a usbauen und 
auf dem Ha lter (Rou. 11) befest igen, 
Die Nobenmutter entsichern und abschrauben. 
Die Verbindungsschra uben zwischen Bremsscheibe und Na be 
lösen und zurückdrücken. 
Den Abz ieher ( Rau. 12 ) mi t der Schra ube des Abziehers 
(Ra u. 09 A) montieren. 

Den Sitz der Bremsscheibe auf der Nobe kennzeichnen. 
Die drei Verbindungsschrauben lösen und d ie Bremsscheibe 
mit Hilfe eines Bronzehammers von der Nabe trennen. 

KONTROLLE DER HINTERACHSTRAVERSE 

Die Fangbänder lösen. 

Entfernen : 

Die Federn und Stossdömpfer. 

Die Traverse. 

Tra verse m it der Lehre (Sus. l 1) kontroll ieren 

KONTROLLE DER HINTERACHSSTELLUNC 

Fahrzeug a nheben und d ie Stellung der Achs­
trichter mit Hilfe des Messstabes (T.Ar. 62) 
kontrollieren. Dabei werden d ie beiden unteren 
Befestigungsbolzen dar Achsträgerschalen und 
die Schmiernipps l an den Radseiten ols Lo t­
punkte benutzt. 

Nach dem Austausch eines beschädigten Achs­
trichters nochmals nachmessen, um fes tzu­
ste llen, ob dos Ge triebe ouch ausgebaut wer­
den muss. 

AUSTAUSCH EINER BREMSSCHEIBE 

Die Antriebswelle entfernen. 

Die Bremsscheibe von der Na be trennen. 
Eine neue Bremsscheibe montieren. 

Die Antriebswelle mit der Presse einset zen, d ie Nabenmutter 
b lockieren und absichern. 

Das Ga nze wieder einbauen. 
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LENKUNG - H 

Zahnstangenlenkung mit innenllegender RUckholfeder, in 
einem abgedichteten Gehäuse untergebracht. 

Übersetzungsverhältnis : 24 : .1. 
Wendekrelshalbmesser : 4,5S m. 

~änge über alles der Zahnstange 632. 111111. 

Die Lenkradspreichen mUssen waagerecht stehen, wenn die 
Varderröder parallel zur Wagenochse ausgerichtet sind. 

In dieser Stellung muss sich das Lenkrad In der Mitte des 
Lenkspieles befinden, d.h. des Weges des Lenkrades noch 
rechts und links bevor der Widerstand der Feder zu spüren 
Ist. 

3 

H - LENKUNG 

IDENTl'FIZIERUNG 

TECHNISCHE DATEN 

Typ 69, Ke11nsiffer 00, fflr Ll11ka­
lc11ku119. 

Typ 69, Kennsiffer 01, fflr 
Recht1le11ku119. 

symmetrisch und me­
chanisch gleich, 

AUSRICHTEN DES LENKRADES 

Noch Einbau des Lenkgehöuses und vor dem Befestigen der 
Spurstangen wird das Lenkrad auf der gezahnten Lenksöule 
aufgesetzt und ausgerichtet. 
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H - LENKUNG 

LÄNCSSCHNITI 

QUERSCHNITT 

LENKUNG, KOMPLETT 

Ausbau : 

Die beiden Vorderräder abbauen und das Reserverad heraus­
nehmen. 

Die beiden Spurstangen mit Hil fe des Werk:z:euges (T.Av 54) 
lösen. 

Die beiden Schrauben der Hardy-Schelbe abbauen. 

Die be iden Schrauben, welche das Lenkgehöuse rnlt der 
Vordtirtroverse verbinden, entsichern und lösen. 

Das komplette Lenkgehäuse herausnehmen. 
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,_ 
Dos 'Lenkgehäuse ouf dem Spezlolholter (Olr. 20), welcher 
In einen Schraubstock gespannt Ist, anbringen. 
Die Bolzen ( 1 )' der Zohnstongenköpfe entfernen. 

Die l(ontermutter (2) lösen und den Zohnstangenk0pf (3) 
abschrauben. 

Die Stoubkoppen (C) entfernen. 

5 

H - LENKUNG 

Einbau : 

Alle Ausbouorbeiten in umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. Nicht vergessen, die beiden Befestigungsschrauben 
des Gehäuses (2) und die Schrauben der Hordy-Schelbe ( 1) 
zu versplinten. Bel letzteren die Montagerichtung beachten 
(siehe Abb.). 

Dos Lenkrad ausrichten. 

Die Vonpur einstellen (6 mm ± 1,5 bei leerem Fohrzeug). 

Bevor Sie die Kontermuttern der Zohnstongenköpfe blok­
kieren, müssen Sie sich vergewissern, dass deren Bolzen 
genau porollel zum Boden ausgerichtet sind. 

Dos T-Stück zum Blockieren der Gummilager zwischen 
Längsholm und oberen Querlenker einsetzen und die Bolzen 
der Zohnstongenköpfe mit 2,5 ± 0,5 m/kg anziehen. 

LEN,KCETRIEBE 

Zerlegen : 

SSJ4J ~ 
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H - LENKUNG 

Den Federring (4), die Ori.4ckscheibe (5). die Feder (61 
und den Stössel (7) ausbauen. 

Die t<lommsc:hraube des Ritzelflonsches ausschrauben. 

Den Flansch (9) , den Federrlng ( 10), die Sicherungsscheibe 
(11 ) und die Zwischenhillse (12) ausbauen. 

Den Olchtrlng ( 13) mit dem Abzieher (Dir. 16) entfernen. 

Den Fcdorring ( 14) und den Schmlorn lppel ( 16) ausbauen 
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Das Lenkrlt:r.el ( 18) mit dem Lager ( 17Y 
vorsichtig herausschlagen. Oarauf 
achten, dass die Oruckscheibe ( 15) 
richtig zentriert Ist. 

Den Dichtring ( 19) und den Lagersiche­
rungsring (20) vom Rit:r.el entfernen. 

Das Lager ( 17) mit der Presse vom 
Ritzel ( 18) trennen. 

Den Gehöusedeckel und seine Papier­
dichtung abbauen. 

Die Federringe (21) wie folgt aus den 
Nuten befreien : 

1. Federring auf der glatten Zahnstan­
genseite : 

Mit Hilfe eines Schraubenziehers, der 
am Gehöuse aufliegt, das eine Ende 
des Ringes anheben und befreien, 
und anschllessend mit HIife eines 
17-er FlachschlUssels (auf der Flach­
seite der Zahnstange angesetzt) die 
Zahnstange so drehen, dass der Fe­
derring aus seiner Nute gedrückt 
wird. 

2. Federring auf der verzahnten Seite : 

Die Zahnstange an der verzahnten 
Seite herausziehen. 
Wenn der Federring gegen die Zahn­
stangenbuchse stösst, wird er aus 
seiner Nute gedrückt. 

NOTA. - Die feff"inge, Spren9rln9e 
und der Dlchtrln1 können 
nicht wiederverwendet wer­
den. 
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Die Rückholfeder (24), dle 
Federte ller (22) und die Gum­
mihülse (25) entfernen. 

Die Logerbuchse (26) des 
Antriebsritze ls noch Innen 
herausdrücken. 

Austausch der Zahnstangenbuchsen 

Die beiden ZohnstongenbuCh5en mit 
Hilfe des Dornes (Dir. 17) ausdrücken. 

NOTA. - D I e Zahnstangenbuchsen 
(27) unterscheiden sich 
durc h Ihre Farbe. Die bron­
zeforbene Buchse wird auf 
der Lenkrltzels@ite mon­
tiert . 

Die bronzefarbene Buchse (27) auf der 
Ritzelselte, Abschrägung noch innen, 
einsetzen. 

Den neuen Federring montieren und sich 
vergewissern, dass er richtig In seiner 
Nute s it:tt. 

NOTA. - Sollen die luchsen nicht 
ausgetauscht werden, let es 
retaom, die Buch•e gegen­
über dor Rit:i:el•clte su ent­
fernen. Dadurch wird der 
Zusammenbau weeentllch 
erleichtert. 
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Die Buchse des Antriebsritzels (26) von der Gehöuselnnen­
seite her einbauen. 

Hinter der Zahnstangenbuchse (27) muss eine Fettreserve 
vorhanden sein. 

Die Gummibuchse (25)' in die Feder (24) einsetzen. 

Die Feder mit den beiden Federtellern (22) zusammen­
drücken und in das Gehöuse einsetzen. 

·· ·-- . - ·-
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Zuummenbau : 

Den neuen Arretlerring (21) auf die glatte Zahnstangen­
seite oufschleben (Achten Sie ouf den guten Sitz in der 
Ringnute). 

Die Zahnstange (23) mit dem aufgeschobenen Führungsdorn 
(Oir. 18 C) mit der gezahnten Seite In dos Gehöuse ein­
führen und durch die Gummibuchse (25) schieben. 

Nun den zweiten neuen Arretierring (21) über den Führungs­
dorn schieben. 

Die Montagegabel (Dir. 18 C) 
in das Gehäuse einsetzen. 

Die Zahnstange so weit durch­
schieben, dass der Arretler­
ring (21) einrostet. 

Den Flihrungaclorn und die 
Montagegabel obnehmen. 
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Nunmehr die :tweite Zohn­
stangenbuchse (27) mit Hilfe 
eines Rohres einsetzen und 
mit einem neuen Fedorrlng si­
chern. 

Nachdem ein entsprechender 
Fettvorrat eingefüllt wurde, 
den Deckel mit einer neuen 
Poplerdichtung montieren. 

Don neuen Sicherungsring des 
Lagers (20) ouf dem Ritzel 
anbringen. 
Das Lager (17) auf das Ritzel 
( 1 8) auf pressen. 

Die neue Dichtscheibe ( 19) 
in der Ringnute auf dem Rit • 
z.el anbringen. 

Beim Einsetzen des Ritzels 
muss die glatte Flöche ( 18) 
dsr Verzahnung zur Rückhol ­
feder zeli:ien. 

Der Reihe noch montieren : 

Den Oruckring (15), don 
neuen Federring (14), den 
neuen Dichtring (13)' - die­
ser ist vor dem Einbau ein­
z uölen - , die Distom:hülse 
(12), die Sicherungsscheibe 
( 11) und den oberen neuen 
Federring ( 10). 

Den Flansch (9) aufsetzen, 
und zwar so, dass die Achse 
der be iden Schraubenlöcher 
Im rechten Winkel zur Zahn­
stangenochse stehen. 

Vor dem Ansetzen des Spann­
bügels (Dir. 19) sind die bei­
den Flanschschrouben eim:u­
setz.en. 
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An der Druckplatte des Spannbügels (Dir. 19) sind 
zwei Ansch logstif te ongeschweisst. Diese sollen beim 
Ansetzen des Gerötes seit lich am Flansch überstehen. 

Den Flonsc:h n11n so weit cindrüc:kon, bis der Feder­
bügel den Sc:hraubenkopf berührt. 

NOTA. - 'Der Federbügel des Spanners (Dir, 19) 
hat einen 'Durchmesser von 8 mm. Da ­
durch wird ein Dr11c:k von c:a. 150 kg 
erreicht. 

Die Klemmschraube des Flonsches einset zen und 
blockieren. 

Den Stössel (7 ), die Feder (6) und die Druckscheibe 
(5) montieren. 

Die Feder mit der Schraube, d ie seitlich am Spann­
bügel (Dir. 19) angebracht ist, zusammendrücken 
und einen neuen Federring (4 ) e insetzen. 

Das Gerät (Dir. 19) abnehmen und den Schmiernippel 
om unteren Lager einset zen. 

Die Zahnstangenköpfe einschrouben und die Staub­
koppen montieren. 

AUSTAUSCH DER CUMMILACER DER ZAHNSTANCENKÖPFE 

Dos obgenu tzte Gummiloger mit der Presse ausdrücken . 
Dobei dos Auge mit einer Buchse (21 27 abst ützen. 

55.346 

Links 

Den Logersitz. leich t e inölen und das neue Gummilager mon­
tieren. 

Rechts 

SPURSTANCEN 

Die Spurstongen können n icht lnstond­
gesetz.t werden. 

Ausserdem dorf d ie rechte n icht gegen 
die linke ousgetouscht werden und um­
gekehrt. 
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Das Reserverad ausbauen. 

Die Batterie abklemmen. 

Den Wagen aufbocken. 
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LENKBETÄTIGUNC 

Zerlegen 

Die Schrauben (1) lösl!n und dio Hardy-Schoibe (2) abneh­
men. 

Das 'Lenkschloss in Stellung « Garage » drehen. 

Das Lonkrod mit dem Ab:i::ieher ('Dir. 2 1) lösen. 

Die Muttern (6) der LehkrohrhoJt erung (7) abschrauben. 

Alle elektrischen Kabel des Komblscholt ers t.ind des Zünd­
schlosses qbk lemmen, 

Das Lenkrohr n• c;:h oben schieben, so dass die Lenksäule (5) 
und die Kobel fre i werden. 

Die beiden Kreuzschl itzschrauben des Bodenbelages lösen. 
Den Gummjteppich, den Bodenfilz und die lsolicrplctte 
zurückschlagen. Den Lenksöul(indichtgurnmi (4) heraus­
z iehen. 

Die Lenksäule (5) zum Wagenirineren herauszjef,cr,, 

AUSTAUSCH 

DER LENKSÄULENGUMMILAGER 

Die Gummilager ( 11) ausbauen. 

Beim Einbau muss darauf geachtet werden, dass die Gummis 
t wlschen den Aussparungen des Lenkrohres liegen. 

Einbau : 

Alle Ausbauarbeiten werden in umgekehrter Reihenfolge 
d urchgeführt. Folgendes muss jedoch besonders beachtet 
werden : 

Die Muttern (6) sind erst noch vollstä ndigem Einbau der 
Lenkung ;i;u blockieren. 

Die Schrauben ( 1) dor Hordy-Schelbe (2) mit Unterleg­
scheibe am Flansch (9) versplinten. 

Noch Anschluss der Kobel des l(omblscholters sind die e in­
.zeinen Schaltkomblnotloncn zu überprüfen. 

NOTA. - Zum Abnehmen des Lenkrohres braucht die 
Lenksäule (5) nicht ousgobout :su werden. 
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Die Zierkoppe abnehmen. 

Die Mutter lösen. 
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LENKRAD 

Austausch : 

Des Lenkrad mit dem Gerät (Dir. 2 1) abziehen. Beim 
Aufsetzen des Lenkrades müssen die Speichen waa­
gerecht ausgerichtet werden. 

Anzugsdrehmoment der Befestigungsmutter 
5,5 m/kg, 

AUSTAUSCH DES ZÜND- UND LENKSCHLOSSES 

Ausbau 

Die Batterie abklemmen. 

Die rechte Halbschale des Komblscholters obbouen 
(zwei Schrauben lösen) . 

Den Zündschlüssel in Stellung « Goroge » drehen 
und abziehen. 

Die drei Kobel om Z ündschloss markieren und 
ob klemmen. 

Die beiden Befestigungsschrauben des Lenkschlosses 
om Heiter (7) abschrauben. 

Die beiden gegenüberliegenden Verriegelungskugeln 
eindrücken und das Lenkschloss etwas anheben. 

Mit einem spitzen Gegenstand die Verriegelung ( 1) 
eindrücken und dabei das Lenkschloss herausziehen. 

Einbau 

Das neue Lenkschloss in Stellung « Goroge » einsetzen 
und die Ausbauorbelten in umgekehrter Reihenfolge 
durchführen. 
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BREMSSYSTEM 

SEHR WICHTIG ! 

Bis zu einem späteren Zeitpunkt, welchen wir Ihnen zu 
gegebener Zeit mitteilen werden, ist das Zerlegen des Brems­
sattels, in dem der Radbremszylinder eingegossen ist, verboten. 

Bis dahin kann nur der komplette Sattel mit Radbremss:y­
linder ausgetauscht werden. 

Seite 

Technische Daten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Arbeitsweise der Scheibenbremsen 4 

Houptbremu:ylinder : 

Ausbou • Einbau • Instandsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Radbremu:ylindor : 

Ausbau ~ Einbau - Instandsetzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Bremspedal : 

Ausba u - Einbau .. .. . , .. , , . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Bremskraftverteiler . ....... , ..... .. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 

Entlüften 

Handbremse 

Einstellen : 

10 

11 

- des Haup tbremszylinders . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . • • . . . . 11 

- der Handbremse . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
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Hydraulisch betätigte Fussbremse auf olle vier Räder. 

Mechanische Handbremse auf die Hlnterröder. 

Zur hydraulischen Betätigung gehören : 

Ei n Bremsf lüssigkei ts-Ausgleichbehä lter. 

Ein Hauptbremszylinder (durch 'Pedal betätigt) . 

Bremsschläuche und starre Bremsle itungen. 

Ein Bremssattel m it Radbremszylinder je Rod. 

Ein Bremskraftverteiler zwischen Hauptbremszylinder und 
hinteren Radzylindern. 

Z ur mechanischen Betätigung gehören Je Rod : 

Zwei Bremsbacken. 

- Eine Bremsscheibe. 

Dieses System gewährleis tet ein gutes und ausgeglichenes 
Abbremsen on ollen vier Rädern. 
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TECHNISCHE DATEN 

Durchmesser des Hauptbremszylinders 

Durchmesser der Radbremszylinder : 

22 mm 

Vorne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 mm 

Hinten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 mm 

Durchmesser der Bremsscheiben . . . . . . . . . . . . 26 1 mm 

Stä rke der Bremsscheiben 

Länge der Bremsbeläge : 

6,5+0,15 
+ 0,00 mm 

Vorne und hinten . . . . . . . . . . . . . . . . 95 0,1 
0,3 mm 

Bremsflüssigkeit : 

Muss der Norm SAE 70 R 1 entsprechen. 

Flüssigkeitsstand im Ausgleichbehälter : 2 cm unter dem 
oberen Rand. 

Füllmenge : 0,27 Liter. 
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Der Aufbau der hydraulischen Scheibenbremse ist mit eine r 
k lassischen Trommelbremse z u vergleichen. 

Denn auch zur Scheibenbremse gehören : 

Ein Hauptbremszylinder, der wie üblich durch Pedal und 
Stossstongo betätigt wird. 

Bremsschläuche und s tarre Bremsleitungen, die Flüssig ­
keit zu den Radbremszylindern leiten . 

Ein Bremssatte l pro Rod, in dem d er Radbremszylinder 
eingegossen Ist , dessen Kolben direkt ouf e ine Brems­
bocke drUckt. 

Bremsbeläge, die sich on die Bremsscheibe andrücken . 

o) Sobald mon das Bremnystem unter Druck set:i:t (der 
Fahrer botötlgt das Bremspedal) , wirkt d ieser g leich • 
:z:ei tig auf : 

l . Die Kolben der Rodbremnyllndcr, welche die Belöge on 
die Bremssiche iben drücken. 

2. Den Boden dor Radbremssylindor. 'Dadurch wird d er 
Satte l seitlich verschoben und drUckt den i:we iten Brems­
belag a n d ie Sehelba. Folglich wird der Anpressdruck 
gleichmössig auf beide Belöge verteilt, wodurch die 
Abnutz1.1ng derselben ebenfalls gleich Ist . 

Unter dem Einfluss des durch die BremsfUssigkelt ausgeübten 
Öruckes und der seitlichen Verschieb1.1ng des Bremskolbens 
verformt sich die Gurnmjdlchtung. 

ARBEITSWEISE DER SCHEIBENBREMSEN 

Beschreibung 
- Eine Bremsscheibe pro Rod (Guss). 

Dieses Bremssystem unterscheidet s ich In drei Punkten vom 
klosslschen System der Trommelbremse. 

1. Der Hauptbremszylinder 

Dieser ist om FIUsslgkoitsousgang mit einem oinfochen 
(2 Wege) Ventil versehen, das e inen Restdruck noch dem 
Abbremsen in den Leitungen verhindert. Oer Hauptbrems­
zylinder ist oussen durch eine Gussworz.e oberhalb des Flü5-
sigkel tsousgonges erkenntl ich. 

2. Die Bremssattel mit eingebauten 
Radbremssylindern 

Da zu gehört pro Rod : 
- Ocr eigentliche Bremsset t el ous Leichtmeta llguss 

( 1). 
Ein Bre,-nskolben (2), der 01.1f d ie Bremsba cken 
'l'irkt. 
Eine Gummidichtung (J), d ie den Bremszylinder 
abdich tet und noch dem Bremsen den Kolben 
zurückdrück t. 
Z wei Bremsbacken mit olngelassenen Bremsbe­
lägen (4) und (5). 
Eine automatische Nachstellung, die selbsttö t lg 
den Bremsbelogverschleiss ausgleicht. 

Der schwimmend gelagerte Satte l, welcher durch zwei 
Splinte oni Bremsträger g eholten Y(ird, kann sich in 
zwei Rlcht1.1ngen verschieben : 

a) Seitlich : Dadurch ist dos oinwondfreie Zentrieren 
beider Bremsbacken gegenUber der Bremsscheibe 

möglich . 

b) In Richtung des Scheibenumfanges : Diese Bewe­
gung wird durch die beiden Befcstigungsklornmern, 
die mit Vlbrotionsdä mpfern versehen sind, be­
g renzt. 

3. Anstelle der klassischen 
Bremstrommeln mit dem Rad fest 

verbundene Bremscheiben (Guss). 

Arbeitsweise : 

b) W ird der Druck im Brc>muystem aufgehoben (Loslassen 
de„ Bremspeda ls), kann sich der J<alben seitlic h zurück­
schieben. Oies geschieht u.o. durch den Druck der Gum­
midlchtllng, welche ihre e igentliche Form wieder annimmt. 
Der l(olben n immt also seine A1.1sgongsstel11.1ng wieder 
e in. 
Ourch die Umlo1.1fgeschwindlgkeit der Bremsscheiben 
wetden d ie Bremsbacken :z:urtickgoschabcn. 

Um ein einwandfreies Abbremsen des Fahrzeuges in jeder 
Situation zu gewöhrlcis-ten , benöt igt man e in sehr kleines 
Spiel z.wischen Bremsbelägen und Scheiben . 
Doz.1.1 ~lnd die Radbremszylinder mit e iner automatischen 
Nachatcllvorrichtung vcraohan. Diese Vorrichtung arbeitet 
wie folgt : 
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1. Bremu ystem unter Druck : Der Ko lben verschiebt sich 
in Pfe ilrichtung und n immt den Federring ( l ), der mit e inem 
gewissen Spie l in seiner Nute sitz t , m it bis zum Anschlog 
(B) . 

f olgendes ist bei der Montage unbedingt s u beoc:hten : 

Die Konz.ept ion der Scheiben bremsen bediogi besondere 
Sorgfalt in e inigen Punkten. Wenn d iese nicht beachte t 
werden, kann fo lgendes auf t reten : 

Anomolor Verschleiss der Bremsbe läge. 

Sch lechtes Abbremsen. 

Blockie ren der Bremsbacken. 

Anomaler Verschleiss der Bremssche iben. 

1. Die Be läge müssen ou1gewoch1elt werden, wenn die 
Stärke der Bremsbacken mit Belag nur noch 5 mm beträgt. 

2. Die Bremsbacken müssen ohne s u klemme n in den 
Bremsträger eingese tst werden können. 

Dahe r ist bei der Montage ne ue r Bremsbacken oder nach 
e inem Unfa ll unbedingt zu prüfen, ob s wischen Stirnseite 
der Botken (axial geaohen) und Brem•tröger ein Spiel von 
mindestens 0 ,3 mm be•teht. 

3. Nach Einste llen der Handbremse muss do1 Spiel s wischcn 
Hebe lnocken und Bremsbacke 0, 2 mm betrogen. 

'I. Dio Kolbennose ist mit e iner Markierung versehen. Die 
Schnittfläche de, Fedorringos muss mit dieser Markierung 
übere instimmen. Be i Montage de• Kolbens in den Zylinder 
ist darauf s u achten, do11 diese Markierung mit der Entlüf~ 
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2. Kein Druc:k im Brem11ystem : Der Kolben verschiebt sich 
in Pfeilrichtung und n immt den Federring ( l) mit b is zum 
Anschlag (A). Das Spiel des Federringe• In seiner Nute ist 
so gewählt, dass der Kolben und somit die Brem•bocken 
moximol 0,7 bis 0,8 mm :i:urüc:kgehen können, 

Wenn der Kolbenweg dvrch den Verschlc lss de r Bremsbclöge 
grösser wird a ls 0,7 bis 0,8 mm, versetzt sich de r Kolben 
ovf dem Federring. D ies geschieht desholb, wei l der Drvck 
der Bremsfl Ussigkeit den Anpressdrl.l(:k des Federringes ( l ) 
übersteig t. Beim Zvrückgehen d es Kolbens wird der Weg 
ovtomatisch wieder auf d ie ursprünglichen 0 ,7 bis 0,8 m m 
begrenz t. 

Montagehinweise 

terschroube übereinstimmt. Be i Nichtbeachtung dieser Mon­
tage vonchrift ist es unmöglich, das Bremn ystcm vollstän­
dig su e ntlüften. 

5. Der Kolben muu unbedingt mit der Hand und ohne 
besondere We rkseuge in den Zylinder eingo1choben werden. 
Dazu folgendes beachten : 

Kolben und Gummidichtung vor dem Einset z:en in Brems­
flüssigke it ta uchen. 

O ie Ma rk ierung auf der Kolbennase beochten. 

- Oen Kolben progressiv mit dem Daume n In den Zylinder 
drücken. 

- Die Schrovbe der au tomatischen Nachst e llvorrlchtvng 
mi t einem k le inen Schraubenzieher in die Bohrung 
einführen . 

Die Kontermut ter festz iehen. 

6. Boi Ab- und Anbau des Bremssatte ls müssen d ie Hol te ­
rvngssplin te entfernt werden. Be i der Montage ist dorouf zv 
achten, dass d iese n icht In den Bohrvngen klemmen. Der 
Gcbra11ch von Hammer und 1on1tigen Schlagwerks eugen Ist 
untersagt. 

Noch Einsetzen der Splinte sind diese mit oinem Schra11ben­
sieher ouseinanders udrücken. Auch hiers11 darf kein Schlag­
workseug verwendet we rden. 
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7. Bei allen Arbeiten am Brema:rylinder (Austausch einer 
Dichtung usw.) dürfon nur weiche und abgerundete Wcrk­
"eugc verwendet werden. 

Dio klt;instc Beschödlgung des Zylinders (Kratze r usw.) 
würde Undichtigkcitcn hervorrufen. Der komplette Brems­
sattel mü~s te ausge tauscht werden. 

8. E.s Ist unerlässlich, dass e in Fahrzeug an allen vier Rädern 
mit Bremsbelägen gleicher Qualität ausgerll1tet ist. 

Auf den Bremsbacken ist eine Zahlenkolonne eingestonzt, 
die sich ou~ Teilnummer und Qualität der Bremsbeläge 
2usammc11s:,tzt. Es is t durchaus möglich, beim Auswechseln 
dor Belöge: an allen vier Rädern Belöge anderer Qualität zu 
verwenden. Es müssen dann jedoch sämtliche Belöge ausge­
wechsel t werden. (Es di.lrfcn nur von uns zugelassene Brems­
beläge verwendt!t werden). 

9 , Bei der Montcge ist es sehr wichtig, den Bremströge, 
gegenüber der Bremsscheibe zu zentrieren. Zu diesem Zweck 
werden dünne Stahlblechscheiben zwischen Bremsträger und 

A) Ruhestellung. B) Brem11tellung, 1 
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dessen Befestigungen (vorne am Achsschenkelträger und 
hinten a n der Achstrichtern) verwendet. Der Abstand 
zwischen Bremsscheibe und dem umgebördel ten Rand des 
Bremsträgers soll 2,5 mm i 1 betrogen. 

10. Zum Auswechseln der Bremsbocken oder bei Arbeiten 
an den Bremsscheiben kann der Sattel abgonammen werden, 
ohne die Bremsleitungen zu entfernen (siehe Kapitel « Aus­
tausch des Brel')"l~sattels )) ) . Noch Einbau Ist ein Ent!Uftcn 
also nicht crforderllch. 

11 . Die Bromsbocken sind wie folgt mark iert ; 

Durch e lhen eingestonzton Buchstaben (F für Fcrodo 
und N für Necto- Fadil). 

Ourch e inen Farbstrich (weiss tUr Ferodo und rot für 
Nocto-Fodil) . 

V'usserdem Ist auch der Satt el au,son mit einem Fa rbstrich 
•ersehen, woraus auf die Marke der Bremsbeläge zu schlles­
,cn ist, ohne eine Demontage vorzunehmen. 

HA'UPTBREMSZYLINDER 
Arbeitsweise 

C) Löse5tcllung. 

Die Verbindungsbohrung z.um 
Ausgleichbehälter Is t geöffnet. 
Zwl$chon Kolben und Kolben ­
stange be~teht ein Spiel (K) , das 
eine Pr.dollecrwcg 11on 5 mm 
entspricht . 

Die Hauptbrernsmonschette wird 
noch vorne geschobfn· verschllesst 
die Ausg P.tchbohru~g und drückt 
d ie Bremstlüsslgkclt durch das 
Bodenventil in die Leitung (Rund ­
bild B). 

Die Houptbrcmsmonschet te wird 
durch die Feder :..urückgedrückt. 
Dadurch wird im Hauptbrems­
zylinder ein Unterdruck hervor­
gerufon, der die Bremsflüs~lgkeit 
aus den Leitungen zurücksougt, 
bis C?in Drucko11sgleich besteht 
(Rundbild (C) . 

Sehr wichtig : 

Dos ßoden11011til (7 ) ist mit Bohrungen k leinen Durch­
messers versehen, durch die in der Lösestellung diti Brems­
flüs~iokelt gut zurücklaufen kann. Beim Au1tauch dot Bo-

denve ntila iat vor dem Einbau unbedingt :,:u überprüfen, ob 
diese Bohrungen vorhanden sind, da anderenfalls die 
Bremsen sich nicht lösen würden, 
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Der Haup tbremszylinder Ist mit zwei Schrauben von 6 mm 
li:l an seinem Halter befestigt. Diese beiden Schra uben sind 
sehr schwer zu erreichen . Daher rot en wir Ihnen , dos kom­
ple t te Pedolwcrk auszubauen (siehe nöchste Seite). 

CD 
® 

® 
® 

® 
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Ausbau : 

Anschliessend den Halter des Hauptbremszylinders lösen 
(zwei Schrauben von 8 mm 0). 

Den Hauptbremszylinder von seinem Ha lte r trennen. 

Zerlegen des Hauptbremszylinders 

,,ua 

Ausbauen : 

- den Federring ( 1). 

- die Druckscheibe (2). 
- den kompletten Kolben (3) . 
- die Primärmanschette (4). 

- die Rückholfeder (5 ). 
- das Bodenventil (6). 

Alle Teile mit 95 %-igen Alkohol oder 
Sp iritus waschen und auf Beschädigung 
prüfen (Kratzer, Riefen , Ovolisierung 
usw.) . Beschädigte Teile unbedingt a us­
tauschen. 

Vor Einbau sind olle Tei le in Brems­
flüssigkei t zu tauchen . 

Einbau des Hauptbremss ylinders 
Al le Ausbouorbeiten In umgekehrter Reihenfolge d urch­
führen. 
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V 

Alle Ausbouorbeitcn in umgeke hrter Rolhentolgc d1.1rch­
tühren. 
Dos Spie l orn Ha uptbremszylinder einste llen . 

"""' 

, I 

11 
~ ·J 

·• lf 
~J.J. 

' / 

~

;:;·,,. 

:::....----
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PEDAL WERK 
Ausbau 

Die Rückhol'federn von fo lgenden Pedolen lösen : 
Gospedol. 

- 8remspedol. 
- Kwpplungspedol. 
Die Sicherung des Bremsg estönges om Pedal en t­
fernen. 
Die ,Zugbolz11n folgender Betätigungen herous­
nehmen : 

Gaszug. 
- Bremse. 
- Kuppl ung. 

- Die Kobel des Stopllchtscholters markieren und 
abnehmen. 

- Ausbouen : 
- Den Stopl ichtscholter. 
- Ocn Schmiern ippel der Pedolwelle. 
- Die Sicherungsspange der Pedoiwelle . 
- Die Befestigungsschraube der Pedolwelle. 
- Die Pedolwelle. 
Die Oiston:z:schclben zwischen den Pedolen entge­
gennehmen. 
Das Schuh.blech ~wischen den Pedo len an der 
Bodengruppe lösen. 
Die Pedale noch oben herausnehmen. 

Einbau 
Dos Bremssystem entlüften. 

BREMSSATTEL 

Ausbau : 

Den Brernsschlouch am Satte l leisen (nicht heraus­
drehen) . 

Die Holtosplinte des Sattels awf dem Bremsträger 
,:ntfe rnen. 

'Die beiden Sattelklammern umlegen und ,;li(l 
Vibra t ionsdämpfer ( 1) herousnehmen (Gummi­
~chlöuche). 

Den Sa tt e l noch hir'lt'en ous dem Brernströger 
hcrousziehcn. 

Den Brem~sohlauch vom Satte l entfernen. 

Den Sattel oblegen. 
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~5165 

Zusammenbau 
Siehe «Montagehinweise», Seite 4 . 

Ausbau 
- Den Bremsschlauch vom Houptbremsz:ylinder lösen. 

Oio Kobel des Stopllchtschalters markieren und abneh­
men. 
Abba uen: 
Den Schmiernippel der Pedalwelle. 

Die Sicherungsspange der Pedolwelle. 
Die RUckholfeder des Bremspedals. 

Die Pedalwelle (Dabei auf die Zwischenscheiben achten). 

9 
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- Die beiden Bremsbacken ( 1) herausnehmen. 
- Oie Kontermutter (2) der automatischen Nachstell -

vorrichtung lösen und entfernen. 
Die Gummidichtung (3) entfernen. 

Oen Kolben (4) mit einem Bronz:edorn heraustrelben. 

5Jl24 

Die Rundumdichtung mit einem weichen, abgerundeten 
Metallblatt entfernen. 

Einbau : 
Alle Ausbauarbeiten in umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. 

Bei jedem Einbau müssen neue Haltesplinte und Vlbrotlons­
dömpfer verwendet werden. 

BREMSPEDAL 
Im Fahrzeuginneren den Gummiteppich anheben, Den 
Filzbelog zur Seite schieben und das Pedalblech ent­
fernen. 

- Die Kolbenstange vom Pedal lösen. 

- Das Pedal nach oben herausnehmen. 

Einbau : 
Die Ausbauarbeiten In umgekehrter Reihenfolge durch­
führen und den Leerweg von Brems- und Kupplungspe­
da l prüfen. 
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a) Normoles Abbremsen : 

"'---------­
r-.. 

,,,. -::,...-

Bel einem normalen leichten Abbremsen des Fa hrzeuges 
t rl1 t der Bremskrahverteiler nicht in Funkt ion. Der Durch. 
lauf der Flüssigkeit zu dem hinteren Radbremszylindern 
bleibt geöffnet. 

Diese Arbeit muss an iedorn Rodbremszyllndor durch• 

geführt worden . 

Vor Beginn des Entlüftens ist der Brcmspedolleerweg und 

der Flüssigkei tsstand im Ausglcichbchöllcr zu prüfen. 

10 
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B REMSKRAFTVERTEI LER 

Ausbau 

Die starren Leitungen vom Bremskraftverteiler llisen. 

Die Befestigungsschrauben des Verteilers an der Hln ­
tertroverse ausbauen. 

- Oen Bremskroftverteiler herausnehmen. 

Der Bremskraftverteiler konn nicht zerlegt werden. Bei 
Bes,c;hödlgung oder schlechter Arbeitsweise (z.B. starkes 
Abbremsen der Hinterräder) oder Flüssigkeitsverlust muss 
der Verteiler ausgewechselt werden. 

.Arbeitsweise 

b) Starkes Abbremsen : 

Der Druck in den Bremsleitungen wird hierbei sehr stork. 
Der Bremskra ftverteiler wird eingeschaltet , d.h. das Ventil 
schl iesst die Leitungen zu den h interen Rodbremszylindern, 

wenn der Druck 75 kg/cm~ ~ ~ erreicht. Dadurch wird 

ein l larkes Abbremsen der VorderrQder gewä hrleistet. 

Kennzeichnung des Verte ilers : Blauer Verschlussstopfen und 
Torlerung ouf dem Verteilcrcingong eingesta nz t . 

ENTLÜFTEN 

Beginnen Sie mi t dem Radzylinder, der om weitesten vom 
Hauptbremszylinder entfernt Ist, d.h . om rechten Hin­
terrad, und hören Sie mit dem nächstgelegenen ouf. 

Vor dem Entlüften s ind die Stoubkoppen abzunehmen 
und die Ent lüftorschrouben trocken abzubürs ten. 



11 

BREMSSYSTEM - J 

~ß] 

,,14, 

~ 
~ 

0 

11 

J - BREMSSYSTEM 

- Den Entlüftungsschlauch und -schlüssel anbringen. 
- Oos freie Ende des Schlauches In einen durchsichtigen 

Behölter, in dem sich Bremsflüssigkeit befindet, tauchen. 
Die Entlüfterschroube 1 / 4 Umdrehung öffnen und das 
Bremspedal durch einen Gehilfen langsam betötlgen 
lassen, b is keine Luftblasen mehr im Behölter zu sehen 
sind. 
Die Entlüfterschroube z udrehen, wenn sich das Brems­
pedal ganz unten befindet. 

NOTA. - Das En tlüften auf diese Weise n immt bei Schei­
benbremsen eine verhöltnlsmösslg lange Zeit In 
Anspruch. Um die gleiche Arbeit schneller und 
eventue ll besser durchzuführen, roten wir Ihnen 
zum Gebrauch des Spezialgerätes ARC 50 Typ ß 
2 ON. 

Gons gleich wio Sie die Entlüftung durchführen, muH das 
Bremspedal lmmor betätigt werden. 

Ausserdem ist das Entlüften mit höngenden Rädern (oufge­
bock t es Fahrzeug) vorzunehmen. Bei den Vorderrödern muss 
d ie Lenkung noch rechts und links eingeschlagen werden, 
damit d ie Luftblasen austreten können. 

HANDBREMSE 

Ausbau : 

- Den Gestöngetunnel abbauen. 

- Oen Steckbolzen des Hondbremsgestönges ents ichern 
und herausnehmen. 

Die vier Befest igungsschrauben lösen. 

Die Handbremse noch oben herausnehmen. 

Einbau : 

Die Ausbouorbelten in umgekehrter Reihenfolge durch­
führen. 

Einstellung 

ol Handbremse : 

- Die Kontermutter ( 1) lösen. 

Die Einste llmutte r (2) nachstellen , b is zwischen Hebel­
nocken und Bremsbacke ein Spiel (J) von 0,2 mm ver­
ble ibt . 

Der Beginn der Bremswirkung muss om Handbremshebel noch 
Einrosten in den 5. bis 6. Zahn spürbar sein. 

b) Houptbrcmn:yllndcr : 
Das Spiel wird on der Kol benstange des Hauptbremszylinders 
eingeste ll t . 

Die Kontermutte r lösen und die Ko lbenstange heraus- oder 
hlneindrehen. 
Die Kontermutter wieder festziehen. 

Der Pedolleerweg (Spiel des Bremspodoles) muss eo. 5 mm 
betrogen. 
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AUSTAUSCH DER BREMSBELÄCE 

Bel Abnutzung der Bremsbeläge verstellt s ich der Kolben 
automatisch (Nochstcllvorrichtung). Oohor muss vor Einbali 
noucr Belöge der l(o lben mit dem Spczlolgorät (Fre. 12) 
(eigene Herstellung) vollständig zurückgodrückt werden . 

Bei Austausch dor hinteren Bremsbeläge nicht vergessen, die 
Handbremse neu einzustellen. 

NOTA. - Noch Austausch der Bremsbacken Ist vor der 
Probefahrt das Bremspedal mehrere Mole zu 
betätigen, bis genügend Bremsdruck vorhanden 
ist . 

SPEZIALAUSRÜSTUNCEN 
Der Handbremshebel Ist unten mit einer Staubkappe ver­
sehen. 
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- Den Reifen abmontieren und die fe lge am Auswucht­
geröt a nbringen. 

( 1 ) Seitenschlag V 

Den Taster der Mikrometeruhr 
an den Innenrand der Felge 
onlegon (V) . 

Toleranz : 1,5 mm. 

3 

K - RÄDER - NABEN 

ABBAU EINER VORDERRADNABE 

Die Radnabe kann nicht a lleine abgebaut werden. Bei Aus­
tausch oder Arbei ten an Rad lagern, Radbolzen usw. wie folgt 
vorgehen : 

- Den Radbremszylinder und Bremssatte l entfernen (siehe 
Kapite l « Bremssystem ») . 

- Die Gruppe « Nabe - Bremsscheibe - Abweisblech » 
a usbauen (siehe Kapitel «Vorderachse» ). 

Trennen von Nabe und Bremssc:heibe 

Siehe Kapitel « Vorderachse ». 

Zusammenbau von Nabe und Brems­
scheibe 

Siehe Kapitel « Vorderachse ». 

PRÜFEN EINER FELCE 

Höhenschlag 1 und E 1 

Für diese Messung benötigt 
man zwei Mikrometeruhren. 
Die Taster der Uhren E und El 
anset zen. Der Durchschnitt 
der beiden gleichzeitig obgo­
lesenen W erte darf nicht mehr 
a ls 1,5 mm botragen. 
Abgelesener W ert von : 

E + El 
- = 1,5 mm 

2 
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Ausbau : 
Die vier Befest igungsmutte rn des Abweisbleches om Achs­
t richter lösen. Die beiden Muttern d es Rodwellenflonsches 
am Achstrichter entfernen . Die Hinte rachsstrebe lösen. 

Folgen : 4 J 1 5. 

Reifen : 145 X 380. 

© 

0 

"05 

:im, 

Fabrikat : Michelin, 'Dunlop, Englcbert Max, Kleber­

Colombes, Good Year. 

Alle 5 000 km werden d ie Räder 1,Jmgewechselt. 

4 

K - RÄDER - NABEN 

ABBAU EINER HINTERRADNABE 

Wie vorne, kann auch hie r die Nabe n icht o llelno abge­
baut werden. Also : 

- Den Rodbrems:z:ylindcr und Bremssattel entfernen 
(siehe J(opi te l « Bremssystem » ). 

Die Gruppe Nabe, Bremsscheibo, Antriebswelle 
ousbauen. 

Die Gruppe herous:z:iehen. 

Wenn die Antriebswelle klemmt, mit e inem Bronzehammer 
a uf die Stehbolzen des Flansches schlagen. 

Zerlegen der Gruppe 
Siehe Kapitel « Hinterachse ». 

Anbau der Hinterradnabe : 
Alle Ausbauarbeiten in 1,Jmgekehrter Reifenfolge dl,Jrch• 
führen. 

AUSTAUSCH EINES RADBOLZENS 

Die Nabe abbauen und von der Bremsscheibe t rennen (siehe 
J(opltel Vorder- und Hinte rochse). 

Den Bol:z.en mit der Presse ousdücken. 

Die Nl,Jten des neuen Bolzens einfetten. 

Den neuen Bolzen mit der Presse eindrücken. 

REIFEN- UND FELCENCRÖSSEN 
Reifendruck in kg/cm2 

MODELL VORNE HI NTEN 

4 Personen 1,6 

2 Personen 0,950 1,8 



M. R. 67 E. D. 

R. 1131 

KAPITEL L 
.. 

AUFHANGUNG-

STOSSDAMPFER 

Seite 

Technische Daten . . . , , , , , . . .. , . .. . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Vordere Aufhängung : 

Ausba u der vorderen Stassdä mpfer , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Austausch der unteren Stossdömpferbefestigung .. . . .. , . . . 4 

Austausch der Stossdä mpfergummis !Diabolo) . . . . . . . . . . . . 4 

Einbau der vorderen Stossdclmpfer . . , ... . ..... . .. , . . . . . . 5 

Ausbau de r vorderen Federn . , . , . , , , , , , , , , , ,. ... . .. , . . . S 

Einbau der vorderen Federn , , , , , , , , , , , , ... . , ..... , , , , 5 

Hintere Aufhängung : 

Ausbau von Feder und Stossdömpfer hinten 

Einbau von Feder und Stossdä mpfer hinten 

6 

6 

Sonderausrüstungen . , , , , . , , , , , . , , ....... , . , . , . , . , . . , . , , 6 



3 

AUFHÄNGUNG - STOSSDÄMPFER - L 

.S:3:380·/ 
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L - AUFHÄNGUNG • STOSSDÄMPFER 

TECHNISCHE DATEN 

Vordere Aufhängung 

Einzelradaufhängung : Doppelquerlenker, 

- Schraubenfedern. 

- Hydraulische, doppelt wirkende Stossdämpfer. 

- Stobi lisotor. 

- Aufschlaggummi. 

Daton der federn : 

0 des Federdrahtes 12,5 mm. 

Aussen-0 der Federn : 11 2 mm. 

Flexibilität : 24 %. 

Freie Länge : 260 mm. 

Zohl der Windungen : 8. 

Kcnn:rcichcn der Stoasdämpfcr 

Morke : Al linquant. 

Farbe : schworz, 

Zeichen : R 10. 

Hintere Aufhängung 

Einzelrodaufhängung : Gelenkpedalachse. 

- Schraubenfedern. 

- Hydraulische, doppelt wirkende Stassdämpfer. 

- Achsrohr-Fangbänder. 

Daten der federn ; 

0 des Federdrohtes : 12,3 mm. 

Aussen-0 der Federn : 10,1 mm. 

Flexlbilltöt : 27 % bei Unterlegen einer Aluminium­

scheibe von 10 mm Störke. 

Freie Länge : 294 mm. 

Zahl der Windungen : 9. 

Kennzeichen der Stou dämpfor 

Marke : Allinquant. 

Farbe : schwarz. 

Zeichen : R 10. 
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L - AUFHÄNGUNG - STOSSPÄMPFER 

VORDERE ÄUFHANGUNC 

Ausbau der vorderen Stossdämpfer 

Den Vorderv,,agen anheben und das en tsprechende Rod 
abnehmen. 

Die obere Befostigungsrnutter lösen. Cie beiden Muttern des 
unte ren Stossdömpferha lters entfernen . 

Oer'I Stos~dclmpfer noch ur'lten herausn ehmen. Den Halter vom 
Stossdämpfer t rennen, 

Austausch der unteren Stossdämpfer­
befestigung : 

Die Kolbenstonga mit HIife des Spc:i:iolbockens (Sus. 221 in 
den Schroubstoi;k spannen. 

Einen Hebel durch das Befest igungsauge schieben und dos• 
selbe lösen. 
Ein neues Befestigungsouge mont ieren. 

Austat,1sch des Stossdämpfergummis 
(Diabolo) 

Den Stossdömpfer a usbauen . Mit Hilfe des Dornes (Sus. 12) 
die Innenbuchse ausreiben. 

Die Gummibuchse ('Diabolo) n1l t einem Schraubenzieher 
herausdrücken 
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Den unteren Stossdömpferholter onbauen. 

Die Kolbenstange herausziehen, die Gummimuffe (4) auf 
das obere GewindestUck oufschloben. 

Den Stossdömpfer von unten einsetzen und den Ha lter 
befestigen. 

,,,,. 

5 

L - AUFHÄNGUNG - STOSSDÄMPFER 

Einbau der vorderen Stossdimpfer 

~ri 
)J/ 

Das Gummileger (5) auf die obere Gewindestange auf­
schieben, und zwar so, dass d ie HUlsennase in der Glocke 
der Traverse einrastet. 

Die Tellerscheibe (6) a ufsetzen. 

Die Mutter (7 ) und d ie Kontermutter (8) blockieren. 

Ausbau der Vorderfedern 

Den Stossdömpfer ausbauen und den Federspanner (Sus. 20) 
ansetzen. 

Den Torsionsstab a usbauen. 

Die vier Muttern und Schrauben der Befestigungslaschen 
entfernen. 

Den Spanner (Sus. 20 ) en tspannen und die Feder entgegen­
nehmen. 

Einbau der Vorderfedern 

Alle Ausbauarbe iten werden in umgekehrter Re ihenfolge 
durchgeführt . 

NOTA. - Z um Ausrichten der Spurstangen-Kuge lbolzen 
siehe Kapitel « Vorderachse ». 
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HINTERE AUFHÄNGUNG 

Ausbau einer Feder mit Stossdämpfer 

Don Hinterwagen anheben und das botrcffende Rod ab­
nehmen. 

Den Federspanner (Sus. 2 l) onsetien. 

Die obere Befestigung des Stassdö111pfers lösen. 

Eine Sl'/ite des Fongbondes lösen. 

Die Feder k,omprimlercn und so weit wie möglich noch oben 
drlkken. 

Die untern Befestigung des Stossdömpfors lösen. 

Die Feder und den Stossdömpfer he rausnehmen. 

Einbau 

Noch Prü fen der ausgebauten Te ile olle Ausbouorbelten in 
umgekehrter Reihenfolge durchfünrcn. 

SONDERAUSRÜSTUNGEN 

Bei Fahr;z:eugen mi t Sonderausrüstung fUr schlechte Strossen 
sind zusätz lich angebaut ; 

- eine Verstörkun9Htrebe on der Vordcrt,ovcrsc. 
- Ein Schutzblech unter den Qucrlenkerachsen, das die 

Gummllagor schül'l: t. 

Verstärk le Federn : Flexibilität 18 % , 
Verstärkte Stossdämpfer, deren Kolben mit 'Dichtrlr-igen 
versehen und Kolbenstangen verchromt sind. 

Verstärkte Aufachla99ummls. 

Ausserdem sind die Fahrzeuge für die U.S.A. ser ienmösslg 
mit Achsrohrmanschotton ausgerüste t . 

Die Srassdämpfer bei der Ausrüstung « Grossc Kälte» sind 
mit Spc:riolöl gefüllt. 
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Hintere Radläufe und Trennwand «Cabriolet» 

Der Aufbau besteht aus ineinandergepassten und an der 
Bodengruppe punktverschwe issten Stahlblechen. 

Die Aussenbleche von 0,95 mm Stärke sind gegeneinander 
autogen verschweisst, jedoch n icht mit Zinn geglättet . Die 
versch iedenen Schweissnähte sind gestrichelt eingezeichnet. 

3 
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BESCHREIBUNG 

Aufbau : 

Hlntore Radläufe und Trennwand « Coupe » 

Die Aussenbleche sind mit den Innenblechen punktver­
schwoisst. Ausserdem wurden Gummidichtungen eingelegt 
an der Fron tattrappe, den m it tleren Türholmen, den Ver­
stärkungsblechon des Motorra umes. 

Die Fahrzeuge vom Typ « Floride S » und « Carave lle » 
un terscheiden sich nur durch die Trennwand zwischen 
Fahrgastraum und Motorraum, durch das hintere Dach­
auslaufblech und dessen Verstärkung. 
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Die Bodengruppe ist für beide Modelle gleich und bC!ltcht 
aus Längsholmen und Querträgern, auf denen der Aufbau 

CD 
2 1--- ---, 

~ 

11ersichweisst ist. 
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BODENCRUPPE 

Zusammenset.zung der Bodengruppe 

~14 

13 

Stsflr, 

(1 0 ) Tragblech des vorderen Tür-
pfostens. 

(5) Rechter Pedolwerkträgor. ( 1 1) Vordere Korosserietroverse. 

(1) Löngsholmverstelfung. 
(2) Längsholm vorne. 

(6) Längsträger für Pedaltraversc. {12) Hintere Koro~scrietroverse. 
(7) Vordertroverse. (13) Bodenblech. 

(3) Verlöngerungsstlick vorne. 
(4) Reser11erodha ltor. 

(8) Linker Pedolwerktrögcr. (14) Hinterer Längsholm. 
(9) Podoltrovorse. 

Jeder ,.mfollbeschädig \'e Wogen muss unbedingt kontrolliert 
werden. 

Zu diesem Zweck wurden von RENAULT-SERVICE folg1mde 
Kontrollwerkzeuge entwickelt : 

- 1 / Die Kantrollehro (Cor. 27). 

2/ Das Kontrollgerä t (Cor. 50). 

- 3/ Ole Korosscrie- Rlchtbonk. 

A = 757 mm ± 0 ,5 
8 = 562,5 mm :l: 0,5 
C = 100 mm ·! 0,4 

-0 
D = 40 mm ± 0,2 
E = 6 1,25 mm ·l 0,3 
F -- 770,5 mm 1 1 
G = 1 37 1 mm J- 1 
H = 740 mm J: 1 

1 = 115 
J = 74 
K = 45 
L = 730 
M = 760 
N = 60 
p = 576 
Q = 86 
R = 189 

( l S) Halterung für Verrlogoli.tng . 

Prüfen : 
Mit diesen Geräten kann « auf Anhieb » eine etwaige Ver­
formung der Karosserie on den Befestigungsstellen des 
Fahrwerkes oder des Antriebsaggregates fes tgeste llt werden. 

Vom Ergebnis d ieser Kontrollen hängt das Ausmass der 
Reparatur ab. 

Boucn Sie keine neuen Korosserieteilo ein. bevor S10 sich 
vcrg!!Wlssert hoben, dms die Ulng~holme und Traversen n icht 
verzogen sind. 

mm s c:: 90 mll'I i 1 
mm 1: 0,3 T c:: 166 n1m ± 1 
mm i l u = 2 450 mm ± 1 
rn111 l 0,5 V = 149 mm ± 1 
mm J: 0,5 w = 599 mm i l 
mm + 0,2 z = 99 mm 
mm ± 1 AB == 2 243 .2 mm + 1,2 
mm ± 1 CD = 2 243,2 mm t 1,2 
mm l· 0,3 EF = 2 176 mm :t 1 
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1. Prüfen des Mittelstückes der Bodengruppe und der Stel­
lung der Blechteile. 

2. Prüfen, ob die 'Lage der Vorder- und Hinterachse gegen­
über der Bodengruppe stimmt. 

Die KONTROLLEHRE setzt sich wie folgt zusammen : 
Gleitrohr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ( 1) 
Messstab . ...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (2) 
Longe Tastspltze . . .. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (3) 
Kurze Tostspitze . . . .. .... . . . , , . . . . . . . • . . . (4) 
Gewinkelte Tastspitze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (5) 

Das Glei trohr hat einen Nonius mit 5 Teilstrichen (siehe 
Rundbild) : 
- Wird der Mittelstrich das Nonius einem der Teilstriche 

·U 

Kontrollehre 

Mit der Kontrollehre (Cor. 27) 
und der gewinkciten Tost­
spitze (Cor. 48-1) (für (Cor. 
27) - Hersteller « Facom ») 
oder (Cor. 48-2) (für (Car. 
27) • Hersteller « Lourovio ») 
kllnnen an Fahrzeugen vom 
Typ R. 113 1 ohne Ausbau der 
mechanischen Teile zwei ver­
schiedene Prüfungen durch­
geführt werden. 

des Messstabes (2) gegenübergestellt, so entspricht dies 
dem theoretischen Mass der verschiedenen Kontrollen. 

- Oic Te ilstriche rechts und links vom Mittelst rich des 
Nonius dienen zur Feststellung eventueller Abweichun­
gen. 

Auf der einen Seit e ist der Messstab mit einer Hülse 
zum Einschieben der Tostspitzen versehen (siehe Rund­
bild). Eine Vcrriegelungskugcl rostet in d ie Bohrungen 
der drei Tastspl tzen ein. 

Die verschiedenen Tei lstriche a uf dem Messstab ent­
sprechen den mittleren Werten bei Neufohrzeugon. Da­
bei waren d ie Tastspi tzen wie bei den versch iedenen 
Kontrollen beschrieben eingestellt. Sie müssen sich fo'g­
lich unbedingt an diese Angaben holten. 
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die mit der Kontrollehre Car. 27 durchgeführt werden können : 

Die Kontrollpunkte sind 
- Die Lotpunkte Pl und P:1 der hinteren Koroucrictro-

vcrsc. 
- Der Lotpunkt P2 der mittleren Traverse. 

Die lange Tostspit:z:e (3) in d en Messstab einsetzen und 
d ie Vorriege lungskugol in die durch den Pfe il gez:eigte 
Bohrung einrosten lassen (s iehe Abb.), 

-~ 
• I .!0/0#. 11 

:~ 
• 

• 

. 
• 1 SiJl()J ,lf, 

Vergleichen : 

Ausmessen des 
Mittelstückes der 

Bodengruppe : 

Diese Kontrol/ 1;1 is t d er Ausgangspunk t 
oller a nderen Messungen. 

- Die Länge P2-P1 (gezogene Linie) mit P2- P3 (gestri ­
chelte Linie) . 

KONTROLLE DER VORDERACHSE 
Die Ausga ngspunkte der drei nachstehend besc:hrlobeoen 
Kontrollen sind d ie Lotpunk te Pl und P3 der ninteren 
Korosserietroverse und d er 'Lotpunkt P2 der mittle ren Tra­
verse. 

a) Prüfen der Stellung der unteren 
Querlenker : 

Der Messs tab wird mit der kurzen Tostspi t:z:e (4) versehen. 
Die Verriegelungskugel muss in d ie durch den Pfeil gezeigte 
Bohrung e inrosten. 
Die Messpunkte A und A' sind die Schmiernippel der u nte­
ren Gelenkbolz.en. 

Vcrgloichon : 
l . Oie Länge P2-A (gezogene Linie) mit P2- A' (gestri­

chelte Linie ). 
2. Die Länge Pl - A (gezogene Linie) m it P3- A' (gest ri ­

che lte Linie) . 
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b) Prüfen der Stellung des oberen 
Querlenkers : 

Der Messstab wird mit dor gewinkolten Tostspitze (5) ver­
sehen. Dabei muss dio Vcrriegelungskugel in die durch den 
Pfei l gezeigte Bohrung e inrosten . 

Die Messpunkte E l,lnd E' sind die Achsen dor oberen Kugel­
bolzenschöfte. 

Vergleichen : 

1. Die Lönge P2-E mit P2-E'. 

56238 2. Die Länge Pl-E mit P3 - E'. 

:~ 
56239 

c) Prüfen der Stellung der Kugelbolzen 
des Lenkgestänges 

Diese Prüfung ist unobhöngig von der Kontrol le der Höhe 
der Kugelbolzen (siehe Kapitel « VORDERACHSE »). 

Der Messstab wird mit der gewinkelton Tostspit:z:e (5) ver­
sehen. Dabei muss die Vcrrlcgclungskugel in die durch d en 
Pfeil ge:z:eigte Bohrung einrasten . 

Die Messpunkte F und F' sind die Achsen der Kugelbolzen­
schäfto des Lenkgestänges. 

Vergleichen : 

1. Die l önge P2-F m it P2-F'. 

2. Die Länge P 1- F m it P3- F'. 
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Kontrolle der Hinterachsstellung : 

Da die Hinterachse beweglich gelogcrt Ist (Pendalochso) 
und das Antriebsaggregat in Silentblöckon hängt, ist eine 
genaue Vermessung nicht möglich. Durch Ausmessen mit 
der Kontrollohrei.Ar. 62 (siehe Kapitel « HINTERACH~E ») 
wird das Ergebnis vervollständigt. 

Trot zdem kann die Ko1,trollehre wie folg t verwendet werden ; 

Als Mes~punk '.e C und C' an der Hinterochse dienen die 
be iden Schmiernippel unten am öusseren Ende der Achstrich­
ter . 

Der Mes~stol., wird mit der kurzen Tes tspitze (4) versehen. 

Dabei muss die Verriegelungskugel in die durch den Pfeil 
gazeigte Bohrung einros ten , 

Vcrgloichcn : 

1. Oio Lönge P 1- C (gezogene Linie) mit P3·C' (gestri­
chelte Linie). 

2. Die Länge P3-C (oezogcne Linie) mit Pl-C' (gestri ­
chelte Lin ie). 

Kontrolle der Vordertraverse : 
( Bei eingebauter Vorderachse) 

• -~ 
• 

• . . 
• 1 , .. f,1i()4/I, 

Die Messpunkte B und B' ~11,d die inneren hinteren Schrau­
ben, mit denen die Lagerböcke der unteren Querlenkeroch­
sen befestigt ~ind. 

Der Messstob wir<i mit dt r langen Tostspltze (3) vcr,l!hen . 
Die Verrlegclungskuglll muss In die durch den Pfei l gezeigte 
Bohrung einrost en. 

Vergleichen : 

1. D ie Lönge P2-B (gezogene Linie) mi t P2-B' (g!!~tri­
chelt·e Llnio). 

2. Die Länge Pl - B (gezogeno Liniol mit P3-B' (gestri­
c:he l tc Linie) . 



9 

KAROSSERIE - M 

• • 

9 

M - KAROSSERIE 

Kontrolle der Vordertraverse : 
(Bei ausgebauter Vorderachse) 

•~ Die Messpunkte B und B' sind d ie Bofestigungsbohrl.(ngen 
der Vorderochse on der Traverse. 

. 
• • ,!'tl.0?11, 

-~ 
• lh,,,,n 

• 
. , $0/1)/), fl, 

:;~ .. .,,,,i 

• 

• 
• ·~ 
•1 ·- "· 

Den Messstab mit der langen Tostspitze (3) versehen. 
Dobel muss die Vcrriegelungskugel in die durch den Pfeil 
gezeigte Bohrung e inrosten, 

Vergleichen : 

1. Die Länge P2-B (gezogene Linie) mit P2-B' (gestrl­
chelte Linie) . 

2. Die Länge Pl - B (gezogene Linie) mit P3-B' (gestri­
chelte Linie) . 

Prüfen der Hinterachstraverse 

Die Messpunkte D und D' sind die vorderen Befestlgungs­
schrouben der Hlnterochstroverse om 'Längsholm. 

Dor Messstab wird mit der langen Tastspitze (3) versehen. 
Die Verrlegelungskugel muss in die durch den durchgehend 
gezogenen Pfeil gezeigte Bohrung einrasten. 

Vorgloichon : 

1. Die Länge P3-D' (gestrichelte Linie) mit PI-D (gezogene 
Unie) . 

2. Oie Länge PI-D' (gestrichelte Linie) mit P3-D (gezogene 
Linie). 

Dieselben Messungen d 4rchführen, jedoch mit abgenom­
menen Schrauben. Oobei muss die Verrlegelungskugel in die 
durch den gestriche lten 'Pfeil gezeigte Bohrung einrost en. 

Prüfen der Längsholmstellung 

Die Messpunkte D und D' sind die zur Befestigung der 
Hlntl!rochstrovcrse dienenden vorderen Bohrl.(ngen in den 
Längsholmen. 

Der Messstab wird mi t der langen Tostspitze (3) versehen. 
Die Verriegelungskugel muss in die durch den durchgehend 
gezogenen Pfeil gezeigte Bohrung einrosten. 

Vergleichen : 

1. Oie Länge P3-D' (gezogene Linie) mit PI-D (gestri­
chelte Linie) . 

2. Oic Länge Pl-D' (gezogene Linie) mit P3-D (gestri-
chelte Lin ie). 

Je tzt die Verriegelungskl.(gel In die durch den gestrichelten 
Pfell gezeigte Bohrung einrasten lassen, um den Abstand 
D- D' zwischen den beiden Längsholmen zu messen. 
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1. Kontrollieren. - Die Montage der Korosserie au ( der 
Richtbank. entspricht in e twa den Fabrika t ionsbedlngun• 
gen beim Zusamn,enfügcm der Elnzolte ile , 
Dio Schrauben ZL1r ß01fo~t igung der Karosserie auf der 
Richtbank dienen a l~ Kontrollpunkte. Sie müssen also 
olle montieren können. Nur denn ist die Gewähr gege­
ben, dass die Koros~erle elnwondfrei ist. 

r--B---C 
1 

'f~.=.-. ._. fF' 
1 ' 

i 

~ 1 
' --•- ........... - --
1 ",-

~ ) ~b) 
8 = 570 mm 
C = 100 mm 
D = 1 37 1 mm 
E = 2. 176 mm 

F 
G 
H 
J 

·D-

= 360 mm 
= 440 mm 
= 1 584 mm 
= 740 mm 
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KAROSSERIE - KONTROLL- UND RICHTBANK 
Dio Kontroll- und Rlchtbonk wurde so entwickelt, doss olle 
Instandsetzungsarbeiten und l(ontrollen an den Karosserien 
eiriwandfre l durchgeführt werden könneri. 

2 . Rithtcn. - An jeder Stelle d er Bank kann ein mecha­
nischer oder hydraulischer Oruckkörper an der Karos­
serie angesetzt worden, um somi t den nötigen Oruck 
oder Z ug zum Richten d er Korpsserie zu bewirken. Auf 
keinen Fell di.lrfen diese jedoch an den Autsa tzböckcn 
a ngesetzt werden. 

K = 2 243 mm 
N ::a: 2 421 mm 
0 = 1 280 mm 
P = 730 mm 

- s--

Q = 
R = 
s = 

698 mm 
74 mm 

599 mm 

Für die Toleranzen siehe die auf Seite 4 und 5 angegebenen Messe. 

Die Kontroll- und Richtbonk setzt sich wie folgt zusam­
men: 

Der Rlt htbonkrahmcn (Cor. 08), a uf dem Boden befe­
stigt und hotizontal ousgerichtcl . 

Ein Satz Aufsa tzböcke (Car. 13 A) für OAUPHI NE. 
Diese Böcke sind wie folgt numeriert : 3 ter, 5, 5 bis, 
11, 13, 14, 15. Der Bock Nr. 3 hot in diesem Satz eine 
Höhe van 392.5 mm gegenüber 340 mm Im Satz (Cor. 
09), rler für den 4 CV verwendet wird. Wenn Sie jedoch 
den le rz tgenannton Bock bcsitz.on , müssen die Aufsä t ze 
Nr. 12 beslollt werden , um d ie Höhe van 392,5 mm 
z u erzielen. 

Ein neuer Aufsatzbock (•Cor. 3 5 A) ( 17), der In den 
Schrauben löchern der vorderen Stossstangonhalter zen­
triert wi rd. Dieser erset zt den Bock (15 ) in den vorher ­
genannten Sätzen. 

I 

I 
111,a 

Jeder Auf$atzbock ist mit einer Nummer versehen. Nach 
dem Ausrichten der Aufsatzbllckc mit einer neuen Roh­
baukarosserie mtisson diese mit sogenannten Zentrlersti!ton 
(0 8 mm) versehen werden (Für die Ers tmontage siehe 
« Anleitung für die Karosserio-Rich tbonk »). 
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AUFLACEPUNKTE DER AUFSATZBÖCKE A.N DER BODENCRUPPE 
Aufsatzbock Nr. 3 + 12 oder ter 

-

.,,,. 

Zentrierung an den hinteren Längsholmen durch die Befe­
stigungsbohrungen der Hlnterachstraverse. 

Aufsat.zbock Nr. 5 

Zentrierung an der Vordertravcrse durch d ie äuucrcn Befe­
stigungsbohrungen der Lagerböcke der Querlenkerachsen. 

Aufsatzbock Nr. 5 bis 

Zentrierung an der Vordcrtravcrso (bei eingebauter Vorder­
achse) durch d ie inneren Befestigungsbohrungen der Lager­
böcke der Querlenkerachsen (Befestigungsschraube und 
Exzenter zur Einstellung des Nachlaufes ausgebaut). 

Aufsatzbock Nr. 11 
. '':~~-

Zentfierung a n den hinteren Längsholmen durch die vor­
deren Befestigungsbohrungen der Stossstangenhalter. 

Aufsat.zbock Nr. 14 

Zentrierung om Mittelstück der BodClllgruppe durch d ie 
Führungsbohrungen der hinteren Karosserietraverse. 
Die Breite dieses Bockes en tspricht dem Abstand zwischen 
den Längsholmen. 

Aufsat.zbock Nr. 17 

Zentrierung a n den vorderen Längsholmen durch die hin­
teren Bohrungen, die bei R. 1090 :i:ur Befestigung der vor­
deren Stossstangenha lter dienen. 
(Für R. 113 1 kann d ie zerlegbare Traverse :i:ur Zentrlerung 
der vorderen Verkleidung nicht verwendet werden) . 
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Kontrolle und Reparatur 
eines Fahr%euges mit 

ausgebautem 
Antriebsaggregat : 

Folgende Aufsatzböcke benutzen : 

(5 bis) Zentrierung on der Vordertra­
verse. 

( 14) Zentrierung an den Führungsboh­
rungen der hinteren )<orosserietroverse. 

(3 + 12 oder 3 ter) Zentrierung an den 
Befestigungsbohrungen der Hinterochs­
traverse. 

( 11) Z ontrierung an den hinteren Längs­
holmen. 

Kontrolle und Reparatur 
einer Rohbaukarosserie : 

Felgende Aufsotzböcke benutzen : 

( 17) Zentrierung on den vorderen 
Longsholmen. 

(5) Zentrlerung on der Vordertravorse. 

( 14) Zontrierung a n den Führungsboh­
rungen der hinteren Karosserletraverse. 

(3 + 12 oder 3 ter) Zentrie rung an den 
Befestigungsbohrungen der Hinterachs­
traversc. 

( 11 ) Zentrlerung an den hinteren Löngs­
holmen . 

AUFBAUEN DER 
RICHTBANK 

Für d ie Richtbank ist e ine Arbei tsfläche 
von 28 bis 30 m2 vorzusehen. 

Z um Anheben der Fahrzeuge auf die 
Richtbank bewährt s ic h am bestem eine 
Loufka lze, deren Schiene in Längsrich­
tung zw Bank verläuft. 

A = 1,7 m ; B = 0,6 m ; C = 1,6 m ; 
D = 3,9 m. 

Ausscnmasse der Fahrzeuge : 

E - 4 CV ; F - Dauphino, R. 1092-
R. 1 13 l ; G - Fregate, Estafette. 
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ANHEBEN DES FAHRZEUCES 

Das Fahrzeug wird bei a usgebau ter Hinterachse mit Hilfe 
des Hebebalkens (Car. 34) sowie des zerlegbaren Hebe­
rahmens (Car. 36) a uf die Richtbank gehoben. Der Hebe­
rahmen wird quer unter die Uingsholme geschoben. 

Das Gleichgewicht des Fahrzeuges wi rd durch Verstellen der 
Ketteng lieder erz ie lt. 

PRÜFCERÄT (Car. 18) 'FÜR VORDERE LÄNCSHOLME 

Mit Hilfe d ieses Gerätes können d ie vorderen Löngsholme 
vor dor Vordortraverse ausgemessen und gerichtet werden. 
Zur hint eren Befestigung dienen die Schraubenlöcher der 
Lagerböcke der unteren Querlenkerachsen. 

Vorno müssen die Befestigungslöcher dor Stossstangenhalter 
mit den Bohrungen in den Anlegeplatten des Gerötes über­
einst iMmen. 

PRÜFCERAT (Car. 19) FÜR HINTERE LÄNCSHOLME 

Mit Hilfe d ieses Gerätes können d ie hinteren Lä ngsholme 
hinter der Hlnterachstroverse a usgemo,ssen und gerichtet 
werden. 

Hinten müssen die Befestigungslöcher der Stossstongenhal tcr 
mi t den Bohrungen in den Anlegeplatten des Gerä tes i.iber­
oinst lmmen. 
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KONTROLLE UND AUSTAUSCH DES VORDERTRAVERSE 

1. Kontrolle der oberen Querlenkerachsen: 

Br-

55760 

Bel ausgebauter Vorderachse (Fahrzeug aufgebockt) können 
die Lager der oberen Querlenkcrochsen mit dem Kontroll­
gerät (Cor. 50) gcprUft werden. 

Das Kontrollgerät von vorne oder von hinter der Traverse 
her ometzen, um die Achse :z:u prüfen. 

Die Befestigung erfolgt mit Hi lfe der vier Lagerschrauben 
von 8 mm Durchmesser. 

Z ur )<ontrotle wird der 'Dorn In die Muffe eingeführt. Er 
muss in den oberen Lagern frei :z:u bewegen sein. Oos Spiei 
zwischen Du rchmesser des Dornes und Innendurchmesser des 
Lagers entspricht der zulässigen Toleron:z:. Innerhalb dieses 
Mosses ist eine Reparatur nicht erforderlich. 

2. Kennzeichnung und Kontrolle der 
abnehmbaren Lenkgehäusehalter : 

Prüfen Sie die Masse A = 45° 48' ; B = 2 mm. 

3. Prüfen des ongeschweissten 
Lenkgehäusehalters : 

Das Ebenmoss des on der Traverse befestigten Halters mll 
einem Messs tab prüfen. Ebenso die Masse X = 26,5 mm ; 
Y = 23°. 
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Die Vordertraverse wird z um b113setoo Einbciu von den 
Ersatz teillagern zweiteilig geliefert. 

- D ie e igentl iche Traverse (3), bei der schon ein unterer 
Federteller eingebaut ist. 

- Ein loser innerer Federte ller (4) . 

Der an der Traverse befestigte Federteiler wird In F mit 
5 Löchern von 12 mm (2l versehen. 

Be i dem losen Federteller worden auch 5 Löcher in F, 
2 Löcher in H und je zwei Löcher auf beiden Selten in J 
gebohrt. 

Auf der Troversenseite ohne Federteiler werden d ie beiden 
Schweisspunkte der Blechnasen (G) beseitigt und die Nasen 
zum besseren Einbau des Federte llers noch unten gebogen . 

15 
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Ausbau der Vordertraverse : 

Mit einom Meissel werden die Schweiss­
punkte der Pedalhalter (A), des Reserve­
radhalters (B) von der Traverse gelöst. 
Das gleiche gilt für die Schwclsssteilen 
der oberen Federglocke (C) an den 
Löngsholmen. 

Die Traverse mit dem Schneidebrenner 
gena u an den ·Löngsholmen abtrennen, 
so dass sie herausfä llt. 

Nun müssen noch die Schwelsspunkto der unteren Feder­
gloc:ko ge löst werden. Dazu folgendes beachten : 

Alle noch verbleibenden acht Schweisspunkte (D) und 
(E) worden gekörnert. 
Mit einem Bohrer (1) von 3 mm (2l die Schweisspunkte 
anbohren (nicht durchbohren). 
Jetzt mit einem Bohrer von 8 mm (2l (2) , dessen Schnei­
delippen flach geschliffen sind (Zapfenfröser), d ie 
vorher gemochte Bohrung erweitern. Dara uf achten, dass 
der Lc;ingsholm nicht beschädigt wird. 

Mit einer Zange das so gelöste Blechtei l durch Hin- und 
Herbiogen entfernen. 

Einbau der Vordertraverse : 

Die Traverse von oben einführen, mit dem Messstab (Car. 
27) ausrichten und mit Schraubzwingen befestigen. 

Die Auflage flöchen der Traverse auf den Löngsholmen wor­
den nun elektrisch verschweisst (nur stückweise verschwels­
sen, keine ganze Naht anlegen) . 

Jetzt wird der lose Federteller (4) e ingese tz t, mit Schraub­
zwingen befes tigt und die Blechnasen unter der Traverse 
umgeschlagen. 

Die 12 mm Löcher (F, H, J) we rden nun elektrisch vor­
schweisst. 

Als letztes sind nebenstehende Punkte (M, L, N, und R) 
elektrisch zu verschweissen. 

Nun werden die Peda l- und Reserveradhalterstreben wieder 
befest igt . 
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AUSTAUSCH DES RECHTEN ODER LINKEN LÄNCSHOLMES 

Es ist strengstens untersagt, eine Stelle des Längsholmes %u erhit%en, um ihm seine alte 
Form wieder%ugeben. Das Erhitsen würde dem Holm seine Festigkeit und Elastiz ität nehmen. 

Vorne 

Auf dem vorderen Längsholm (1) worden e lektrisch ango. 
schweisst (Punktschweissung) : 

Die vorderen Verlöngerungen (2) . Dabei das Mas; 
A = 44 mm unbedingt beachten. 

Nochdem fes tgestellt wurde, welcher Tel l des Längsha lmes 
ou~gctauscht werden muss, sind die auf ihm befest igten 
Bleche z u lösen, und der Holm Ist an einer der vorgezolch­
ncton Stellen (A - B - C - D) abzusägen. 

Die Schnitt fläche des neu zu montierenden Teiles (6 ) 
gena u dem verbliebenen Tei l (8) anpossen. 

Ein Passstück (U- Profll) (7) aus 1,5 mm starkem Blech 
her~ tel len. Länge L + L = 200 mm, Höhe E = 47 mm, 
Brei te F = 35 mm. 

A 

Vorarbeiten am Längsholm 

Hinten 

Auf dem rech ten hinteren U:lngsholm (4) wird elektrisch 
angeschweisst (Punkrschwoissung) : 

Die Halterung (6) des SOFICA-Heizgerätcs. Das Mas~ 
D = 300 mm unbedingt beachten. 

Verschweissung 

- Oicses Possstück um L -= 100 mm in dos neue Lä ngs­
holmstück (6) einsetzen und punktverschwelssen (SR). 

- Das neue Längsholmstück In das verbliebene einsetzen, 
mit Schraubzwingen befest igen und ciuch hier das Pass­
stück punk tverschwclssen (SR). Anschl lessend werden 
die Schnittflächen autogen ver~chwolsst . 

Nicht vergessen, vor dem Anschwelsscn des W lndlciufs, des 
Radkastens oder des Türrahmens die Verstä rkungsbleche 
des Löngsholmes outogen am verbliebenen Stück zu ver­
schwelsscn. 

L-
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1. Gepöckroumhoubc. 
2. Oberer Rohmen der Windschutzscheibe. 
3. Windloufblech. 
4. Frontottroppe. 
5. Reserverodklappe. 
6. Vorderer Kotflügel. 
7. Einstiegle lste . 
8. Tür. 
9. Hinterer Kotfl ügel. 

1 O. Heckblech. 
11. Oachousloufblech. 
12. Motorhoube. 
13. Innenverstärkung des rechten Seitenbleches. 

17 
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AUFBAU 

Karosserieaussenteile : 

Karosserieinnenteile 

~ 
'----(25 5 

14. Kofferroumboden mit Bottorlcgehöuse. 
15. Vordere r Türholm rechts. 
16. Rodkostenschliessblech rechts. 
17. Rodlouf lnnenblech rechts. 
18. Frontblech-Verstörkungsrohmcn. 
19. Rodlouflnnenblech links. 
20. Vorderer Türholm links. 
21 . lnnenverstörkung des linken Seitenbleches. 
22. Innenblech des hinteren Rodlaufes links. 
23. Verbindungsblech zwischen Rodlouf und Heckblech. 
24. Hintere Trennwond (Cobrio'et). 
25. Verstärkungsblech des Oochousloufes. 
26. Hinteres Schlicssblcch. 
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W onn Koroncrietc ilc nur lclc:ht be,c:hädigt 1lnd, kennen 
diese Schäden mit don üblichen Ausbeulwerkzeugen (Ham­
mer, Zwingen , Pre~sen) beseitigt werden. 

Daim Austousc:h yon Karasaoricteilcn sind die Verblndungs­
nöhte oder die Form und Grössc der gelieferten Ersatzteile 
mossgebend. Für diese Arbei ten werden d ie bekannten 
Werkzeuge für die Korossericinstondsetzl.mg verwendet. 

18 
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AUSTAUSCH VON KAROSSERIETEILEN 

Des Lösen der Schweisspunkto geschieht durch Aufbahren 
dieser Punkte. Als e rstes wird der Schweisspunkt gekörnert, 
dann mit einem Bohrer von i bis 3 mm 12) angebohrt und 
onschliessend mit einem flochgeschliffonen grösseron Bohrer 
e rweitert . 1Die Schwelsspunkte kllnnen je noch Loge auch 
mit e inem Mcissel gelöst werden. 'Deibel dorouf achten, dass 
die ve rblolbenden Blechte ile nich t beschädigt werden . Even ­
tue ll auftretende Rlsso und Löcher müssen vor Anbau der 
Neuteile wieder verschweisst worden. Alle Teile sind vor dem 
Verschweissen gut zu säubern. 

Die Nc utcllo werden mit Hilfo von Schraubzwingen und 
Korosserlezongen befestigt (Bestell- Nr. 12 2 22). 

ELEKTRISCHES PUNKTSCHWEISSEN 

Anleitung zum Gebrauch der Schweisszange 
Zum 1Durchfi.lhren einer genauen Punktschweissung müssen 
folgende Einstellungen vorgenommen werden : 

l~§b3J~ I .... ,. 

Die zu verwendtindcn Elektroden sind ous e iner druck- und 
temperoturwiderstonclsföhlgen Kupferlegie rung (keine Elek­
troden aus reinem Kupfer ml t niedrigerer Le istung verwen­
den) . 

" 
... 

N 

,BCl,fJ) 

Bei der Sr.:hweisszonge : der Oruck und die Zei t . 
Beim Elektrodenholte r : die Auswohl d er Elektroden. 

Elektrodenhalter 

Je noch Arbeitsvorgong ist ein gerader, schräger oder 
gekröpfter 1Elek trodenholter ous1;uwöhlcn . /Dieser soll so 
kurz wie möolich sein , um de n Druck nicht su verringe rn 
und keine n Spannungsverlust hervon:urufc n. 

Noch Montage des Halters a chten Sie darauf, dass die 
Elektrodon genau gegenüber stehen. 

Elektroden : 
Es können verschiedene Arten von Elektroden an d en Haltern 
befest igt werden (zylindrische, obgeschrügte, obgoflochte, 
Eloktrodcnsc:huhe usw.). 

Abschrägen 

Die Auflogeflöcho der Elektrode (D) muss der doppelten 
Stärko des Auflogeblechos (o) plus 3 mm entsprochen , d.h. 

D = 2e + 3 mm. 

Be ispiel : 

Be l einem Blech von I mm Störke D = 2e + 3 mm = 
2 + 3 = 5 mrn. 

Bei einem Blech von 2 mm Stärke D = 2.e + 3 mm = 
4 + 3 = 7 mm. 

Der Abschröo,,inoswlnkel der Elektroden ist immer ouf 120• 
vereinheitlicht. Zum Abschrägen wird die Elektrode in eltie 
Bohrmaschine oder Drehba nk g espannt und mi t der Feile 
bearbeitet. 

Beim Sc:hwcisscn miiuc n die Elektrode n unbedingt parollcl 
gegenüberst ehen, um olnen einwandfreien Schweisspunkt 
zu erholten. <Die Auflagebleche müssen vollkommen gerade 
sein. 
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Einstellungen an der Schweisszange 

Druck : 

Der Oruck muss maximal eingestellt sein, damit die Bleche 
beim Schweissvorgong möglichst fest zusammengepresst 
werden. 

,...,, 

, l16 ,1 

«]664 , 

Für den Gebrauch der Schweisszange siehe Anle itung des 
Herstellers. 

Be im Doppelpunktschweissen von dUnnen Blechen ist ein 
Ausbeulstock oder besser eine Kupferplotte gegenzuhol ten. 
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Dauer des Schwei1nargangea 

Aus der mit dem Gerät gelieferten Anlei tung Ist die Ein­

stellungsmethode zu ersehen. 

NOTA. - Oos Punktschwoissgerät muss noch dem Ab­
schalten des Stromes noch 10 lange auf die 

Schweiu,tello drücken, bis die Rötung um den 

Punkt verschwunden ist. 

Prüfen der Einstellung 

Zwei BlechstUcke verschweissen, deren Stärke der des zu 
bearbeitenden Bleches entspricht. 

Anschliessend diese beiden· Bleche mit der Zange ous­
einonderrelssen. Oer Schweisspunkt dorf sich nicht lösen, 
sondern eines der beiden Bleche muss ein Loch aufweisen. 

Wenn erforderlich, die Einstellung regulieren. 

Schweissen 
Beim Schweisson muss ouf den Abstand der Punkte geachtet 
werden. 

A = 25 mm minimum für Bloche von 1 mm Störke. 
- Bei dUnneren Blechen weniger Abstand. 
- Boi dickeren Blechen mehr Abstand. 

Wenn diese Abs tände zu klein sind, weicht die Strom­
s tä rke zum Teil In den vorher gemochten Punkt ob und 
schwöcht den neuen Punkt. 

Auch a uf den Aussenrond des Blechteiles muss geachtet 
werden (siehe Abb., d = 0 des Schweisspunktes). 

Diese Regel ist unbedingt zu beachten, damit die Schweiss­
punkte dauerhaft und widerstandsfähig sind. 

Sonderfälle : 
W enn die Schweisspunkte auf der e inen Seite des Bleches 
noch der Lackierung nicht mehr sichtbar sein dürfen, gehen 
Sie wie folgt vor : 
Auf der genannten Seite wird eine stumpfe Elektrode oder 
ein flacher Elekt rodens-:huh verwendet. Oder aber zwischen 
Elektrode und Blech wird eine Plotte ous Rotkupfer gelegt. 
NOTA. - Während des Arbeitsvorganges erhitzen sich d ie 

Elektroden : 
Boi n icht z u grosser Erhitzung können sie in Wosser ge­
taucht und somit abgekühlt werden. 
Bei starker 1Erhltzung erst etwas abkühlen lassen, domit die 
Hi tze nicht über die Kobel in das Goröt gelei tet wird und 
dieses beschödlgt. 

DOPPEL PU N KTSCHWE ISSU NC 

Verwendung : 

Die Auswahl, das Abschrägen und Eins tellen der Elektroden 
ist dasselbe wie bei der einfachen Schwcissz:ange. 
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KENNZEICHNUNG DER LACKE, 
DIE FÜR UNSERE FAHRZEUGE VERWENDET WERDEN 

Diese SchlUsselnummcr setzt sich wie folgt z.usommen 

1. Ein Buchstabe : 

C = Nitrolack . 

S = Kunsthar:i:loc:k. 

2. Eine Zol11 : 

1 = Renault, 2 = Nitroloc, 3 := Volentine, 4 = Le­
fronc, 5 = Ouco, 6 = Vil lemer, 7 = Oupont de Ne• 
mours. 

Die Lacke sind durch eine Sc:hlüssolnummor gckcnn:reichnet, 
die s ich be i Personenwagen ouf der Sprlt:i:wond unter der 
Gepiickroumhoubc und bei den Nut:rfohu:eugcn unter dem 
Armaturenbre tt befindet. 

3. Drei Zahlen : Kennziffer der Farbtönung. 

Bel;plc l : S. 1.453 = Synthetischer Lock, von Renault 
hergeste llt, blau. 

SCHUTZANSTRICH BEI BLECHTEILEN, 
WIE SIE VON DEN ERSATZTEILLACERN GELIEFERT WERDEN 

Die Blechteile we rden mi t zwei verschiedenen Schut.:an­
strlchcn gcl iefcrt : 

1. Einfachor Schutzanstrich (meistens rot oder blau). 
Behand lung dies(!r Teile 

- Oie Schutzschicht mit Benzin, Trichloräthylen oder 
Nlt,overdünner abwaschen. 

- Schleifen. 

- Aufsprit.:en einer phospha tholt igen Grundierung, 

- Auftragen der Fülltrschicht (Nitro oder Kunstharz.), 

- Schleifen . 

- AL1ftragen des Lackes. 

(Vorsicht ; Wenn ein Nitrofülle r verwendet wurde, mllSS 

auch Nitrol~k aufgetragen werden. Für Kuns tharz.locke 
gilt das gleiche, d.h. ; ie dürfen nur auf e inen Kunst­
harzfüller aufgetragen werden). 

2. Blechteile, die schon mit Kun~thors-Grundierung nr­
sehen sind (braun). Behandlung dieser Teile : 

Die Teile können ~ofort geschliffen werden (Kratz.er m!t 
Spachtel ausbessern). 

Auftragen des Lackes. 

VORSICHTSMA'SSNAHMEN BE'IM EINBRENNEN DES LACKES 

Alle Kunststoffteile wie Rück leuchten, Türnasen, Lenkrad­
deckel, Deckel dt;:r Innen leuchten; Klemmleisten und auch 
die Kun~t5toffvcrkleldung des Armaturenbre ttes müssen vor 
dem Einbrennen abgebaut werden. 
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Ceräuschunterbindung 

Auf neue Blechteile ist mit dem Pinsel oder der Spritz­
pistole eine 1 bis 3 mm starke Schicht Antidröhnmosse auf­
zutragen. 

Abdichtung 

Noch Austausch eines Blechteiles der Karosserie sind die 
Fugen oder Schweissnähte - besonders die Punktschweiss­
nähte - obzud lchton. 

1. - Caoustat 20 

Grüner Punkt. 

Bestell-Nr. 13 162 - Interne Bezeichnung Mostic 306. 

Verwendung : 

Dieser in Patronen gelieferte Kitt trockne t nicht und bleibt 
immer geschmeidig. Er ist für sämtliche unsichtbare Fugen, 
hauptsä ch lich on abnehmbaren Te ilen wie vordere und hin­
tere Kotflüge l sowie zum Abdichten montierter W indschutz­
scheiben und Heckfenste r (zwischen Gummidich tung und 
Scheibe sowie zwischen Scheibe und Rahmen) zu verwanden. 

Ein Übermoss an Dichtmasse kann mit einem m it Lösungs­
mitte l ge tränkten Lappen entfernt werden. 

CAOUSTAT 20 verl iert selbst be im Einbrennen keine seiner 
oben genannten Eigenschaften. 

Verarbeitung : 

MI t der pneumatischen Auftrogpistolo (Beste ll-Nr. 13 16 1) 
oder de r Ha ndpumpe (Beste ll-Nr, 12 372). 

11. - Mastic 2300 

Rote r Punkt. 

Beste ll- Nr. 13 163 - Interne Bezeichnung : Mostl c 307. 

Diese r an der Luft trocknende Kitt Ist noch ca. 1 5 min 
stoubunempfindlich und noch 12 Stunden d urchgetrocknet. 
In trockenem Zustand ist e r e lastisch wie Gummi und hat 
eine glänzende Oberfläche . Er kann eventue ll lackiert 
werden. 

Ve rwendung 

Hauptsäch lich zum Abdichten der vorderen Türsche iben. 

Die Dichtmasse wird in einem Z ug oufge t rogen und nicht 

geglätte t. Wenn nöt ig wird e in Überschuss an Kit t mit 
einem Lösungsmittel entfernt, um dos Kittbond nicht ob­
zurelssen, do es bis zum Austrocknen k lebrig ble ibt. 

Diese Dichtmasse kann für Blechfugen (Rodläufc, Boden­
bleche ) verwende t worden . Vor dem Einbrennen muss d lo 
Trocknungszeit ( 12 Stunden) zum Verdunsten des Lösungs­
mitte ls e ingehalten werden, da sonst Blasen unter der 
Lack~chlcht entstehen. 

Verarbeitung : 

Mit der pneumatischen Auft rogpisto le (Beste ll-Nr. 13 16 1 ). 
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Von den verschiedenen Sort m 'Dichtmasse wurden vier von 
uns anerkannt. Sie können bei unseren Ersotztcillogern be­
ste ll t werden. 

Die Dichtkittc müssen ouf saubere und entfe ttete Bloche 
auf ge t rogen werden. Sie weisen dann folgende Vortei le auf : 

Gute Haftbarkeit und Gleichförmigkeit . 

Schne lle und leichte Verarbeitung mit der Auftrog­
plstole. 

111. - Caoural 297 

Beste ll- Nr. 13 171 • Interne Bezeichnung : Mostic 297. 

Dieser c n de r Luft trocknende Kitt ist sofort noch dem 
Auftrcg:2n stoubunempfind lich und noch 3 bis 4 Stunden 
durchgetrocknet. 

Verwend11ng : 

In ollen sich tbaren und unsicht baren Fugen, auf lackierten 
und un lockiertcn, g1Jt gesä uberten Blechen. Die verkit teten 
Fugen werden mit einem wosser- odor oz.etongetrönkten 
Pinsel geglä t te t. 

Beim Trocknen im Ofen oder mit Infrarot-Strahlen Ist vor­
her die Trocknungsdouer des Ki t tes (3 bis 4 Stunden) e ln­
zuho lten, da das Lösungsmittel verdunstet sein muss. Auch 
die Wosserdich tigkeltsprobe sollte erst noch e rfolg ter Trock­
nung durchgeführt werden. 

Verarbcit11ng : 

Mit de r pneumatischen Spritzpistole (Bestell- Nr. 13 16 1) 
mit Pa tronen. 

Der Kitt wird In hermetisch geschlossenen Dosen (leere 
Pa tronen liegen boi) geliefert. Letztere werden in die Auf­
trogpistole eingesetz t. 

~im Auffüllen der Patronen einen Blechtrichter verwenden. 
Vor dem Auffüllen die Oickflüssigkeit des Kittes prüfen ; 
gegebenenfalls mi t Azeton verdünnen. 

W enn die Patronen wiederverwendet werden sollen, den 
Kolben mit O ruckluft oder e inem Oorn a usdrücken, den 
Boden mit dem Kunststoff-Stopfen verschl icssen und erneut 
Dichtmesse e infü llen. 

IV. - Dichtbänder 

o) Bestell - Nr. 13 172 - Interne Bezeichnung : Most ic 3 19. 

Diese Dichtbänder mit einer Schnittfläche von 12 X l 2 und 
65 cm Länge werden von Hand verorbeitot. 

Um die Schriftzüge auf den Kot flüge ln, Karosseriewinkel, 
Pedolbleche, Spritzwand, Fussroum usw. abzudichten , roten 
wir zur Verwendung von Dichtbändern « MASTI FLEX 3 19 ». 

b) Bestell- Nr, 8 5 66 528 - Interne Bezeichnung : Mostic 
275. 

Es ha ndelt sich hier um Oichtbänder von 4,7 mm 0, welche 
in 2 kg-Kar tons ge liefert werden und mit de r Hand zu 
vorarbeiten sind. 

Ve rwendung : Scheinwe rfer, Türzubehör, Ausste ll fenster. 
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Abdichten des Cepäckraumes : 

,., ______ _ 
-~~'-

~ 
;;- ~ -

p,V 

Vor der Lackierung mit H ilfe 
der pneumal Ischen Spri h:pi. 
s tole Dichtmasse CAOURAL 
297 an folgenden Stellen an­
bringen : 

2, 2.wlKhen Spritz.wand und Windlauf. 

3, zwischen Spritzwand und Pedalblech . 

4, zwischen Bodenblech und Pedalblech. 

6, zwischen Radlauf und Spritzblech. 

7, zwischen Kofferraumboden und Radlauf. 

8, zwischen Frontblech und Koffe rraumboden. 

9, zwischen Frontbloch und Radlauf. 

Abdichten des vorderen Türpfostens 

(vom Fahrgastraum) : 

Alle Fugen und Schwelssnöhto, die auf der nebenstehenden 
Zeichnung dargestel lt sind, müssen mit Olchtmosse CAOU ­
RAL 297 abgedichtet werden. Olo durch Punk te gekenn­
zeichneten Stellen sind mit Dichtmasse Mastlflex 319 zu 
verstopfen : 

Zwischen Radkasten und Türholm. 

Zwischen Türpfosten unten und Katflügelverstörkung. 

Zwischen Bodenblech und Radkasten. 

- Zwischen Pedalblech und Radkasten. 
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~ 
s,+S'I­

( 1 a) on der Regenrinne. 

( 1 b) %wischen Kotflügel und Regenrinne. 

~ 
--·7 

' 

5 ! 
1 
. ' L: _ 

.;.;40·.o. _ __ 

(5) zwischen Bodenblech und Löngsholm . 

(12)ABO ICHTEN DES HINTEREN TÜRHOLMES (innen 
vom Kotflüge l aus) . 

- Am Dich tgummi zwischen Luftkonol und hinterem Kot ­
flügel von (h) bis (k). 
Zwischen Luftkonalober- und -unterteil sowie zwischen 
Luftkonol und Radkast en . 

2S 
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Dlchtbönder CAOURAL 297 
vor dem Lack ieren on fol­
genden Stellen vorsehen. 

- (6) ABDICHTEN D ES VORDEREN TÜRHOLMS (innen 
vom Kotflügel aus). 

- Yor Anbau dea Au11tcllfen1tera müssen Olchtbönder 
CAOUR.AIL 297 on fo lgenden Stellen a ngebracht wor­
den : zwischen Radkasten und Kotflügel, zwischen Rad­
kasten und Abdeckblech und an der Gummidichtung 
zwischen Abdeckblech und Kotflügel. 

Anbau de, Au11tellfcn1tcrs : Ein Bond Mastiflex 3 19 
in die Nute (C) einlegen und das Gan%e mit drei 
Linsenschrauben befestigen (Dichtscheibe Nr. 8 526 6 1 l 
verwenden) . 

- Oichtböndor CAOURAL 297 nur a n den senkrechten 
Stellen (D) anbringen. 

@3} 

~ 
.$'410. I 

(11) ABDICHTEN OES HINTEREN TÜRHOLMES (vom 
Karosserie inneren) . 

(c) zwischen hinterem Kotflügel und Türpfosten. 

(g) innen am Türholm %wischen Radlauf und Trennwand 
der Rücken lehne. 
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Abdichten des Motorraumes : 

Dichtbä nder CAOURAL 297 rund um dos hintere 
Verbindungsblech anbringen (siehe Abb. ). 

Türen : 

Vor Lackierung der neuen, vom Ersatztei llager gol,e­
fcrten Tür muss ouf deren Innenseite auf der ga nzen 
LÖnge der Verbindungsstelle von Türaussenblech und 
Rahmen ein Oich tbond CAOURAL 297 a ngebracht 
werden. 

Ccräuschunterbindung 

Dos Türoussenblech von innen mi t Antldröhnmasse 
bestreichen. 

NOTA. - Die W osscrabloufbohrungen om Tür­
unterteil n k:ht verstopfen. 

Türeinstiegleiste 

Bei Montage der Eins tieg le lst e an deren Enden Dicht­
masse Mos t iflex 3 19 a nbringen, ebenso un ter Jeder 
Schfoube (siehe Abb.) . 
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A = 926 mm 

B = 1 359 mm 

1 

1 
1 

i-
1 
1 
1 1-·-\ ___ , 1 ·-.. 

: ·--=t-= 1 ""\ 

1 ··:·-~-:=rr1 1
, 

1 ~-~ 1 1 ' 
i "{___ -~ - !! ! 1 

1 1 l: 1 J 
~ /'f-\ !, ' • 
~ - w--·- :: 1 1 

. " I __ _____ .J.__ " 1 
- ·-· ---------::::,· ·-- --·-· / .. ·--·- -·--· 

C = 1 485 mm 

D = 844 mm 
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KAROSSERIE-RICHTMASSE 

Die Loge der lotpunk.te für die angegebenen Masse sind 
die Befestigungen des Faltvordecks und des Hard-Top. 

E = 1 224 mm 

F = 1 186 m m 

55695 

G = 1 240 mm 

H = 500 mm 
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AUSTAUSCH VERSCHIEDENER KAROSSERIETEILE 

7 ~:"f:~~,, 1/f:=-::! ;, ...... ;~::_lf;,,r 

2 

i .• 

Mt/0I 

Austausch eines vorderen 
Kotflügels : 

Die Kot flügel werden en fweder A als 
kompletter Kotflügel ( 1) oder B in drei 
Teilen ge lie fe rt. Die drei Teile sind : 

- Kotflügelobertel l (3) . 

- Schelnwcrfcrblech (4) , 

- Kotflüge lunterte il (5). 

Ei11bau des neuen Teiles 
(komplett) : 

- Arn W ind lauf einen neuen Dicht­
gurnrni anbringen. 

- Das neue Teil einpassen und autogen 
(SOA) oder e lok.rrlsch (SR) ver­
schwelssen (1Punk tschweissung) 

- (A) mit dem Rad lauf (SR). 

(8) mit dem Wind lauf (SR) . 

(C) mit dem vorderen Türholm 
(SR) . 

(0 ) mit dem Frontblech (SOA). 

- (E) das Schelnwerforblech mit dem 
Ko t flligclobertol l (SOA) . 

- (F) das Kotflügclabcrtcil mit dem 
Unterteil (SR). 

Die Schweissnöhto (SOA) mit Zinn 
glätten. 

Austausch eines 
Teilstückes des 

Kotflügels : 

- W enn nur ein Teilstück des Kot ­
flügP.1s bcschödlgt ist , kann d ieses 
mi t der Säge sauber h erausgeschnit­
t en werden, und xwar an den Stel­
lun O - E - F, ohne dass der Kot­
flügel abgebaut wird. 

- Nun aus dam Neutoil dos gle iche 
StUck. heraussögen und Stoss an 
St0\5 autogen verschwolsscn (SOA). 
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Austausch eines hinteren 
Kotflügels : 

Die hinteren Kotflügel werden mit den hinte­
ren Türholmen geliefert. 

Einbau : 

Einen neuen Dichtgummi vorne und hinten 
c m Radlauf anbringen. 

- Den Kotflügel ansetz.en. Oas Doch m it der 
hinteren Runddichtung aufsetz.en und den 
Kotflügel autogen (SOA) oder e lektrisch 
(SR) punktverschweissen. 

(A) mit dem Radkasten (SR). 

(B) mit dem Heckblech (SOA). 

(C) den hinteren Türholm mi t dem 
Verstörkungsblech (SR) . 

mit dem Dachauslaufblech (SOA). 

mit der Einstieg le iste (SOA). 

Die Schweissnähte (SOA) mit Z inn g lötten. 

Austausch eines Frontbleches 
Das Frontblech wird ohne Z ubehör geliefert. 

Einbau des Neuteiles 
Einen neuen Dichtgummi auf den Verlän­
gerungsstücken des Verstörkl,lngsrahmens 
onbringen. 

- Die Gepäckraumhaube provisorisch montie­
ren und das Frontblech autogen (SOA) oder 
elektrisch (SR) punktverschweissen. 

- (A) mit dem 'Frontblech-Verstörkungs­
rohmcn (SR). 

- (B) mit dem Kotflügel (SOA). 

Die Ha lterung der Reserveradklappen-Verrie­
gelung onschweissen (SOA). 

Die Schweissnöhte mi~ Zinn glött!!n, 

Austausch des Frontblech­
Verstärkungsrahmens : 

Der Verstärkungsrahmen wird mit den Seiten­
blechen geliefert. 

Efobau des Neuteiles 
Die Gepöckraumhaube und das Frontblech 
provisorisch mont ieren. Den Verstärkungs­
rahmen einpassen und verschweissen. 

(C) mit dem Radkasten (SOA) oder 
Doppelpunktverschweissung (SR). 

(D) mit dem Gepäckraumboden (SOA) 
oder Doppelpunktverschweissung (SR). 
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Austausch eines vorderen 
Türpfostens : 

Der vordere Türpfosten wird mit oder ohne 
Eins tiegle is te geliefert. 

Er set:tt s ich zusammen aus 

- der Blech11orkleidung 
- den Verstärkungsblechen. 

Das Rodkas tenschllessblech wird einzeln ge­
liefert. 

Einbau des Neuteiles : 

Nachdem das alte Teil herausgetrennt wurde, 
den neuen TUrpfostcn ansetzen. D,e Tür pro­
visorisch einbauen, den Türpfosten richten und 
autogen {SOA) oder elektrisch (SR) punkt­
verschwclssen , und zwor : 

(A) Am Radlaufblech (SOA) oder Doppel­
punkt. 

(8) Verklcidungsblech om Radkost en• 
schliessblcch (SOA) oder Doppelpunkt. 

(C) Kotflügel m,t Verstärkungsblech (SR). 

(D) Verstärkungsblech mit dem Radkasten­
schllessblcch. 

Die Verbindungen mit dor Eln stlegle iste und 
dem inneren W lndschutzschclbenrohmen auto­
gen ver~chwels$Cn . 

Austausch einer Einstiegleiste 

Die Leiste wird mit Ihrer Verstärkung geliefert . 

Einbau des Neuteiles : 

Die a lte Elnst leg lolste a b trennen und die neue 
mit Schweisspunk ten (SR) om Löng~holm bc­
fc\ t lgen (~iche A und B) . Oonn die Verschwels• 
sung outog~n beenden. 

Die Nähte om vorderen Kotflügel und om hin­
teren Seitenteil mit Zinn glötten. 
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Austausch des Heckbleches 

Dos Heckblech wird einzeln geliefert, 

Einbau des Neuteiles 

Am Rodlouf eine neue Gummidichtung anbringen. 
0io Motorhoube provisorisch anse tzen und das Heck­
blech (SOA) oder elektrisch (SR) punktverschwels­
scn : 

- (A) an der woogerechten Verbindungsstel le m it 
dem h interen Kotflügel (SOA). 

(B) an der senkrechten Verbindungsstelle mit dem 
h interen Kotflügel (SOA). 

(C) am unteren Rand des hinteren Schliessbleches 
(SR) . 

(D) am oberen Rand des Heckbleches (SR). 

Die Schweissnöhte (SOA) mit Zinn glätten. 

Austausch des hinteren 
Schliessbleches 

Das hintere Schllessblech wird einzeln geliefert. 

Einbau des Neuteiles : 

Die Motorhaube und das Heckblech provisorisch 
ansetzen und das Schliossblech mit den Rad:ö ufon 
(E), den Längsholmen und den Verstärkungsbioehen 
verschwoissen (SR). 

Austausch eines kompletten 
Windschutzscheibenrahmens : 

-Dieser Rahmen bosteht aus dem Windlauf, dem Roh­
menobert ei l und den seitlichen Wasserabläufen. 

Einbau des Neuteiles : 

Je noch Beschädigung des Rahmens kann dieser ganz 
oder tei lweise ausgewechselt werden (Schnitt in A) . 

Ist letzteres der Fall, wird zuerst der beschädigte 
Te il des Rahmens herausgeschni t ten. Oonn den glei­
chen Teil vom neuen Rahmen trennen und pro~i orisch 
a nse tzen. Zum Ausrichten wird ein Ooch, welches mit 
seinen 'Dichtgummis versehen ist , oufgel<1gt. Eine 
Blechschablone anfert igen . 

Anschliessend den Rahmen autogen zusommen ­
schwelssen und die Nähte mit Z inn glätten. 
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Ausbau der Schliessvorrichtung sowie des 
Türaussengriffes • Einstellung : 

Nachdem d ie Innenverkleidung ausgebaut wurde, die 
beiden Schra uben (D) der hinteren Führungsschiene 
lösen (bei hochgedrehtcm Fenster). Dann die vier Schrau­
ben (A) ausschrauben und das ganze Sch loss heraus­
nehmen. 

- Die beiden Schrauben (B) und (C) lösen und den öus­
sercn Türgriff abbauen. 

- Der Druckknopf wird mit der Schraube und Konter­
mutter (E) eingestellt. 

- Beim Einbau muss z ur Gerä uschunterbindung Filz unter 
d ie Fernbetätigung (G) (siehe Seite 31) geklebt wer ­
den. 

- Die Türfalle (3 Schrauben) muss eingestellt wcrdon. 
Nicht vergessen, die Dis tanzplat te unter:i:ulegen. 

~ -0 

~~~~ 
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TÜREN 

Ausbau der Türverkleidung : 

Die Türinnengriffe abbauen (die beiden Haltestifte herous­
dd.icken). 

- Die beiden Kreuzschl it :i:schrauben lösen (eine unter der 
Armlehne und die andere an der oberen Verbindungs­
ecke hinten) . 

- Die Verkleidung mit einem überzogenen Schrauben­
zieher lösen . 

- Oen Kunststoffschutz abnehmen. 

a -•"'fl 
~2JIJ) 

Türanschlag mit beweglichem Nylonkeil 

Dieser Anschlag be~teht aus e inem fc~ton Nylonkeil (3), 
der mi t zwei Zontrlerstiften an der Tür eingepresst wird, 
und einem beweglichen Nylonketl ( 1) mit Feder, d er auf 
einem Gehä use (2) gleite t. IOieses Gehäuse ist mit zwei 
Schrauben am Türholm befestigt. 

Die Einste llung erfolg t durch Betätigung dieser beiden 
Schrauben. Dazu den Oeckol (4) mit Hilfe eines in die 
Schlitze einzuführenden Schraubenziehers abnehmen. 
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Ausbau der Kurbeischeibe 

Die Tür- Innenverkleidung abba uen und das Fenster 
herunterdrehen. 
Die beiden Schrauben (C) lösen und die Scheibe nach 
oben herausnehmen. 

- Beim Einbau nicht vergessen, den Scheibenschutz in die 
U-Schlene zu legen, und ebenso die Feststellgummis an 
den Schrauben anzubringen. 

, 
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Ausbau des Fensterhebers : 

- Oie Schrauben (A 1) und (A2) oben und die Schraube 
(A3) unten am Türrahmen lösen. Oen Rahmen des Aus­
stell fensters, welcher die vordere Führungsschiene des 
Kurbeifensters bildet, noch oben herausnehmen. 

- Die vier Muttern (E) der Kurbelvor­
rlchtung und die vier Muttern (F 1) 
und (F2) der Gle itschiene lösen. 
Beide Teile noch oben heraus­
nehmen. 

Einbau und Einstellung : 

Nachdem die Gleitschiene und der 
Gleitnocken des Heberohmens gut ge­
schmiert wurden, wird der ·Einbau in 
umgekehrter Reihenfolge vorgenommen. 
- Die Kurbelvorrichtung einige Mole 

betätigen und die Muttern (E) 
blockieren. 

Bei heruntergedrehter Scheibe d ie 
Gleitschiene noch hin ten ziehen und 
die beiden Muttern (F2) blockieren. 
Oonn den oberen Teil der Schiene 
noch vorne drücken und die Mut­
tern (FI) fest ziehen. 

- Die Höheneinstellung der Scheibe 
wird mit dem 'Exzenternocken regu. 
liert. 

A·;1~-~ I ✓ 
\ At 

Einste llen der Scheibenführungen : 

o) Oie Scheibe mehrere Mole hoch und 
herunterdrehen. Dann herunterge­
dreht lassen und die Schraube (A3) 
festziehen. Dabei beachten, dass der 
Rahmen des Ausste llfensters gut an 
der Dichtung des Windschut:z:schei­
benrahmens und on der des Daches 
aufliegt. Nun d ie Schrauben (Al ) 
anziehen. Wenn nötig, wird zwi­
schen Türkosten und Rahmen des 
Ausstellfensters eine Distanzscheibe 
e ingelegt. 

A3 SS70t, 

II_.._ 

bl Die Scheibe wieder hochdrchen und 
die Schrauben (A2) und (01) blok­
kieren. 

c) Die Scheibe wieder herunterd rehen 
und die Schraube (02) der hinteren 
Fensterführung festziehen. 
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Abdichten des Türfensters : 

Montage des inneren Dichtgummis. 

Auf einer Länge von P = 605 mm 
abschneiden uhd N = 10 mm vom 
hinteren Aussrt!llfMsterrahmen ent fernt 
ansetzen . 

Abdichtung mit dem Türlnnenblcich. 

Z um T(Jrinnor~n hin zwei Stoffd ic:ht un• 
gen ein legon und dann mit der pneu­
mot i~ch&n Sp, ltzi,lr,tole Mostlc 2300 
rund um dos Ausste llfenster ouf trogen. 

Ausstellfenster der Türen 
(alleine) : 

Ausbau : 

D,e Türverkleidung entfernen, ym 
die Be festigungsschrauben (8) ous-
2.ubouen . 

- Oas obere Oruckloger (6) a usbouen 
und dos Ganze von ausscn heraus­
nehmen. 

- Ole Befestigungsschraube (9) des 
Ver riegelungsgri ffes wurde bei der 
Herste llung vers temrnt. 

Einbc,u : 

,_ Den 'Dichtgummi des vorderen Aus­
s tel l fcnstllrs Im Rahmen onklcben. 
Dos hintere Oichtprofil wird om 
Rahmen mll Klammern befestigt. 

- 'Die Scheibe mit den Ol~htgummls in 
das untere unc,I obere U- ProH I ein ­
setzen (Schraubzwinge verwanden). 

- 'Die Scheibe montieren und n ich t 
vergessen, die Distonzsc:helben (7 ) 
elnzulegen. Um die Drehung des 
ALisste llfensters eln :z.u~te llen, die 
Schraube (6) und die Mu1te r (8) 
be tätigen. 
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CEPÄCKRAUMHAUBE 

Die Gepöckraumhaube wird wie folgt ge liefert : 

Ausscnblech 
Innenrahmen / . . 
Krcuzstrcbc I fest m1te1nander verbunden. 

Spanner und Gerä uschdämpfer 
Befestigungsblech für den Haltebügel. 

Befestigung der Haubenscharniere 
(A) HoltebUgel. 

(B) Befestigung der Scharniere an der Haube. 

Einstellen der Haube 
Be i richtiger Einste llung muss die Haube rundherum ein 
Spiel von 3 bis 4 mm a ufweisen : 

- Höheneinste llung : an den beiden Schrauben (C) der 
Scharn iere am Front-blech. 

- Seiteneinstellung : a n den Schrauben (B) . 

Durch Lösen der drei Befest igungsschrauben kann der Ver­
ri cgelungsmechonlsmus verst ellt werden . 

Anbringen einer neuen Haubendichtung 
( D) : 

a) Ole Auflagebleche der Olchtung gut säubern (alten Kleb­
stoff abkra t zen). Oonh mit neuem Klebstoff bestreichen. 

b) Die neue Dichtung mit heissem W asser a bwaschen, um 
die Schutzschicht zu en t fernen . Trocknen lassen . 

c) Normal Klebstoff a uf d ie Bloche a 1.Jftragen und die 
Dich tung a nkleben . Die Haube darf nicht vor einer 
Stunde gerchlo11~n werden. 

RENAULT-Wappen an der 
Frontattrappe : 

Das W appen ist an vier Punk ten durch zylindrische Feder­
hü lsen ( 1) befestigt, die In die Frontattrappe eingeset zt 
werden 1.Jnd In denen die Zentrierst ifte des Wappens e in­
rosten. Oen Anschlag (2) des Wappens a n der Frontattrappe 
befestigen. 
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MOTORHAUBE 

Im Aussenblech der Motorhaube sind 
Belüftungsschli tze vorhanden. Dieses 
Blech wird durch einen Rehmen ver­
s tärkt, der mit dem Aussenblech fost 
verbunden i~t . O le Eins tellung und Be­
fest lgung e rfolgt durch Drehstäbe. 

Zum Abbou der Motorhaube müssen die 
vier Schrauben (Al entfernt werden. Die 
Haube nicht :i:usommen mi t den Schar­
nieren abnehmen. 

Abbau der 
Haubenlagerung : 

M it dem Speziolwerkzeug Car. 49 den 
Drehstab (El aus seinem Logcr (H) 
herausdrücken. Oic beiden Muttern (Cl 
und (Bl lösen. 

Soll nur ein Orehstob ausgewechselt wer­
den, die Lasche (Dl a nheben und den 
Drehstab herausnehmen. 

Einbau : 

Jeden Drehstab auf seinem Heiter be­
festigen. Dos Ganze om Fa hrzeug a n­
bringen und die Stöbe spannen . 

Einstellen der Haube 

Bei richtiger Einstellung muss die Haube 
rundherum ein Spiel von 3 bis 4 mm 
a ufweisen (Spie l an d en Befest igungen 
der Scharniere • A -) . 

Haubenschloss ! 

Die Houbenverrlegelung Ist on der hin• 
teren Houbentrovcrso befestigt, Dos 
Spiel des Druckknopfes kann on der 
Schraube (Dl mit Kon termutter nach­
gestellt werden. 

Die ganze Verriegelung kann noch 
Lösen der beiden Befest lgungsschrouben 
noch rechts oder links verschoben wer­
den . 
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Die vordere Stossstonge besteht aus folgenden Teilen 

Stossstongenmittelstück. 

Zwe i Seitenstücken. 

Zwei Stossstongenbeschlögen. 

Vier Stossstangenholtern. 

Zwei Stossstangenstreben. 

Die hintere Stossstange besteht aus folgenden Teilen 

Stossstongenmittelstück. 

Zwei Seitenstücken. 

Zwei Stossstangenbeschlögcn. 

Vier Stossstangenhol tern. 

Montoge : 

35 
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STOSSSTANCEN 

Vome 

Das Mittelstück und die be iden Seitenstücke sind on den 
Ha ltern befestigt, Letztere werden an den Löngsholmen 
a ngeschroubt. D ie Enden der Seitenstücke sind on deo 
Kotflügeln vcrschroubt. Die Streben werden zwischen Löngs­
holmcn und Kotflügeln e ingesetzt. 

c:, 

--- ~ iJ .~~ 
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Hinten 

Montage : 

Dos Mittelstück und die beiden Seitenstücke sind an den 
Haltern befestigt. Letztere werden an den Längsholmen 
angeschraubt. Die Enden der Seitenstücke sind an den Kot­
flügeln verschraubt. 
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Montage oller Windschutzscheibsn und der Heckscheibe 
beim Hard-Top. 

Sh'dl1 

Die Scheibe mit dem montierten Dichtgummi von oussen 
auf den Rahmen auflegen. Die beiden Enden der Kordel 
müssen im Wageninneren hängen. 

.'4~"4' 

WINDSCHUTZ- UND HECKSCHEIBE 

Ausbau einer zersprungenen Scheibe 

Wenn die zersprungene Scheibe noch tcllweise im Rahmen 
höngt, wird zum besseren Herausnehmen vorher e in Blotl 
Papier Uber die Resto geklebt. 

Windschutzscheibe aus Bisecurit-Glas 

Die Blsecurit-Schejben hoben zwei verschieden gehärtete 
Zonen, Die Trennlinie der beiden Zonen verläuft senkrecht 
1.md ist aus einem besrlmmten Sichtwinkel von o<.1sscn sicht­
bar. Ausserdem ist on der Trennlinie ein Hinweis aufgeklebt. 

Wir warnen vor jedem Ston oder Schlag (Gummlhommer) 
bei der Montogo der Scheibe auf die Scheibe selbst oder 
ouf die Dichtung in unmlttelborer Nähe der Trennoht 
(1~0 mm). 

Vorbereitende Arbeiten 

Den Dichtgummi auf die Scheibe aufziehen. Die Scheibe mit 
der gewölbten Seite noch uriten ouf eine gepolsterte Flöc~ 
legen. In die Aussonnuto wird rundher1.1m eine Kordel von 
3 bis 4 mm 0 einge legt. Doboi beachten, dass sich die 
Kordelenden in der unteren Scheibenecke um 10 cm über­
schneiden und e twa 20 cm überhä ngen. 

AusHr für die Hecksc:heibe beim Coupe : Den Zlerrohmen 
vor Einbau der Scheibe montieren, 

Einbau 

Die Scheibe a usrichten und da, wo sich d ie Kordelenden 
überschne iden, von oussen an den Rahmen drücken. 

Vom Fohr1.ouginneren her abwechselnd das eine oder andere 
Kordelende herunter1.lohen. Oodurch wird die Dichtung über 
den Rahmen ge:r.ogen. Ein Helfer drückt von oussen ouf 
den Dichtgummi, um dos Einsetzen zu erleichtern. Die 
Kordel zulet.tt oben 011 der Scheibe obz.lohcn. 

Durch einen leichten Schlag mit einem Gummihammer auf 
dem Gummi (von oussen) « rostet » die Scheibe gut ein. 
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Abdichtung : 

Zum Abdichten wird swi•chen Gummi und Rahmen •owle 
swi•chen Gummi und Scheibe CAOUSTAT 20 mit der Hand­
pumpe (Bestell-Nr. 12 372) 9e1pritJ:t. 

Montage einer Zierleiste für Heckscheibenrahmen beim Coupe 

Die Zierleisten von Windschutzscheibe und Heckfenster 
best ehen aus swei Teilen, die durch :z:wei Verbindungs­
stücke zusammengehalten werden. 

Wenn die Scheibe eingesetzt ist, werden die beiden Teile 
nacheinander mit Hilfe einer Kordel (1) von 3 bis 4 mm 0 
montiert, welche In lllnem Kupferrohr (2) von 5 bis 6 mm 0 
und 12.0 mm länge gleitet. 

Die Kordel in den Einschnitt (3) des Dichtgummis, in 
dem die Z ierleiste befestigt wird, einführen. 

~! 'l'J 

Anbau des Ziergitters am Heckblech 

Das Ziergitter wird am Heckblech angelegt und durch 
Gewindebolzen an der Heckblechverstärkung befestigt. 

- Ole Z ierleiste an der Scheibe ansetzen und ausrichten. 

- Den inneren Rand der Zierleiste In den Einschnitt (3) 
einsetzen. 

Die Kordel sur Mitte der Scheibe hin siehen und dabei 
fc•t auf die Zierlei•te (4) drücken. Beim Herausziehen 
der Kordel werden die beiden Ränder des Ausschnittes 
ousoinonderged rUckt, was die Montage der Zierleiste 
erlelchtert . 

Wenn die beiden Zlerleistonst Ucke eingeset:z:t sind, d ie Ver­
bindungsstücke an den Enden einsetzen . 

Befestigung der Armaturenbrett­
Verkleidung ( « Nicaron ») 

Die Verkle idung des Armaturenbrettes liegt auf einer 
Schaumgummiunterlage. 'Letztere Ist auf dem Armaturen­
brett verklebt. Die Verkleidung ist vorne durch Klammern 
und hinten durch Leisten mit Kreu:z:schlitzschrouben be­
fest igt. 
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MONTACE DES HARD-TOP 

Vordere Befestigung ( 1) 

Am oberen W indschutzschelbenrohmen ist dos Doch durch 
zwei hondbetöllg te Verrlegelungshebel befestigt (symme­
trisch montiert und noch innen :w öffnen). 

Montage der Verriegelung : 

Die Gelenkochse (4) und die beiden Befestigungsschra uben 
des Verrlegelungsholters sind mit Nylon-Stopfen zum 
Blockieren der Gewindestücke vorsehen (Ole Teile noch eo. 
10-mollgem Aus- und Einbau erse tzen) , 

Nicht vergessen, die Achsen zu schmieren. 

- Die Federscheiben (5) noch Scheme einbouon. 

Einstellen des Daches 

Die Achsen (4) mit e inem passenden Schroube nzleher 
(20 mm brei t und 2 mm s tark) blockieren. Sie können 
auch eine 'Hülse von 1 / 2 Zoll verwenden (Bestell-Nr. 
13 1'10). 

Um das Doch zurückzudrücken, Dista nzscheiben unter den 
Hal tern des W indschutzscheibenrohmens einlegen und die 
Verriegelung des Motorroumblec:hes gonz noch llnks drük­
ken, 

- Oos Moss A =- 3,5 .: i rnm zwischen Rahmen und 

Doch hers tellen. 

- Oie Regenrinne des Ooches muss auf der des sei tlichen 
Windschutzschelbenrohmens aufliegen, und zwor mit 
einem Spiel von B =- 2 mm (evtl. abfeilen) . 

- Oie 'Heiter des Gummiprofils so ansetzen, dass ein 
Spiel von C :::: 2 mm erzielt wi rd. 
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Befestigung der Verdeckbahnen auf den 
Spriegeln : 
Die Verdeckbohnen sind auf den vorderen und hinteren 
Spriege ln mit « lotex » - Kleber aufgeklebt. 

Anbringen der Druckknöpfe 

Die Druckknöpfe werden mit einer Spe:r.iolzonge (Bestell-Nr. 
13 143 ) an den Seitenbohnen befestig t. 

Sl<fld 
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Seitliche Verriegelung (2) 

Die seitlichen Verrlegelungs­
hebel können durch Be töt i­
gung der drei Schra uben (6) 
a m Fahrzeuginneren auf e ine 
maximale Spannung einge­
stellt warden. 

Rechts vom h interen Türholm 
muss zwischen dem oberen 
Rand des Ei nst iegs und dem 
Dichtprofi l des Ooches ein 
Spiel von maximal D = 1,5 
mm vorhanden sein . 

Hintere Verriegelung ( 3) 

Am h in teren Oochousloufbloch wird das Doch durch :r.wol 
hondbetötigte Verriegelungen befest igt (lösen Im Uhr:r.el­
gersinn) . 

Einbau der V erriegelung 

- Die Verriegelungsbol :r.en (7) schmie ren . 

- Ole Federscheiben (8) unte rlegen . 

- Die Bol:r.en kröftig anz iehen. 

FAL TVERDECK 

Nähte : 

Beim Z usammenfügen von zwei Verdeckbohnen dürfen nur 
Leinenföden verwendet worden. 

Rückfenster O<unststoffscheibe) 

Ei ne verg ilbte Scheibe wird mit sehr welchem Polie r­
wasse r gerein igt. 

- Wenn sich das Rückfenster gewellt hat, kann os durch 
vorsichtiges und langsames Erwörmen beider Seiten 
g leichzeitig geglöttet werden. Oobei eine Tempera tur 
von 35• C nicht überschrei ten, um ein Eintrüben der 
Scheibe zu vermeiden. Am besten verwendet man ous­
sen eine Infrarotlampe und innen :r..B. einen Haartrock­
ner. 
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Hintere Befestigung des Faltverdecks : 
Die hintere Verdeckbahn Ist an der Trennwand zwischen 
Fahrgastraum und Motorraum durch fünf Schrauben mi t 
abnehmbaren Mutt ern befestigt. 
Die Abdich tung erfolgt durch e inen Gummistreifen zwischen 
Faltverdeck und Korossorlo. 
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Einstellen des Faltverdecks : 

Bel Fohrzeugen mit Hard-Top dieses zuerst wie ber~i t~ 
beschrieben ausrichten und abbauen, und das Faltverdeck 
wie folgt einstellen : 

Die drei sei tl ichen BefestlgungsschroubE:n der Verdeck­
bohnen (siehe Pfeile) lösen. So einst e llen, dass sich der 
Gummipuffer auf dem Türholm um ungeföhr 3 mm 
eindrückt und mit dem hinteren Türpfosten fluchtet. 

- Der di.lnnere Gummistreifen über dem Puffer muss bei 
geschlossener Tür den oberen Türanschlag berühren. 

- Oie Dichtprofile rund um d ie Seitenscheiben müssen 
gut an den Scheiben anliegen und di.lrfen s ich nicht 
verformen oder eink lemmen, wenn die Fenster betätigt 
worden. 

Vordere Befestigung des Faltverdecks am 
Windschutxscheibenrahmen : 

Gleiche Befestigung wie beim Hard-Top. Z usätzlich muss 
jedoch eine Mcsslngsc.hcibe (9) unter die beiden Feder­
scheiben ( 10) gelegt werden, 

CELENKE UND SPRIECEL DES FAL TVERDECKS 

QUERSCHNITT A 

(1 ) Federscholbo, Ausscn-0 17 mm. 

QUERSCHNITT B 

(2) Zwei Federscheiben, Aussen-0 15 mm. 

(3) Messingscheibe, Aussen-0 15 mm, lnnen- 0 
6,2 mm. 

(4) Stahlsehelbe, Aussen-0 15 mm, Starke 3 mm. 
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QUERSCHNITT C 

(2) Zwei Federscheiben, Aussen-0 15 mm. 

(5) Messingscheibe, Aussen-0 15 mm, lnnen-0 8,2 mm. 

QUERSCHNITT H 

QUERSCHNITT E 

(9) « Schnorr »-xheibe, Aus­
sen-0 20 mm, lnnen-0 
12 mm. 

Mösslg anziehen 
0,275 m/kg. 

QUERS'CHNITT G 

(9) « Schnorr »­
Scheibe, Aussen-0 
20 mm, lnnen-0 
12 mm. 

Mösslg anziehen. 

( 12) Messingscheibe, Aussen-0 35 mm. 

( 13) Stahlscheibe, Aussen-0 35 mm, Störke 3 mm, 

QUERSCHNITT D 
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(6) Messingscheibe, Aussen-0 24 mm. 
(7) Anlaufscheibe für Nadellager. 
(8) Nadellager. 
Mösslg anziehen. 

QUERSCHNITT F 

( 10) Messingscheibe, Äussen-0 20 mm, lnnen-0 8,2 mm. 

( 11) Federscheibe, Aussen-0 20 mm, lnnen-0 12,2 mm. 

QUERSCHNITT J 

(9) « Schnorr »­
Scheibe, Aussen-0 
20 mm, lnnen-0 
12 mm. 

( 10) Messingscheibe, 
Aussen-0 20 mm, 
lnnen-0 8,2 mm. 

Mössig anziehen. 

DACHSTREBEN 
UN.D SPRIECEL 
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Das Doch wird am oberen W indschut;uc;heibenrohmen durch 
zwei Laschen ( 1) und hinten a n der Karosserie durc h 
11 Sc:hrouben (2) , (3), (4) und (5) befestigt. 

(2 ) 

Ha lter (C) mit zwei 
Schrauben von 8 mm !2! 
und an der Karosserie 
verschwelsster Kosten­
mutter befestigt. 

Hintere Befestigung rechts und links (4) 

Dwrch ei ne 
Schraube! v o n 
8 mm 0 und am 
Doch vcrschwelss­
ler Kostenmut­
te r mit Dlstonz­
hü lse (D ) und 

Gummlsche,be 
(E). 
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MONTAGE DES COUPE-DACH ES 

3J (4) ~ 

---=''l•P 
Die Abd ichtung hinten zwischen Oach und Karosserie erfolgt 
durch eine selbstklebende Oichtung CAOUFLEX (A) ous 
Nylon-Schaumstoff, die vor Montage des 'Daches an dieses 
angeklebt wird. 

Vordere Befestigungen ( 1 ) 

Dic Loschcn sind am Wlndschut2schelbenrohmen durch 
vier Schro1.1ben von 5 mm 0 und am Doch durch :twei 
Schrauben von 8 mm 12! befestigt. O ic Abdichtung zwischen 
Doch und Karosserie erfolgt durch das Gummiprofil (B), 
welches am Doch a ngeklebt wird. 

Seitliche Befestigungen 
(3 ) 

Doch durch zwe i Schau­
ben von 8 mm 0 und 
om Doch vcrschwelss­
ten Kostenmuttern an 
den Haltern (C) befe­
stiot . 

Mittlere Befestigung hinten ( 5 ) 

Durch e ine Schraube von 8 mm ~ und om Doch vcrschwelss­
ter Kostenmutter. 
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Abdichtung : 

- Die Innenseite der Oichtnaht zwischen Doch und Pro­
filhalter (7) (siehe 'Pfei l) mit Dichtkitt versehen. Don 
Dichtgummi (6) anbringen, die Scheibe ousrichten und 
einset:z:on (Abmessungen siehe Seite 44). 
Bei Montage der Z ierleiste (5) muss gemöss dem 'Pfei l 
unten auf einer Höhe von 10 mm Dlchtmosse ongebracht 
werden. 

- Oichtmosse Mostic 2300 mit Hilfe der pneumatischen 
Spritzpistole zwischen Dichtgummi ( 11) und Untert eil 
des Ooches bis zum Riegel elnsprit:ten. 

Cabriolet 

ss 7,a4 

Befestigung durch die Schraube (4) 0 3, welche am vor­
deren Profilhalter (7) angebracht Ist. Schwenkpunkt om 
Fenst erholm. 
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HINTERES AUSSTELLFENSTER 

«II 

(Hard-Top) 

Ausbau : 

- Das Dichtprofil ( 1) abneh­
men. Die f(reu:tschlitz­
schraube lösen und den 
Profilhalter {2) sowie den 
Gummi (3) obboucn. 

Die Zierleiste (5) mit e i­
nem be:z:ogenen Schrou­
ben:z:ieher lösen. 

- Die drei Schrauben (4) des Schcibenrohmens (7) aus-
bauen (0 3 mm, Gewinde 0,6). 

- Die Fensterverriegelung am Dach lösen. 
- Die Scheibe ( 12) mit dem Rohmen (7) herausnehmen. 
Elnbou : 
- Vor dem Einsetzen des 'Profilholters ( 10) werden zwi­

schen dem Gummi ( 11) und dem Doch zwei Dichtbönder 
Mostlflex 275 eingelegt. 

- Dos Dichtprofil (9) In den Halter einsetzen. 
- Den Dichtgummi (8) und den Rahmen (7) auf die 

Sche ibe aufschieben. 

LAGERUNGEN 

Coupe: 

Befestigung durch die Schraube 0 4 mit Nylstopmutter (B) 
am 'Fensterholm (A). Schwenkpunkt am vorderen Profil­
halter. 
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Verschiedene Einstellungen zwischen Scheiben und Dach : 

1. Montoge der Profilhalter. 

Den Pro filholter om Wlndschutz.schelbenrohmcn anbringen. 
Doz.u mit Hilfe eines Messstabes eine Morklcrungsllnle 
A == 6,3 mrn om Rahmen ein:i:eichnen . 

Den Profilhalter onsetxen. Dabei muss der obere Rand mit 
dem der Verdeck- bz.w. der Dochstrebe übereinstimmen. Oos 
Spiel von C = 2 mm beachten. Unten abschneiden, so 
dass der Rand mit der Morkierungslinie fluchtet. 

Dos Rundprofil genau om unteren Rand abschneiden und 
dos Ende mit einer Kreuzschlitz.schraube befestigen, 

Die Befostlgungslöcher des Profi lholters ouf 2,5 mm Durch­
messer bohren. 

/ 
J, Jf' 

2. Einbau der Dichtgummis (Schraubenzieher mit Mumpfem 
Ende verwenden). 

Den Dichtgummi des se itl ichen Windschutzschelbenrohmens 
anbringen. Dieser muss on der oberen Schnittflöche mit dem 
Profi lhalter fluchten (siehe unten). 

Die obere Hä lfte der Rundumdlchtung der Tür anbr ingen. 
Dozu Im hinteren oberen Winkel (D) beginnen (siehe unten). 
Die vordere Schnittfläche muss om Punkt (C) des vorderen 
Profils onstossen. Wenn erforderlich vorher den rechts von 
dieser Schnittfläche gelegenen Stopfen entfernen ; ihn 
onschllessend wieder ankleben und ousglelchl!!n , 

Die Schnittfläche in (E) justieren (siehe unten) . Dazu d en 
Dichtgummi mit der Abs,hlussplotte in Berührung bringen 

3. Einstellung. 

Die Scheiben hochdrehen. Ole Profllholter seitlich bewegen, 
so dass die Dichtgummi$ sich bei Betätigung der Scht!il::en 
nicht verformen. Sich vergewissern, dass sie gut anl iegen. 
Dabei jodoch dos erforderliche Spiel beachten. 

Wenn )odoch dos Oichtprofll nicht richtig an der Scheibe 
a nlieg t, Ist nicht d ie Scheibe einzustellen, sondern der 
Profl lholter nii t Hilfe eines Hol:tk~lles genau auszurichten. 

Einstellen des Spieles zwischen Dach und Karosserie sowie zwischen hinterer 
Scheibe und Dach : 

f 

~ G 

Querachnitt 1 

Spiel zwischen Aus­
s te llfenster und seitli • 
che1T1 Wlndschutzschei­
benrohmcn . G = 1 8 
± 2 mm. 

Sp,el zwlsch,m Prolil ­
holtcr und Scheibe 
F "" 10 mm. 

H 

SS 12J 

Querschnitt 2 

Spiel xwjschcn Aus­
stel lfenster und Doch 
H = G ± 2 mm. 

Spiel zwischen Profil­
hol tl!r und Scheibe F 
= 10 mm. 
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H 
ss,u 

K 

Querschnitt 3 

Spiel :wischen Schelbenober­
konte und Doch :wischen den 
Punkten C und D : H = 16 
.!: 2 mm, 

Spiel zwischen Profllholter 
und Scheibe : K :: 11,4 mm. 

Quenchnitt 5. 

Spiel zwischen 
Scheibenkonte 
± 1,5 mm, 

Doch und 
J = 16 

Vorbereitende Arbeiten 

Die Einste llung zu guten Abdichtung war berei ts mi t dem 
Foltverdeck vorgenommen worden. Darauf achten, doss die 
Ste llung der Türscheiben und Profilhalter des seitlichen 
Wlndschutzscheibenrohmens nicht verändert wird. 

Ausrichten des Daches : 

Das Oach an der Karosserie ansetzen und : 

- Die beiden vorderen Verriegelungen ( 1) lösen und zu­
sammen mit den Profilhalte rn (2) am oberen Wlnd ­
schu tzschoibenrohmen einstellen und verriegeln. 

- Die seitlichen Befestigungen (4) verriegeln, 

Die hinteren Verriegelungen a n den Schienen des Doches 
blockieren. 

J 

"'" L 
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Querschnitt 4 

Spiel zwischen Scheibenober­
konte und Doch : J = 16 
± 2 mm. 

Spiel zwischen Profilholter 
und Scheibe, voriierend zwi ­
schen L = 11,4 mm in D 
und L "" 9,5 mm in E. 

MONTACE DES HARD-TOP 

Lackieren des Hard-Top 

- Die Heckscheibe mi t dem Rahmen (8) herausnehmen, 
- Oie Dichtung (7) lösen. 

- Die vordere Verriegelung, die seitliche (4) und d ie der 
hinteren Ausstellfenster (5) obbauen. 

- Ole Seitenscheiben, deren Rahmen (6) und die Dach­
bespannung abdecken. 

- Das Oach schleifen, lotkleren, und den Lack einbrennen. 

Endgültige Einstellung und Abdichten 

(Siehe Seite 44) . 
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Aufbau : 

An der Motorhaube ist ein Monogramm durch Klam ­
mern mit Dichtscheiben angebracht. 

Die Windschutzscheibe Ist aus Trlplex-Glas. 

Befestigung der vorderen und hinteren Stossstongen 
durch Schrouben mit Elnsotzmuttern. 

{~-✓ 
r\ ' "30 ~ 

Vorcle,.. Stos11ton1e 

Hintere Sto111tonge 
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BESON,DERHEITEN BEI R. 1131 FÜR U.S.A. 

Rahmen - Bodengruppe : 

Am Bodenblech sind zwei Ringe mit Verstärkungs­
blechen ongeschweisst, an denen Sieherheltsgurtc be­
fes t lgt werden können. 

SJ/3,t 

Das Reserverad Ist dureh ein Blechgehäuse ge­
schützt, welches am Reserverad halter durch Kreuz­
schlitzschrauben befes tigt Ist. 

Ver1tarkun9 des Yorderen Längsholms 

Noch Verschweissen des Rad laufes muss eine Ver­
stä rkung (R) in der Achse des Aufschloggummls (2) 
elektrisch verschwe1sst werden (SE) . 



M. R. 67 E. D. 

R. 1131 
"50FICA" 

Beschreibung .. .. ...... . .. ... ... . .. . . 

Arbeitsweise 

Thermostat : 

Arbeitsweise und Prüfen 

Aus- und llnbou des Helsgerites 

Entlüften 

KAPITEL N 

- HEIZUNG 

Seite 

. . . . . . . . . . . . . . 3 

3 

4 

4 

6 

Aus- und Einbau des Luftverteller• . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 



3 

• SOFICA 1t - HEIZUNG - N 

Die Heizung besteht aus : 

Einem « Sofica »-Gerät, welches im Motorraum unterge­
bracht Ist. 

Einem Helzschlauch, der das Geröt mit dem Luftverte ile r 
verbindet. 

@ CD 
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« SOFICA »-HEIZUNG 

Die Heizung und Entfrostung geschieht durch Warmluft, die 
vom « Soflca »- Gerät geliefert wird. 

Beschreibung 

Einem Luftvorteller unter dem Armaturenbrett. 

Zwei Schläuchen, die den Luftvorteller mit den Entfroster­
di.isen verbinden. 

Z wei Entfrosterdi.isen. 

.,__ 

,.... 

.,__ 

S5J41 

Arbeitsweise 

Daa « Sofic:o » -Gerit beateht oua 

Dem Wärmeaustauscher ( 1 )'. 

Dem Filter (2). 

Dem Gebläse (3), wekhes die Wa rmluft 
in d ie Schläuche drUckt. 

Das Geblöse wird durch einen Schalte r 
unter dem Armaturenbrett e in- und 
ausgeschaltet. 

Es saugt dlo Luft durch den Wärme­
austa uscher und drUckt die Warmluft 
dann i:um 'Luftverteiler. Beim Durchgang 
durch den Wärmeaustauscher wird die 
Luft erhitzt. 
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UluJ !U-1 
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THERMOSTAT 

Beg innt zu öffnen bei 84°. 

Vol lstöndig geöffnet bei 94°. 

Die Luft wird beim Durchlauf durch den Wärme. 
a ustauscher, der an die Wasserkühlung des Motors 
a ngeschlossen ist , erhitzt. 

Um d ie erforderliche Wassertemperatur möglichsr 
schnell zu erreichen, ist zwischen Zylinderkopf und 
Kühler ein Thermostat eingebaut. 

Das Wasser wi rd also vom Motor direkt In den Wör­
meoustouscher und van dort wieder zurückgoleitor. 

Der Thermostat öffnet erst bei 84° C und gibt den 
Weg z.um Kühler frei. 

Bis dahin ist natürlich die Wasserumla ufmenge redu­
ziert, und das Wasser erhit?.t sich sehr schnell. 

Prüfen des Thermostat 

Den Thermos lot mit dem Ventil nach oben In kaltes 
Wasse r legen. 

Das Wasser erhitzen und bewegen. 

Bei 846 mu11 das Ventil beginnen, sich su öffnen, 

bei 94° muu es einen Abstand von 6,5 mm 

+ 1,5 
- 0 haben. 

Anderenfalls den Thermostat austauschen. 

AUS- UND EINBAU DES 

« SOFICA »-GERÄTES 

Ausbau 

Die Batterie abklemmen. 

Die Strom- und Massekabel lösen. 

Die Schelle des Hoizungsschla,.,ches :r.wlschen « Sofi ­
co » und Luttverte llor entfe rnen. 

Einbau 

Alle A,.,sba,.,orbci ten in ,.,mgokehrtcr Reihenfolge 
durchführen. 
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AUS- UND EINBAU DES 
HEIZUNGSMOTORS 

Ausbau 

Die beiden Gehöusescholen voneinonder trennen (die M1.1t­
tern (1) lösen) . 

Die Mutter (2) lösen und den Ventilator m it seiner Abdek­
kung entfernen. 

Die drei Befest igungsschrauben des Motors lösen und den 
Motor herausnehmen. 

Den Kollektor säubern und wenn erforderlich d ie Kohle. 
bürsten austauschen. 

Einbau 

Nicht vergessen, die Gummi- und Unteclegscheiben zu 
mont ieren. 

AUS- UND EINBAU DES WÄRMEAUSTAUSCHERS 

Ausbau : 

Den Kühlerverschluss entfernen. Kühler und Wärmeaus­
tauscher entleeren. 

(Al:plat11topt.n B am Wlirmeauatauachtr,) Die Kühlflüssig­
keit in e inem sauberen Behälter ouffongen. 

Die beiden Wassersch läuche a bnehmen. 

Die Befest igungen lösen . 

Einbau 

Alle Ausbouorbeiten in umgekehrter Relfenfglge durch­
führen. 
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Die Ver te ilung der W armluft (Heizung - Entfrostung) wird 
durch %.wei Gestänge rechts und links vom Luftverteile r 
reguliert. 

Die Verkleidung entfernen und die Befestigung$schrouben 
Im Kofferraum lösen. 

6 
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ENTLÜFTEN 

Füllen und Entlüften des Kühlsystem, siehe Kopitel 
« Kühlsyltem i,. 

Entlüfte,,topfcn am Wärmeoustouscher : A. 

Abla111topfcn am W ärmeoustouscher : B. 

(CJ Heixung. 

(0) Entfrostung. 

LUFTVERTEILER 

AUSBAU DES LUFTVERTEILERS 

Die drei Verbindungsschläuche- xu den Entfros terdüsen a b­
bauen. 
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SPEZIAL WERKZEUGE 

Seite 

Motor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . 3 und 8 

Kupplung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 und 11 

Kühl1y1tem 4 und 11 

Elektrische Ausrüatung - Zilndanlae- . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 und 11 

Getriebe-Differential . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 <Und 1 2 

VorderachN 4 und 13 

Lenkunt .... ...... . . . ....... . ..... , . . . . . . . . . . . . . . . 4 und 1 3 

HlnterachM 

Brem11y1tem 

5 und 14 

5 und 15 

Rider - Naben ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . 5 und 1 5 

Stinder und Montageböcke ........................... 5 und 16 

Aufhängung ....................................... 5 und 17 

Karo11erle ..... ....... ............................ 6 und 18 

Speslalauarüatungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
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Referenz RS 

Mot. 13 
Mot. 15 

Mot. 23 
Mot. 49 
Mot. 6 1 
Mot. 73 
Mot. 75 
Mot. 104 
Mot. 106 
Mot. 120 
Mot. 121 

Mot. 122 
Mot. 123 
Mot. 124 
Mot. 125 

Mot. 126 

Mot. 127 
Mot. 128 

Mot. 129 

Mot. 130 
Mot. 131 
Mot. 132 

Emb. 02 
Emb. 03 

Emb. 18 

Bestell-Nr. 
FL : Eigene 
Herstellung 

10 578 
10 594 

9 451 
10 756 
11 999 
12 063 
12 056 
13 099 

F L 
13 239 
13 240 

13 24 1 
F L 

13 242 
13 243 

13 244 

13 245 
13 246 

13 251 

13 256 
13 262 
13 266 

8 900 
10 554 

13 26 1 

BEZEICHNUNG 

Kombischlüsse l zum Einstellen der Ventile , . ..... . 
Steckschlüssel zum Aus- und Einschrouben der Zylin-
derkopfschraube n .................. .. .... .. . 
Dre hmomentsch lüssel 0 bis 7 m/ kg . ........... . 
Abzieher . ... . ..... . ..... ...... . ... . ..... . 
Ven tilholter .............. . ............... . 

Öldruc k-Kontrolluhr .. ...... . . .... .. .... . ... . 
Messuhrhalter mit magnetischem Fuss .. .... . ... . 
Zentrierbolzen für Zylinderkopfdichtung ... . .... . 
Messlehre für Verbrennungsrauminhalt ...... .. . . 
Dorne :z:um Aus- und Einbau der Venti lführungen .. 
Zylinderkopf-Auflogeplatte z um Aus-und Elnbou der 
Ventilführungen ........... . ...... . ........ . 
Aus- und Einbauwerkzeug für Kolbenbolzen . ..... 1 
Kolben-Montagehülse !2) 65 .. ... . ............ . 1 
Haltescheiben fü r Laufbuchsen . ............. . . 
Montogeholter für Motor (kann auf drehbarem Sok-
kel befestigt we rden) ..... . . ........ . ...... . . 
Montagehalter für Zylinderkopf mit Ve ntilsponner 
(kann auf dem drehboren Socke l be festigt werden) 
Einfacher Venti lfede rspanner .. . ... . ........ . . . 
Dorn und Montage hülse für ,Pauls tra-'Dichtung des 
Steuergehöusedec kels . . . . ........ . ... . ...... . 
Motorhalter (konn ouf de m fahrbare n Wagenheber 
angebracht werden) ... . ............. . ...... . 
Büge l zum Anheben des Motors . ......... . .... . 
Montagedorn für hintere O ichtung der Kurbelwelle 
Satz Reibahlen (3 Stück) für Ventilführungen .... 

Zentrierdorn für Mitnehmerscheibe . ....... ... . 
Dorn zum Ausbau des Stiftes der Kupplungswelle .. 
Schutzblech zum Aus- und Einbau der Magnetpul-
verkupplung . ......... . . .. . . . . ............ . 
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MOTOR 

Kapitel/Seite 

Abbildung 

R 8 

R 8 
R 8 
R 8 
R 8 
R 8 
R 8 
R 8 
R 9 
R 9 

R 9 
R 9 
R 9 
R 9 

R 9 

R 9 
R 10 

R 10 

R 10 
R 10 
R 10 
R 10 

R 11 
R 11 

R 11 

Im Text 

B 30 

'D 18 
B 26 - B 32 

B 20 
B 33 
B 35 
B 24 
B 18 
B 18 

B 18 - B 19 

B 18 
B 22 
B 25 

B 14 - ·B 27 

B 14 - B 26 

B 17 - B 26 
B 17 - B 33 

B 29 

B 8 - B 12 
B 14 
B 26 

B 18 - B 19 

KUPPLUNG 

C 5 - B 31 
E 11 - E 28 

p 8 
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Referenz RS 

Ref. 06 

Eie. 04 

Eie. 05 
Eie. 12 

Eie. 14 

Eie. 15 

B. VI. 03 
8. Vi. 20 

B. VI. 22 
B. VI. 28 
B. VI. 31 A 
B. VI. 32 
B. VI 34 
B. Vi. 42 

T .Av. 17 
T.Av. 28 B 
T.Av, 54 
T.Av. 55 
T.Av. 56 

'Dir. 16 
Dir. 17 
'Dir. 18 C 

Dir. 19 
Dir. 20 
Dir. 2 1 

1 

1 

1 

KÜHLSYSTEM 

Kapltel-/Seite 
Bestell-Nr. 

FL : Eigene I BEZEICHNUNG 
Herstellung 

Abbi ldung Im Text 

13 158 1 Fräser zum Nacharbeiten der Wasserpumpenbuchse R 11 B 20 

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG - ZÜNDANLAGE 

11 505 

F L 
13 157 

13 199 

13 233 

10 588 
12 157 

12.164 
12 273 
12 594 

F L 
13 139 
13 253 

10 592 
13 257 
13 224 
13 250 

F L 

12 093 
F L 

12 100 

12 096 
12 142 
12 153 

Schlüssel zum Deblockieren der Lichtmaschin en-
Riemenscheibe .... .. .. . .. .. .......... .. . .. . 
Einstellehre fü r Anlasserritzel . .... .. . , . .. ... . . 
Kontrol lgerät ( % Owell) fü r Z ündverteiler (wird on 
der Prüfbank montiert) .. . ............ , . , .. . . 
Zusatzgerät zu Eie. 09 zur 'Kontrolle des An lasser-
Drehmoments . ......... . .....•..... . , .... . . 
Stecker und Prüflampe zum Einstellen und Kon trol­
lieren des vom Gaspedal betätigten Kontaktes (outo-
motlsche Kraftübertragung) . , . .. ..... . .. . ... . . 

R 11 
R 11 

R 11 

R 11 

R 11 

D 13 
0 18 

0 11 

0 10 

p 6 

GETRIEBE - DIFFERENTIAL 

J Gekröpfre r P te llonschlüssel fü r Öls topfen ..... , .. 1 R 12 1 E 8 
Montagehalter für Getriebe (kann auf drehbarem 
Sockel befestigt werden) .... ' . . ' . . . . ... . . ... . R 12 E 11 
Abzieher für Primörwellenlogcr .. , . . . .. .. . ... . . R 12 E 14 - E 15 
Abzieher für Ringnutenloger .... , .. , . ......... R 12 E 16 
Satz Dorne zum Aus- und Einbau der Spannst ifte .. R 12 E 12 - E 14 
Blockogering für Sekundärwelle .. ..... , .. . ..... R 12 E 18 - E 19 
Montogowerk:r.eug fü r Verriegelung . .. , .. .. .. . .. R 12 E 25 
Montagebock zum Trennen des Getriebes vom Motor R 12 B 12 

VORDERACHSE 

Gekröpfter Schlüssel zum Einstellen der Vorspur . ' R 13 F 5 
Dorn zum Aus- und Einbau der Gummilager .. . .. R 13 F 8 
Abzieher für Kugelbolzen (Lenkung) . . .. . . ... . .. R 13 H 4 
Abzieher für Kugelbolzen ...... . .. ......... . . R 13 F 7 
T-StUck für Blockoge der Gummileger .. ....... . R 13 F 9 

LENKUNG 

1 Alnleher für Dichtring . . ... . ..... .. . ... . . . . . • 1 R 13 
1 

H 6 
Ausbaudorn für Zohnstongenbuchsen . .. . ... , ... . R 13 H 8 
Holtegobol für Federringe der Zohns tonge und Mon-
togckonus . . . . . . . . ' ...... .. . .. . .... . ...... . R 13 H 9 

1 Vorsponnbügol ........ , . . . . .... • ..•.... .. . . R 13 H 10 - H 11 
Montogehalt~r für Lenkgehäuse . ...... . . .. .•. . . R 14 H 5 
Lenkrod- Ab:t1eher . . .. . .. .... . . .. .. ..... . .. . R 14 H 12 - H 13 
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Referenz RS 

T.Ar. 28' 
T.Ar. 29 
T.Ar. 56 A 
T.Ar. 6 1 
T.Ar. 62 

Fre. 12 

Rou. 08 
Rau. 09 A 
Rou. 11 
Rou. 13 

Cho. 04 
Cha. 07 
Cha. 08 
Cha. 09 
Cha. 10 A 
Cha. 10 
Cha. 11 
Cha. 18 
Cha. 19 
Cho. 20 

Sus. 11 A 
Sus. 12 

Sus. 20 
Sus. 2 1 
Sus. 22 

Bestell-Nr. 
FL : Eigene 
Herstellung 

8 888 
F L 

13 273 
13 258 
13 263 

F L 

12 168 
12 59 1 

F L 
13 192 

12 171 
10 326 
10 374 
12 200 
13 097 
13 098 
13 096 
13 252 

F L 
13 264 

12 172 
F L 

12 812 
12 813 
13 037 

BEZEICHNUNG 

Einstellgeröt für Tellerradlagerung ... . . ...•... . 
Halter zum Befestigen der Messuhr . . ... ..... . .• 
Kontrollehre für Achstrichter . .. . ..... . . ...... • 
Messlehre zum Einstellen des konischen Absta ndes • 
Kontrollehre für Hinterachsste llung ........... . . 

1 RUckstellwerkzeug für Radbremskolben . . . ... . . . . , 

Zange fUr Nobenkoppen ................... •. 
Mehrzweck-Abzieher ( 1. Modell) .. .. ' ... ...... 
Werkzeug z um Blockieren der Seitenwellen ...... 
Mehrzweck-Abzieher (2. Modell) ..... ...... . .. 

R 

s 
SPEZIAL WERKZEUG!! 

HINTERACHSE 

Ka pitel/Seite 

Abbildung Im Text 

R 14 
R 14 
R 14 
R 14 
R 14 

R 15 

E 19 - E 20 
E 19 
G 4 
E 18 

G 5 - M 8 

BREMSSYSTEM 

J 12 

RÄDER - NABEN 

R 15 F 6 
R 15 F 7 
R 15 G 5 
R 15 F 7 

STÄNDER UND MONTACEBÖCKE 

Wogenheberoufsatz für Hin terachse . .......... . 
Demontagebock für Antriebsaggregat (altes Modell). 
Stönder für Cha. 07 .. . .... . . . .. . . .......... . 
Spezialwagenheber . ........................ . 
Mehrzweckständer für Vorderwagen ............ . 
Mehrzweckständer für Hinterwagen ........... . 
HebebUhne (passt auf Cha. 09) . .............. . 
Aufsö tze für Mehrzweckständer h inten ... ...... . 
Z usatzwinkel für Cha. 07 (a ltes Modell) .... .. . . 
Demontagebock für Antriebsaggregat (neues Modell) 

Prüflehre für Hin terachst ravcrse .......... .. . . . . 
Dorn zum Austreiben der Gummilagerbuchsen (Dia -
bolo) . .............. ............. . ..... , . 
Federspanner für Vorderfedern . ....... . , ..... , . 
Federspanner für Hinterfedern . ... .. .......... . 
Spezialbacken für Demontage der Stossdömpfera ugen 

R 16 
R 16 
R 16 
R 16 
R 16 
R 16 
R 16 
R 17 
R 17 
R 17 

R 17 

R 17 
R 17 
R 17 
R 18 

A 4 
1B 11 
B 11 

A 4 -B 9 - E 3 
·B 9 

B 9 - A 4 
B 9 
B 11 
B 11 

AUFHÄNCUNC 

G 5 

L 4 
L5-F6 -F 9 

L 6-G 3-G 5-E3 
L 4 
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Referenz RS 

Car. 08 
Car 13 A 
Car. 18 
Car. 19 
,ca,. 27 
Car. 34 
Car. 35 A 
Car. 36 
Car. 39 
Car. 48-1 

Car 48-2 

Car. 49 

Car. 50 

Bestell-Nr. 
FI : Eigene 
Herstellung 

12 182 
12 187 

F L 
F L 

12 358 
12 674 
12 770 
12 810 
13 113 
13 259 

13 260 

F L 

13 275 

BEZEICHNUNG 

Karasserle-Richtbank ..... .. .... . ..... • ...... 
Satz Aufsatzböcke für Richtonbk (7 Stück) . . . .. . 
Prüflehre für vordere längsholme . ......... ... . 
Prüflehre für hintere Längsholme .......... ... . 
Kontrollehre für Bodengruppe . .. . ....... ..... . 
Hebebalken mit Zubehör . . . . . .. .. ....... . .. . 
Aufsatzbock für Richtbank ............ : ... .. . 
Heberohmen zu Cer. 34 .. • . . .. .. .... . ...... . 
Türstützen .. . . . . .. .. . . . ... .. .. .. .... . .. .. . 
Tastspitze zu Cer. 27 (FACOM) für Kontrolle der 
oberen Achsschenkellager . .. ...... . . .... .. . .. . 
Tostpltze zu Cer. 27 (LAURAVIA) fUr Kontrolle der 
oberen Achsschenkellager .. .. . .. . . . . .. . ..... . 
Zange zum Ab- und Anbau der Motorhoubenschor-
niere . . ........ . ........... . . . . . .. . .... .. . 
Kontrollehre für Vordertraverse .. • . ..... . . .. • . . 

6 

R - SPEZIALWERKZEUGE 

KAROSSERIE 

Kapitel/Seite 

Abbildung 

R 18 
R 18 
R 18 
R 19 
R 19 
R 19 
R 19 
R 19 
R 20 

R 20 

R 20 

R 20 
R 20 

Im Text 

M 10 
M 10 
M 13 
M 13 

M 4-M 5-M 15 
A 4 - M 13 

M 10 
A 4 • M 13 
A4- B7- B12 

M 5 

M 5 

M 34 
M 4 - M 14 
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R - SPE%1.ALWERK%EUGE 

BESONDERE WE,RKZEUCE UND ZUBEHÖR 

BEZEICHNUNG 

Montogeständer ........................... . 
Gelenkarmträger zum Befestigen an der W erkbank . 
Gelenkarm für Montageständer . ..... . ....... . . 
Verlängerungen für Montageständer . .......... . 
Messglas von 0 bis SO cm3 in 1 / 10 oufgetel lt, zur 
Kontrolle der Verbrennungsräume ... ..... ..... • 

Viskosltötsmesser für Locke (grosses Modell) ..... . 
Punkt-Schwelsszonge .... .... . ...... . ....... . 

Doppelpunkt-Schweiss:r.onge .... . ... . .. ..... . . . 
Elek trodenholter zum Schweissen der Wasserablauf-
rinne . . .. ....... , ....................... , 
Elektrodenholter zum Schweissen der Karosseriesei-
tenteile .... . ........................... . . . 
Karosseriezange .. . , .............. . .... • .... 

Druckknopfzange .. ............. ... ........ . 
Scheiben- Abdicht·pumpe .... , . .......... ... .. . 
Pneumatische Abdichtpistole . .. ......... ..... . 
CAOUST AT 20 ........... . ..... .. . . ...... . 
MASTIC 2300 ..........•.•............•... 
CAOURAL 297 ........................... . 
MASTlfLEX 3 19 .......................... . 
MASTIFLEX 275 .......................... . 
Dynamometer von Obis 10 m/kg .. ... . ....... . 

Stroboskoplampe .............. , ............ . 

Bestell- Nr. 

12 09 1 
12 395 
12 092 
12 073 

13 143 
12 372 
12 161 
13 162 
13 163 
13 171 
13 172 

8.566.528 

Plombenzange für Kühlerverschluss ............. 1 8 566 151 
Sremsleitungs-Kontroll- und Entlüftungsgerät . ... . 

Herstel ler­
Referenz 

Typ LCH 
Typ 169 A 

DP 38 

100- 101 

Hersteller 

TOUZART et MATIGNON 
3, rue Amyot, PARIS-V•. 
TOUZART et MATIGNON 
ARO 
33, rue de la Calonie, PARIS-XII I' . 
ARO 

ARO 

l 00- l 00 1 ARO 
SCH 450- 11 " DUVAUCHEL 

49, rue du Rocher, PARIS-VIII'. 

N 651 1 TESTUT, 
8, rue 'Popincaurt, PARIS-X i•. 

Brlght-Light I C. 1. 0. 
No. 1 3 71 , rue Chauveau, 

NEU ILL Y -SUR-SEI NE. 

ARC 50 
Typ FO 

SALZER 
8, rue J ean-Goujon, PARIS-VI 111 • 
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Mot. 13 

, 6.496 bis 

eJ1 
~ 

Mot. 23 

Mot. 61 

.(l(lf;J 

Mot. 75 

~ 

~ 
~ 

8 
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Mot. 15 

Mot. 49 

SIOd2 

Mot. 73 

~ 

Mot. 104 
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01 1 ·. '' '""'''' 1 i (" .,,, ( \ 7 ' ) 1 1 

10 1 - 30 -;;- 30 • 1 10 J .. ~ .. 
Mot. 106 

Mot. 121 

20-

Mot. 

,---- 1469 

55526 

/6 76,5 

f6 65: ~, 

55528 

9 

R - SPEZIALWERKZEUGE 

Mot. 120 

B 

,r 

@~ 
0 ~ 

Mot. 

Mot. 124 

Mot. 126 

55588 

55589 

55525 
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Mot. 127 

55592 

Mot. 129 

Mot. 131 

10 
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Mot. 128 

Mot. 130 

Mot. 132 
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Eie. 04 

.:8 
IO 
IO 

~ 
"' 

H J Jo,/Jis. 

Emb. 02 

,,g1S 

Emb. 18 

1'10~ --· 

1/) 
o · 
r..... 1-40 

- ---90-----
465'S 

Eie. 05 

Eie. 14 

o· +1 

fl; 
1 

oi 
·+1r, 

..,..-

11 

R - SPE%1ALWERKZEUGE 

',7.•··; 

Emb. 03 

Ref. 06 

Eie. 12 

-~ 

Eie. 15 
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"'"""~"""""'""'"'"'''""'"'"""''" ....... ~ ' 4l$1'f 

B. Vi. 03 

B. Vi. 22 

~ 

B. Vi. 3 l J:?13 

B. Vi. 34 

~6937 

12 
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B. Vi. 20 

B. Vi. 28 

o, .. 

f11s p-· iso ·1 
lli LL[20 

B. Vi. 32 
j-?,,, 
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T. Av. 17 

T. Av. 55 

45.680 
Dir. 16 

Dir. 18 C 

~ 
~ 

~ 

~ 19 308 
T. Av. 28 B 

13 

R - SPEZIALWERKZEUGE 

T. Av. 54 

T. Av. 56 

oö -~ 
N 
!SI 100! . ' 

~ --~ w ~ 

~ 

Dir. 17 

ssm. 

Dir. 19 
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Dir. 20 

.e 

~~ ~~.. -? 1 ] 1 

1111 .. -E--t:- ~ ~ 
_ _ 103 ~ ',$ ?9/ J;., 

T. Ar. 29 

T. Ar. 61 

557.97 

t. Ar. 28 

14 

R - SPEZIALWERKZEUGE 

Dir. 21 

T. Ar. 56 A 

.,,,., 

T. Ar. 62 
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80 

(f" 1~ 20 

1 1 

Fre. 12 

Rou. 08 

,,,,,J 
Rou. 11 

Rou. 13 

15 

R - SPEZIALWERKZEUGE 

fJ\fff-1~· 
.0 

1 -

SSIJT 

12 
383 

40 

0 ..., 

,, ... 
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Cha. 04 

'4r»~ 

Cha. 08 

Cha. 11 

16 
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,1401.i 

Cha. 07 

Cha. 09 

Cha. 10 A 
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Sus. 22 

~9 Car. 08 

~ 

~~~ 
M~ I 

Ca,. 13 A 

137,S 

.8 

18 
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716:"' 
440 

Car. 18 
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666 

599!"' 

1(3 

Tube '"" pl • 29g4 

§ 
Q 

rB \,,Ormcr5 ~VJl"tV~"'t 1 

Car. 19 

Car. 35 A 

-· 

'l 

~ 
'4 

Ul3N 

Car. 34 

19 
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§ ®~'~ 
'\i5 ~ 

Car. 27 

Car. 36 
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Car. 39 
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Car 49 

Car. 50 

Ca,. 48-1 

. 
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1 -

~ 

$0247 
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Ca,. 48-2 



KAPITEL S 

NACHTRAG ZUM VORLIEGENDEN REPARATURHANDBUCH 

Die an den Fahrzeugen nach Herausgabe diesea Reparaturhandbuches vorgenommenen 
Verbesserunien und Änderun1en werden Ihnen anhand von RS-Noten bekannt1e1eben. 

Die Noten, welche dieses Handbuch betreffen sind durch einen besonderen Hinweis ge­
kennzeichnet. 

Es genügt, wenn Sie die Noten nach untenstehendem Schema auf die Nachtragsblätter 
eintragen. Das gleiche gilt für die IT-Noten. 

Nr. der 
RS-Note 

1406 

1412 

1417 

1423 

1424 

1425 

1426 

1427 

1428 

1429 

1430 

1433 

1434 

1436 

1437 

1444 

1445 

Nr. der 
IT-Note 

730 

731 

732 

734 

735 

Datum 

3-1962 

3-1962 

4- 1962 

5- 1962 

5-1962 

5-1962 

5-1962 

5- 1962 

5- 1962 

5- 1962 

6-1962 

6- 1962 

6- 1962 

6- 1962 

6- 1962 

6- 1962 

6- 1962 

7- 1962 

8- 1962 

8-1962 

9- 1962 

9- 1962 

Betreff Kapitel 

Technische Daten und Einstellungen ... . . . . ..... ... . .. 1 Allgemeines. 

Kennzeichnung der Ventilführungen mit Reperaturmanen. 1 Motor. 

Vereinheitlichung der Bodengruppe ... .. . ........... . 1 Karosserie. 

Garantiekarte, Schmier- und Wartungsanleitung . . . .... 1 Allgemeines. 

Füllen de, Kilhlay1tem1 . ......... . ... .. , . . . , , , , . , .. 1 Kühlsystem. 

Öffnungabegrenzcr der Vergaserdroaselklappe ....... .... 1 Kraftstoffzufuhr. 

Absprühen ...... . . ........... . .. .. . . .... ..... .. . 1 Bremssystem. 

Neue Ablage der I.T. und R. S.-Noten 

Neue Ablage der I.T. und R. S.-Notcn 

Allgemeines. 

Al !gemeines. 

Gepäckträger auf dor Motorhaube .............. .. . . .. 1 Zubehör. 

Motorhaube .. .. .. . ..... ... .. .... . .... ........ .. 1 Karosserie. 

Abdichtu~g der Türfenster .. , .. , , , • • .. • • • • • • • • • · · · • 1 Karosserie. 
Rundumd1chtung der Türen . ... . ................ .. . 

Vereinheitlichung der Karoaaerie und der Bodengruppe ... 1 Karosserie. 

Zur Reparatur erforderliche Spezlalwerkseuge ......... . 1 Spezialwerkzeuge . 

Aus- und Einbau der Kolbenbal:ren . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Motor. 

Montage der Räder mit gelochten Scheibenfelgen ... . .. 1 RödN - Naben. 

Information in Bezug auf da1 Brem11y1tem der Fahrzeuge 
R. 1 1 31 - R. 1 13 0 ........... • ..... . .... . ... .. . 1 Bremssystem. 

Hinweise an ihre Kunden In Bezug auf : 

l . Ölwechsel .. .. .. ......... . . • • • • • • • • • , , , , • • • • 1 Motor. 
2 . Kontrolle des Ölstandes ....... . . • ... ...... . .. 

Tür-Zierleitten .. . .. . .... . ......... ..... .. .... ... 1 Karosserie. 

Ab1prilhen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Bremssystem. 

Vom Werk anerkannte Zubehör- und Einbauteile .. . . .. 1 Zubehör. 

Au1touch eines unteren Querlenker• an den vorderen Holb-
ach1en .... ............ ............ . .... . .. .... 1 Vorderachse. 



Technische Note 

2 1 

3 1 

6 

1 7 

8 

9 

10 

1l 

16 

-----

Datum 

10-1962 

10- 1962 

10-1962 

10-1962 

10-1962 

10- 1962 

10-1962 

10- 1962 

10- 1962 

10- 1962 

Betreff 

Ausführung, Vorteilung und Ablage der N. T.-NOTEN (FRÜHER I.T. /R. S.­
NOTEN). 

RÄDER - Nobon. Gürtelrelhn. 

KRAFTSTOFFVERSORGUNG. Drouclkloppenonschlog. 

Vom Werk onorkon11te. ZUBEHÖR- und Einbauteile. 

VORDERACHSE. Vorspur, Sturs, Sprci1:un9. 

ÜBERGAB! der Fahrzeuge an den Kunden (Abstände der ÖLWECHSEL) . 

Befestigung des ANTRIEBSFLANSCHES auf dem Lenkritsel. 

REIFEN. 

Vom Werk anerkoHto. ZUBEHÖR- und lh1llouteile. 

VERGASER mit automati&clte, St1uterklappe. 

·----.. --.. ----------·---------------------------
--------··· 1 ·-------·------- 1 -.-.--------------------· ............ - - · -···· · ····---·--·----------- - ----··--·-·--

--·--· · 1 --·-··-----··· 1 -·-··· ··-·····--· --··--- ·--------··---------·------

•-••••••-•-••u 

----···------------ 1 --------------··-·········--·------·---------

--••••••-•••••u-••• •-•-••-••--•••••••••-••••----------

.. -.. ------------··· ............. -. 
-•-••-•-•••-- 1 -•-••••••••••••• .. • .... •• .. • .. •-•-•-•--• -• •••-••-••••••••••••-•-• 0

••-•-•---•••• 

-------·-·····-·· --········ ..... ·------------·····-···--·-··-·····-··--·----···-·-------················ 
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